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Der Ernſt der Balkanlage.
Die Lage iſt ernſt Mit dieſen Worten laſſen ſich

kurz die Verhältniſſe kennzeichnen, wie ſie jetzt durch Mon
tenegros Verhalten in den Balkanwirren geſchaffen ſind.
Man wird in Wien nur noch die heutige Botſchafter-
konferenz abwarten, um dann nötigenfalls ſofort zur
ultima ratio gegen das montenegriniſch-ſüdſlawiſche Uebel
zu greifen. Eine ganz gewaltige Verantwortung ruht alſo
auf den Londoner Herren und namentlich auf denjenigen
von ihnen (oder auf den hinter ihnen ſtehenden Kabinetten),
welche die gefährliche Politik der Hemmungen getrieben
und damit die gegenwärtige ernſte Lage verſchuldet
haben. Wollen ſie dieſe Politik auch heute noch fortſetzen, ſo
werden ſie ſich über die Folgen nicht zu wundern brauchen.
Von ihrer Friedensliebe mögen ſie dann aber lieber nicht
länger reden, denn ſie haben dann durch die Tat bewieſen,
daß ſie auf eine gewaltſame Exploſion in
unſerem Erdteil hinarbeiten, indem ſie Oeſterreich
zur Verzweiflung treiben.

Die geſtrige Sitzung der Londoner Botſchafter-
konferenz hat bekanntlich noch keine Entſchei-
dungen über die Maßnahmen getroffen, die gegen Mon-
tenegro zu ergreifen ſind. Wie das Reuterſche Bureau er-
fährt, verließen die Botſchafter Oeſterreich-Ungarns
und Rußlands die Sitzung zuſammen und hatten eine
längere Beſprechung, ehe ſie ſich trennten. Die
Sitzung der Botſchaftervereinigung wurde auf heute,
Dienstag, 316 Uhr nachmittags vertagt.

Jn unterrichteten öſterreichiſchen Kreiſen will man
wiſſen, daß Oeſterreich-Ungarn, ſobald die Botſchafter-
konferenz ein dem Vorſchlage des Wiener Kabinetts ent
ſprechendes Reſultat ergibt, ſofort an Montenegro eine be
friſtete Aufforderung zur Räumung Skutaris richten wird.

Uebrigens wird auch in London die Lage als eine
ſehr kritiſche betrachtet. Wie nämlich die „Wiener
Allg. Zeitung“ von beſonderer Seite hört, hält die engliſche
Regierung die Situation für ſehr ernſt. Man glaubt da
zu wiſſen, daß Frankreich und Rußland anterri-
torialen Kompenſationen für Montenegro
feſthalten, wogegen Oeſterreich- Ungarn ſich zu dieſem
Standpunkte bekanntlich ſchroff ablehnend ſtellt.

Wie weiter verlautet, trifft auch Serbien längs der
ganzen Grenze fieberhafte militäriſche Vor
bereitungen gegen Oeſterreich-Ungarn.
Montenegro hat die ſchleunigſte weitere Sendung von
Hilfstruppen von Serbien erbeten.

Die Belgrader Blätter machten am Montag nachmittag
in Extraausgaben aus Cetinje die Proklamation des Königs
Nikolaus von Montenegro bekannt, daß Skutari zur
Reſidenz des Königs erhoben und für alle
Zeiten als von Montenegro für endgültig annektiert zu be
trachten ſei.

Damit hat der König der Botſchafterkonferenz und ganz
Europa den Fehdehandſchuh hingeworfen, denn
anders läßt ſich dieſe Herausforderung kaum mehr
deuten. Jn Cetinje iſt es übrigens zu groben Be
ſchimpfungen gegen die öſterreichiſche Ge
ſandtſchaft gekommen. Am Montag behängten die
Montenegriner einen Eſel mit einem Frack und kündigten
durch ein Plakat an, daß er einen Oeſterreicher dar-
ſtellen ſolle. Die Menge zog unter höhniſchen Rufen mit
dem Tier vor die öſterreichiſche Geſandtſchaft und ver-
anſtaltete dort Kundgebungen. König Nikolaus hat erklärt:
Wir ſind mit Skutari fertig geworden, wir werden auch
mit Cattaro fertig werden. Man ſoll es nur mit
uns verſuchen. Wie der „Temps“ aus Belgrad erfährt,
beſtätigt es ſich nach Jnformationen aus beſſer Quelle, daß
ſich die Verbündeten bei einem kriegeriſchen Vorgehen gegen
Montenegro von ſeiten Oeſterreichs mit der montenegrini-
ſchen Regierung ſolidariſch erklären werden.

Jm Anſchluß an dieſen allgemeinen Ueberblick über
die augenblickliche Sachlage laſſen wir nachſtehend noch eine

Reihe Meldungen folgen, die uns bis zum Schluß der
Redaktion zugingen:

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin? Die dem
„Temps“ aus Rom zugehende Nachricht, wonach die

deutſche Regierung

erklärt habe, ein größeres militäriſches Vorgehen, um die
Herausgabe Skutaris zu erzwingen, ſei unannehmbar, iſt
vollkommen erfunden.

Italiens Stellungnahme.
Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt:

„Jn dieſem Augenblick ſind alle Augen auf Skutari gerichtet,
und man fragt ſich, ob, während die Botſchaftervereinigung in
London berät, Montenegro ſo viel geſunden Sinn bewähren
wird, daß es ſich Rechenſchaft gibt von der außerordentlichen
Schwierigkeit des Augenblicks und den Geſandten der Mächte
nicht ſo antwortet, daß es die ganze Aktion der BVotſchafterver-
einigung in Frage ſtellt. Eine ablehnende Antwort würde
einer offenen Herausforderung gleichkommen,
nach welcher Oeſterreich- Ungarn ſich für berechtigt halten
würde, zu handeln. Die Lage iſt alſo ſehr ernſt. Aber
unabhängig von der Skutarifrage beſteht in Albanien eine
innere Frage.“

Die „Tribuna“ fragt, ob die proviſoriſche Regierung
in Valona mit genügendem Anſehen arbeite, um die Ord-
nung aufrechtzuerhalten, und ob ihre Autorität ſich auch
auf das Jnnere und bis nach Durazzo erſtrecke, gerade jetzt,
wo ein Fürſt ſich zum Souverän erklärt habe.

„Sicherlich iſt Durazzo nach dem Abmarſch der ſerbiſchen
Truppen tatſächlich ohne Regierung. Aus dem Jnneren
kommen ſehr bedenkliche Nachrichten. Die Konſuln
ſollen die Mächte benachrichtigt haben, daß eine Anarchie vor
auszuſehen ſei, und ihnen geraten haben, einige Vor
ſichtsmaßregeln zu treffen, die ſich zunächſt auf die Ent
ſendung von Kriegsſchiffen in die wichtigſten Häfen und eventuell

auf die Ausſchiffung von Matroſen zum Schutze
der Konſulate beſchränken würden. Jmmerhin iſt bis jetzt
noch nichts entſchieden.“

Die Mitteilung der Mächte an Montenegro.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hat der mon-

tenegriniſche Delegierte Popowitſch ein Tele-
gramm aus CEetinje erhalten, in welchem der Jnhalt der
Mitteilung, welche die Vertreter der Mächte
der montenegriniſchen Regierung gemacht, wie folgt wieder-
gegeben wird:

„Wir haben die Ehre, gemeinſam der Königlich montenegri-
niſchen Regierung zu erklären, daß die Einnahme Skutaris in
keiner Weiſe die Entſchließung der Mächte in Bezug auf die
Nord und Nordoſtgrenze Albaniens ändert, und daß daher die
Stadt Skutari in möglichſt kurzer Friſt ge
räumt werden und den Mächten übergeben wer-den muß, welche durch die Kommandanten der internationalen
Seeſtreitkräfte vertreten ſind. Die Königlich montenegri-
niſche Regierung wird aufgefordert, eine ſchnelle
Antwort auf dieſe Mitteilung zu machen.“

Popowitſch fügte hinzu, er habe Befehl von ſeiner Re-
gierung bekommen, formell „gegen dieſe ungerechte und
grauſame Forderung zu proteſtieren und von neuem die
Mächte zu erſuchen, die Angelegenheit zu prüfen“. Es ſei
eine Lebensfrage für Montenegro, daß Montenegro in
gleicher Weiſe behandelt werde wie die anderen Ver-
bündeten.

Hierzu wird noch ergänzend aus Wien gemeldet: Nach
hier vorliegenden Meldungen iſt, wie von maßgebender
Seite mitgeteilt wird, am Sonntag in Eetinje der Kollek-
tivſchritt erfolgt, durch den Montenegro aufgefordert wurde,
Skutari den Mächten zu übergeben. Die Antwort lautete,
daß es der montenegriniſchen Regierung mit Rückſicht auf
die Oſterfeiertage im Augenblick nicht möglich ſei, eine Ent-
ſchließung zu faſſen.
Eſſad Paſchas Scheinmanöver. Aus Skutari.

Bereits ſo gut wie ſicher iſt, daß Skutari nur infolge
von Verhandlungen kapitulierte, und es mehren ſich die An-
zeichen dafür, daß Eſſad Paſcha einen Pakt abgeſchloſſen hat,
demzufolge er den Drin als Grenze zwiſchen Montenegro
und Albanien anerkennt, ſo daß alſo Skutari an Mon-
tenegro fallen würde, wofür ihm Montenegro behilflich
wäre, ſich zum Oberhaupt, Fürſten oder König von
Albanien zu proklamieren.

Die Montenegriner haben nach Erlaß einer Prokla-
mation, über deren Jnhalt noch keine Meldungen vorliegen,
mit ihren Hauptkräften unter dem Erbprinzen Danilo
Skutari verlaſſen und ſind nach Norden abmarſchiert. Fünf
Bataillone ſind in der Stadt zurückgeblieben. Die bloße
Verſchärfung der Blockade hält man hier um ſo mehr für
kein wirkſames Mittel, da Montenegro von Serbien
mit Lebensmitteln für zwei bis drei Monate verſorgt iſt.

Eine Meuterei gegen den „Verteidiger“
von Skutari.

Die Wiener „Reichspoſt“ meldet aus Cattaro:
Die Grenze iſt gegenwärtig durch die Montenegriner auch für

die Poſt geſperrt, doch kamen verſchiedene Meldungen über die
Grenze durch das in Wien aus Skutari über Cetinje eingetroffene
engliſche Rote Kreuz, bei dem ſich vier Aerzte befinden. Dieſe be
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richten, daß die Uebergabe Skutaris ohne vorherigen Kampf, der
Sachlage nach anſcheinend ganz unmotiviert, erfolgte. Als Eſſad
Paſcha die Uebergabe proklamierte, erhob ſich
unter den Albaneſen eine Meuterei gegen ihn, welche er
lutig erſtickte. Eſſad Paſcha hat ſich bereits in Skutari als Fürſt

von Albanien ausrufen laſſen. Die Truppen hatten noch Pro
viant, aber die Not der Bevölkerung in Skutari war ſehr groß,
täglich ſtarben etwa 50 Perſonen den Hungertod.

Oeſterreichs feſter Wille.
Wie das Wiener „Fremdenblatt“ meldet, hat Erz-

herzog Franz Ferdinand am Sonntag den
Grafen Berchtold in längerer Audienz empfangen.

Anläßlich der Audienz des öſterreichiſchen Thronfolgers
bei dem Kaiſer Franz Joſef ſchreibt das „Neue Wiener
Tagblatt“:

Aus der Umgebung des Kaiſers wird verſichert, daß der
Monarch ſich nicht nur des vollſten Wohlbefindens erfreut, ſon-
dern auch wie immer bei Anläſſen, welche beſonderer Beſchlüſſe
und Entſcheidungen bedürfen, eine bewundernswerte Friſche
zeigt. Des Kaiſers Leitſtern iſt nach wie vor die Erhaltung
des Friedens und Löſung der Schwierigkeiten
auf glattem diplomatiſchem Wege. Man kann aber
betonen, daß der Kaiſer, wenn der Zwang der Verhältniſſe es er-
fordert, ſich mit der ganzen Entſchiedenheit, wie für
den Frieden, für die Anwendung der notwendigen
Maßnahmen zur Wahrung des Preſtiges des
Staates erklärt.

Botſchafterkonferenzen in Wien.
Wie die Wiener „Allgemeine Zeitung“ meldet, hatte der

engliſche Botſchafter in Wien eine Beſprechung
mit dem Grafen Berchtol d. Montag vormittag er-
ſchien auch der ruſſiſche Botſchafter bei dem
öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern, der am Vormittag
auch mit dem deutſchen Botſchafter konferierte.
Noch kein gemeinſamer Schritt in Konſtantinopel.
Der ruſſiſche Botſchafter ohne Jnſtruktionen.

Einer Mitteilung von maßgebender Wiener Stelle zu-
folge konnte der gemeinſame Schritt der diplomatiſchen
Vertreter der Großmächte in Konſtantinopel zur Be
ſchleunigung der Friedenspräliminarien bisher nicht er-
folgen, weil der ruſſiſche Botſchafter noch ohne
Jnſtruktionen iſt.

Ein Mitglied der türkiſchen Friedensabordnung er-
klärte dem Vertreter das Wiener K. K. Telegr. -Korreſpon-
denzbureaus, daß man, ſo lange die Note der Mächte der
Pforte nicht überreicht ſei, nicht einmal wiſſe, ob es nötig
ſein werde, Friedensabgeordnete nach London zu ſenden,
da die Friedenspräliminarien anſcheinend nur Punkte von
untergeordneter Bedeutung enthalten würden, während die
Hauptfragen den Verhandlungen der Mächte oder der
Finanzkonferenz in Paris vorbehalten ſeien. Die
türkiſchen Abgeordneten zur Finanzkonferenz werden heute
nach Paris abreiſen. Der türkiſche Großweſir beſuchte am
Montag vormittag den öſterreichiſchen Botſchafter in Kon
ſtantinopel, Markgrafen Pallavicini.

„„Verrat und Wahnwitz“.
Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Valonga:

Gegen einen eventuellen Vorſtoß Dſchavid Paſchas auf
Valona ſandte die proviſoriſche Regierung von Albanien
2000 albaneſiſche Soldaten, die vor der Kapitulation
Janinas dieſe Stadt verlaſſen hatten, in zwei Abteilungen
an den Wojutzafluß, um Dſchavids Truppen dort am Ueber-
gang zu verhindern.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern,Pichon, empfing Montag nachmittag Jsmail Kemal Bei,
den Leiter der proviſoriſchen Regierung von Albanien.
Jsmail Kemal erklärte einem Berichterſtatter:

Das Vorgehen Eſſad Paſchas läßt ſich nur mit den Worten
„Verrat und Wahnwitz“ kennzeichnen. Verrat, weil er Albanien
durch die Preisgabe Skutaris enthauptet hat, Wahnwitz, weil
er uns im Hinblick auf die Verhandlungen über die Grenzen
Albaniens in die ſchwierigſte Lage verſetzt hat, weil er die Un-
abhängigkeit unſeres Landes in ſchnöder Weiſe gefährdet und
dem Willen Europas entgegengehandelt hat. „Jch bin überzenugt,
daß die albaneſiſche Bevölkerung Eſſad Paſcha keine Gefolgſchaft
leiſtet und daß auch ein großer Teil ſeiner Truppen von ihm ab-
fallen wird. Unſere Unabhängigkeit erheiſcht die Jntegrität des
Landes, die auch von Oeſterreich gefordert wird. Wir wollen mit
aller Welt gut ſtehen, mit Oeſterreich ebenſo wie mit unſern
ſlaviſchen Nachbarn.“

Jsmail Kemal Bei reiſte am Montag nach London, um
der Botſchaftervereinigung die Geſichtspunkte der provi-
ſoriſchen Regierung Albaniens darzulegen.

Das Gros der ſerbiſchen Truppen, welches an
der Belagerung von Skutari teilgenommen hat, iſt bei
Durazzo konzentriert. Die Räumung des nördlichen
Albaniens durch die Serben iſt noch nicht vollzogen, es
haben nur teilweiſe Abtransporte ſtattgefunden.

Allerlei Meldungen.
Wie die Konſtantinopeler Blätter melden, haben die Mächte

die türkiſche Regierung neuerdings von ihrem Wunſche verſtän
digt, die Frage der ſchwebenden Schuld der Türkei bei Ge
legenheit der Löſung der übrigen den Balkan intereſſierenden Fi



nanizfragen geregelt zu ſehen. Infolgedeſſen ſoll auch dieſe Frage
auf der Finanzkonferenz in Paris erörtert werden.

Der Neffe des türkiſchen Sultans, Prinz Abdul,
flüchtete aus bisher unbekannten Gründen auf die engliſche
Botſchaft in Konſtantinopel.

Aus Anlaß der Einnahme von Skutari fand in der Sofien-
kathedrale zu Kiew ein feierliches Tedeum t nachdem die
Menge unter Geſang zum Denkmal Chmelnizkijs zog, wo zahl
reiche Reden gehalten wurden, in denen an das Zuſammenge-
n R der Slawen appelliert wurde. EinerS ein Montenegriner, dankte der Menge für ihre Sym
pathien.

(Siehe auch „Letzte Draht- und FernſprechNachrichten“.

Die Wehrvorlage
vor der Buögetkommiſſion.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann, wie

ſchon kurz gemeldet wurde, am Montag die Beratung der
Wehrvorlage. Der Sitzung wohnten Reichstagspräſident
Dr. Kaempf und zahlreiche Abgeordnete als Zuhörer bei.

Der Präſident der Kommiſſion Dr. Spahn ſchlug vor,
nach der erſten Leſung der Wehrvorlage in die erſte Leſung
der Deckungsvorlagen einzutreten und dann eine zweite
Leſung beider Vorlagen anzuſchließen. Hierüber entſpann
ſich eine mehr als halbſtündige Debatte. Jm Verlaufe der
ſelben ſetzte der Kriegsminiſter die Gründe aus-
einander, welche, abgeſehen von den dringenden
militär politiſchen Geſichtspunkten, mög-
lichſt baldige Entſcheidung über die Wehr-
vorlage notwendig machten. Dieſe Gründe ſeien
rechtzeitige Beſchaffung des Unteroffiziererſatzes, des
Pferdeerſatzes, Beſtellung der Materialien für Feſtungs-
bauten, Vorbereitung für Grunderwerb, Exerzierplätze,
Schießſtände uſw. Der Kriegsminiſter betonte, gerade die
rechtzeitige Bereitſtellung der Unterkunft erfordere zahl
reiche zeitraubende Vorbereitungen, die rein wirtſchaftlich
ſchon für baldige Entſcheidung ſprächen. Die Forderungen
für das Luftfahrweſen ſollten eigentlich ſchon zum
1. April 1913 in Kraft treten. Eine Verzögerung würde
dieſe Waffe, deren Materialbeſchaffung beſonders ſchwierig
ſei, ſchwer ſchädigen.

Von einer Beſchlußfaſſung über die Behandlung der
Vorlagen wurde abgeſehen. Hierauf ſtattete der Referent
den allgemeinen Bericht über die Vorlage ab.

Der Korreferent wies auf die geringe Truppenzahl
Deutſchlands und Oeſterreichs hin gegenüber Frankreich
und Rußland und auf die beſchleunigte Mobilmachung
Rußlands. Jn dieſen Momenten liege die Notwendig-
keit neuer Maßnahmen. Die Grenzkorps müßten
ſchon in Friedenszeiten auf Kriegsſtärke gebracht werden.
Es entſtehe aber die Frage, ob wir das genügende Soldaten-
material zur Verfügung hätten. 1911 ſeien 42 000 taugliche
Mannſchaften nicht eingeſtellt worden, von denen 19 000 im
Laufe der Zeit abgegangen ſeien, ſo daß 23 000 übrig
blieben. Nötig ſeien aber nach der Vorlage 40 000.
Keinesfalls dürften minderwertige Leute zum Militär
dienſte herangezogen werden.

Ein Sozialdemokrat erklärte, auch ſeine Partei wolle
nicht, daß die öſtlichen Provinzen von dem Feinde über-
ſchwemmt würden. Aber nach ſeiner Anſicht ſei doch viel
zu ſchwarz gemalt worden.

Kriegsminiſter von Heeringen erklärte,
Deutſchland ſei gewillt, Frieden zu halten.
Dazu ſei aber eine kräftige Wehrmacht er-forderlich. Nach einigen vertraulichen Angaben fuhr
der Miniſter fort: Abgeſehen von Mobilmachungsgründen
ſpielen auch die Ziffern eine große Rolle. Den Ausgang
eines Krieges könne niemand vorausſehen. Auch die
ziffernmäßige Bedeutung habe da eine gewiſſe Grenze. Die
Stärkung in der Zuſammenſetzung unſerer Reſervetruppen
ſei ein weiterer wichtiger Geſichtspunkt. Dazu ſeien auch
die Verſtärkungen der Etats der Korps im Jnnern vor
geſehen. Von Neuaufſtellungen im Jnnern ſei Abſtand ge
nommen worden, weil ſie noch mehr Offiziere, viele weitere
techniſche Truppen, Kolonnen uſw. erfordern und noch mehr
Koſten verurſachen würden. Der vorgeſchlagene Weg ſei
der beſte ſchnellſte und auch billigſte. Ausgeſchloſſen ſei, daß
wir in Deutſchland zur Milizarmee übergingen, wenn nicht
alle Nachbarn dies auch täten. Es ſei ein Verbrechen, ſchlecht
ausgebildete Leute ins Feld zu ſchicken. Zur Ausbildung
gehöre aber ſchon rein techniſch viel Zeit. Jn Frankreich
ſeien ſich die Sachverſtändigen ſchon lange einig, daß die
dreijährige Dienſtzeit, namentlich bei der Kavallerie, wieder
eingeführt werden müſſe. Die Koſten für die Ausbildung
der Erſatzreſerve würde nicht dem Erfolg entſprechen. Denn

im Mobilmachungsfalle ſeien ſolche Leute nicht bei den Feld
truppen, ſondern zunächſt bei den Erſatzformationen zu ver-
wenden. Die Friedensübungen halten für die lange Dauer
der Zeit des Beurlaubtenſtandes nicht vor. Man müſſe in
einem Kriege ſo ſtark und wohlausgerüſtet wie möglich ſein.
Den Schaden eines verlorenen Krieges
trügen in erſter Linie die arbeitenden
Klaſſen.Ein fortſchrittlicher Redner betonte, daß in Deutſchland
kein Menſch daran denke, die ſo wertvolle Neutralität
Belgiens zu verletzen. Er warnte dann davor, auf die be
dingt Tauglichen und zukünftig Tauglichen zurückzugreifen.
Der Redner bat um Prüfung der Frage der Ver-
proviantierung und der Führung ſo großer Maſſen. Er
ſprach ſich für die Hebung des inneren Wertes der Truppe
aus und reichte die diesbezüglichen Wünſche in zwei
längeren Reſolutionen ein.

Generalleutnant Wandel erklärte, derRekrutenbedarf werde nicht nur aus den Erſatzreſerviſten,
ſondern auch aus den Zurückgeſtellten genommen. Jn
dieſem Jahre ſeien nach den bisher vorliegenden
Muſterungsergebniſſen bereits 85000 mehr Taug-
liche vorhanden, ohne daß im geringſten
die Anforderungen an die körperliche
Tauglichkeit herabgeſetzt worden ſeien.

Kriegsminiſter v. Heeringen führte aus:
Die Führung großer Maſſen mache naturgemäß große
Schwierigkeiten. Dem werde vorgebeugt durch Dezentrali-
ſation der Befehlsgewalt. Die große Länge unſerer
Grenzen mache naturgemäß mehrere Kriegstheater erforder-
e und dann würden wir eher zu wenig als zu viel Leute
haben.

Der Kriegsminiſter ſprach dann über die Bedeutung der
ruſſiſchen Armee und unterſtrich die vorherigen Aus-
führungen über das günſtige Ergebnis der letzten Muſte-
rungen, wobei die Anforderungen in keiner Weiſe herab-
geſetzt worden ſeien.

Generalleutnant Wandel betonte das leb
hafte Jntereſſe der Verwaltung an einer ſorgſamen,
ſtrengen Auswahl der Tauglichen. Die Grund
ſätze hierfür ſeien durchaus klar und ſachlich geregelt.

Am Schluß der Sitzung entſpann ſich eine Geſchäfts
ordnungsdebatte. Auf einen aus der Kommiſſion ge
äußerten Wunſch, der Reichskanzler und der
Staatsſekretär des Aeußern möchte am Montag
den Beratungen beiwohnen, war von dieſen Herren er
widert worden, ſie ſeien augenblicklich am Erſcheinen ver
hindert. Daraufhin beantragten die Sozialdemokraten, die
weitere Debatte auszuſetzen, bis der Reichskanzler
und der Staatsſekretär erſcheinen könnten.
Schließlich ſtimmte die Kommiſſion dem Vorſchlage des
Vorſitzenden zu dahingehend, den Staatsſekretär zu bitten,
5 der heutigen Sitzung Auskunft über einige Fragen zu
geben.

Nächſte Sitzung heute, Dienstag.

Deutſches Reich.
Deutſcher Reichstag.

Das Haus ſetzte am Montag die dritte Leſung des Etats
fort. Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte Graf von
Weſtarp (konſ.), daß die vom Abg. Keil erhobene Be-
ſchuldigung, daß einer Druckereifirma empfohlen wurde, den
Preis des Wehrkalenders um 25 Proz. höher zu bemeſſen,
grundlos ſei. Die namentliche Abſtimmung über die Oſt-
markenzulage der Militärbeamten ergab die Ablehnung der-
ſelben mit 179 gegen 110 Stimmen. Der Marine-Etat
wurde nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung genehmigt.
Beim Juſtizetat kam es zu einer lebhaften Ausſprache über
die Beſchimpfung der chriſtlichen Religion durch die Sozial
demokratie. Abg. Dr. Len ſch (Soz.) nahm Bezug auf eine
dahingehende Bemerkung des Reichskanzlers in einer ſeiner
Reden. Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe bemerkte, daß
der Reichskanzler ſich wohl in der Zeitung geirrt habe, daß
aber im allgemeinen ſolche Fälle vorliegen. Abg. Graf
Weſtarp (konſ.) erörterte einen ſolchen Fall, wo ein ſozial-
demokratiſcher Redakteur verurteilt wurde, weil er die Kirche
eine Verdummungsanſtalt nannte. Nach längerer Aus-
ſprache wurde der Etat in der Faſſung der Kommiſſion ge
nehmigt. Auch beim Reichsſchatzamt wurde die Oſtmarken-
zulage abgelehnt. Die Etats für die Schutzgebiete und
das Reichskolonialamt wurden ohne Erörterung genehmigt.

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Montag die

Novelle zum Eiſenbahngeſetz in dritter Beratung nach den
Beſchlüſſen zweiter Leſung an und genehmigte dann das

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von den Hochſchulen.

Auszeichnung. Dem o. Profeſſor der Baukunſt an der tech
niſchen Hochſchule zu München, Karl Hocheder, iſt das

des Verdienſtordens vom heil. Michael verliehen
worden.

Berufung. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der Privat
dozent Dr. Ludwig Mecking in Göttingen einen Ruf alsordentlicher Profeſſor der Geographie an die Univerſität Kiel

erhalten und angenommen. Er wird dort Nachfolger von Prof.
Schultze-Jena.

Der bekannte Genealoge und Heraldiker Dr. jur et phil.
Kekule von Stradonitz in Berlin-Lichterfelde vollendet
am 1. Mai d. J. ſein 50. Lebensjahr. Er iſt in Gent geboren und
hat ſich durch eine Reihe bedeutſamer Schriften und Werke ſtaats
xechtlichen und genealogiſchen Jnhalts einen hervorragenden

men erworben.
Die Akademie der Mathematiſchen Wiſſenſchaften in Paris hat

den Direktor des Geographiſchen Jnſtituts und des Muſeums für
Meereskunde zu Berlin Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr.
Albrecht Penck zum korreſpondierenden Mitgliede der Sektion für
Geographie und Navigation ernannt.

Kiel. Wie uns aus Freiburg i. Br. gedrahtet wird, hat
der a. o. Profeſſor in der rechts und ſtaatswiſſenſchaft
lichen Fakultät, Dr. jur. Hans Gmelin, einen Ruf als Extra
ordinarius für öffentliches Recht an die Univerſität Kiel als Nach
folger von Prof. E. Kaufmann erhalten.

Münſter i. W. Dem Vernehmen nach hat der a. o. Profeſſor
Dr. phil. Johann Plenge in Leipzig den Ruf auf den Lehr
ſtuhl der Nationalökonomie an der Univerſität Münſter i. W.
als Ordinarius und Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors
M. v. Heckel angenommen.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben Heute

übend zum letzten Male „Die geſchiedene Frau“. Ab-
ſchiedsabend für Herrn Kapellmeiſter Riedel. Jn der 4. Ring-
Cyklus Vorſtellung „Götterdämmerung“ am Mittwoch, mit
der gleichzeitig die Opernſpielzeit ſchließt, verabſchiedet ſich Frl.

Sebald, die fünf Jahre dem Verbande des Stadttheaters ange-
hört hat, in den Partien der Waltraute, der erſten Norne und
dritten Rheintochter vom hieſigen Publikum. Donnerstag (Him-
melfahrtstag) nachmittag 334 Uhr wird zum letzten Male das
JahrhundertFeſtſpiel „Die eiſerne Zeit“ und zwar in der
gleichen Aufmachung wie bei den Feſtvorſtellungen für die Vete-
ranen gegeben. Namentlich die Mitglieder der Kriegervereine aus
der Umgebung gen auf dieſe Gelegenheit aufmerkſam gemacht, bei
ganz billigen Preiſen (III. Rang 65 Pf., II. Rang Vorderreihen
1. Mk., Parterre 1.25 Mk., II. Parkett 1.50 Mk., I. Parkett 1.75 Mk.
einſchl. Garderobegebühr und ſtädt. Billetſteuer) das vaterländiſche
Stück ſich anzuſehen. Eine Wiederholung iſt vollſtändig zur
See da mit Schluß der Opernſpielzeit der ganze große zum

eſtſpiel erforderliche Apparat Orcheſter, Chor, Komparſerie, Ballet
2c. Halle verläßt. Auch die hieſigen Kriegervereine haben für
dieſe nochmalige Fremdenvorſtellung ihre Mitwirkung zugeſagt
und werden mit ca. 40 Fahnen an der impoſanten Ausgeſtaltung
des Schlußbildes Huldigung vor dem Völkerſchlachtdenkmal in
Leipzig beitragen. Abends 8 Uhr 5 Min. wird die Schlager-
operette „Filmzauber“ zum 9. Male in der bekannten Be-
ſetzung gegeben. Die Verträge mit den in der Operette beſchäf
tigten Opernmitgliedern ſind zu dieſem Zwecke verlängert worden.
Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß vom l.
Maiab ſämtliche Abendvorſtellungen s Uhr s Mi-
nuten beginnen. Freitag 2 lvollen Oberregiſſeur Carl Scholling in neuer Einſtudierung
„Huſarenfieber“ von Kadelburg und Skowronnek. Sonn
abend Klaſſiker- Vorſtellung Emilia Galotti“.

Aus Künſtlerkreiſen. Fräulein Liſa Görke, eine junge
Hallenſerin und Schülerin des Direktors Bruno Hehdrich, die vor
kurzem nach erfolgreichem Gaſtſpiel als erſte Altiſtin an das
Fürſtliche Theater in Sondershauſen engagiert wurde, ſang jetzt
in Halberſtadt als Gaſt die Azucena im „Troubadour“. Die
Zeitungen ſchreiben: „Die als Zigeunerin gaſtierende Künſtlerin
erfreute durch vollen, weichen Stimmklang, deutliche Text
ausſprache und lebendiges dramatiſches Spiel. Nachdem die erſte
Unſicherheit überwunden war, wuchs die Leiſtung ſchnell zu
tragiſcher Größe und wurde durch Spiel und Geſang in der
Kerkerſzene glänzend gekrönt. Wir hoffen, Liſa Görke in der
nächſten Spielzeit auf den hieſigen Brettern wieder zu begegnen,“

zum Benefiz für den verdienſt

Eiſenbahnanleihegeſetz in zweiker Leſung. Eine lange Reiheh Petitionen auf Bau neuer Bahnen, Ausbau von Neben-

bahnen, Errichtung von Haltepunkten, Herſtellung von Zug-
verbindungen u. a. m. wurde teils zur Erwägung, teils zur
Berückſichtigung überwiesen.

Das Herrenhaus trat in die Einzelberatung des
Etats ein. Beim Etat des Finanzminiſteriums kam es
zwiſchen dem Grafen Mirbach und Staatsminiſter Frhr.
v. Rheinbaben zu etwas ſcharf zugeſpitzten Erörte-
rungen. Dabei betonte Graf Mirbach, es habe ihm am
Sonnabend ferngelegen, in Sachen der Erbſchaftsſteuer eine
Parallele Wagner-Bebel zu ziehen, und Frhr. von Rhein-
baben erklärte Erziehungsverſuche am Vorredner für
ausſichtslos mit dem Hinzufügen, die Schärfe gegen Prof.
Wagner ſei am Sonnabend in der Rede des Grafen Mirbach
unberechtigt geweſen.

Auch beim Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung
lehnte ſich die Debatte an die Sonnabend Erörterung an,
ohne jedoch die Bahnen reiner Sachlichkeit zu verlaſſen.
Graf Yorck zu Wartenburg und Dr. v. Dziem-
bowski bekämpften das Erbrecht des Reiches und die
Forderung der Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer auf
Ehegatten und Kinder. Das beſtehende Erbrecht ſei nichts
unantaſtbar Heiliges. Werde es aber geändert, ſo ſei es
organiſch fortzubilden. Das Gefühl der Zuſammengehörig-
keit ſei ohnehin gelockert und da ſei es nicht klug, dieſen
Wandel noch durch Maßnahmen der Steuergeſetzgebung zu
verſchärfen. Hingegen forderte Prof. Wagner Berlin,
nicht nur Rückſicht auf die nächſten Blutsverwandten zu
nehmen, ſondern auch die Pflichten gegen die übrigen Volks
genoſſen zu betätigen. Dienstag: Fortſetzung.

Der Reichsüberſchuß im Jahre 191
Offiziös wird aus Berlin geſchrieben: Unter Hinweis

auf die jetzt vorliegenden Abſchlußziffern des Rechnungs-
jahres 1912 wird in einem Teil der Preſſe die Schätzung
von 100 Millionen Ueberſchuß, weil um mehr als die
Hälfte zu hoch, zurückgewieſen und auch die Annahme eines
Ueberſchuſſes in Höhe von 75 Millionen, weil noch zu weit-
gehend, als unzuläſſig bezeichnet. Demgegenüber iſt zu
nächſt feſtzuſtellen, daß der Einnahmeüberſchuß aus Zöllen,
Steuern und Gebühren, Poſt- und Eiſenbahnverwaltung
gegenüber den um insgeſamt 58 Millionen erhöhten Etats-
anſätzen 57,4 Millionen Mark betragen hat. Davon, daß
eine Schätzung von 100 Millionen Ueberſchuß „um mehr als
die Hälfte zu hoch“ wäre, kann alſo keine Rede ſein. Außer-
dem handelt es ſich dabei um keine amtliche Schätzung. Die
Reichsfinanzverwaltung hat mit einem Ueberſchuß von
75 Millionen gerechnet und dieſen Betrag voll in den
Deckungsplan für die Mehrausgaben der Wehrvorlagen
eingeſtellt. Die Verwaltung hat mit Erwartung eines
Ueberſchuſſes in dieſer Höhe den Boden der Tatſachen nicht
verlaſſen. Selbſt wenn die Einnahme des ſog. dreizehnten
Monats auf nur 7 Millionen zu veranſchlagen wäre, würde
der in dem Deckungsplan der verbündeten Regierungen ver-
wendete Ueberſchuß von 1912 in Höhe von 75 Millionen
Mark erreicht werden, denn zu den Mehreinnahmen von
57,4 Millionen Mark tritt außer den erwähnten 7 Mil-
lionen noch eine Mehreinnahme von 10 Millionen Mark
aus dem Bankweſen hinzu. Auch die Ausgleichungsbeträge
dürften einen, wenn auch geringen Mehrertrag liefern, ſo
daß alſo die vom Reichsſchatzamt ſchätzungsweiſe ver-
anſchlagte Höhe des Ueberſchuſſes tatſächlich, und zwar bei-
Duett mit mathematiſcher Genauigkeit erreicht werden

ürfte.

Die Arbeiten des Reichstages.
Der jetzt durch eine mehrwöchige Vertagung unter-

brochene zweite Tagungsabſchnitt des Reichstages in der
gegenwärtigen erſten Seſſion läuft ſeit dem 26. November
1912 und umfaßt 81 Plenarſitzungen. Neben der Etats
beratung, die den größten Teil der zur Verfügung
ſtehenden Zeit in Anſpruch nahm, hat die Arbeit des Reichs-
tags zunächſt einer Reihe von Geſetzentwürfen ge-
golten. Es ſind dies das Poſtſcheckgeſetz, das Geſetz
über den Zu ſammenſtoß von Schiffen und die
Bergung und Hilfeleiſtung in Seenot, die Vorlage über
Kinderſaugflaſchen, das Geſetz über vorüber-
gehende Zollerleichterung bei der Fleiſcheinfuhr, die
Vorlagen betreffend das Verfahren gegen Jugend-
liche und betreffend Aenderung der S8 74, 75 und 76
Abſ. 1 des Handelsgeſetzbuches (Konkurrenz-
klauſelh), der Geſetzentwurf über den Verkehr mit
Leuchtöl. Ferner haben eine Reihe von Jnter-
pellationen, zum Teil in ſehr ausgedehnten Verhand-

„Als Azucena feſſelte Fräulein Görke durch das leidenſchaft
lich bewegte Spiel und die gut geſchulte Stimme, deren volle
Schönheit in ihrer dunklen Färbung ſich beſonders in der Tiefe
offenbarte. Auch verdient die völlige Sicherheit, mit der ſie die
Partie muſikaliſch beherrſchte, große Anerkennung.“

Berliner BachBeethovenBrahmsFeſtwoche. Die aus Anlaß
des Regierungsjubiläums des Kaiſers veranſtaltete und unter dem
Protektorat der Frau Kronprinzeſſin ſtehende Berliner Bach-
BeethovenBrahmsFeſtwoche fand am 28. April mit einer Auf
führung der 9. Symphonie von Beethoven unter der Mitwirkung
des Phil harmoniſchen Orcheſters und Philharmoniſchen Chors
ihren glanzvollen Abſchluß. Profeſſor Arthur Nikiſch diri-
gierte. Jn der Hofloge wohnte die Frau Kronprinzeſſin
mit Gefolge dem Feſtkonzert bei, nach deſſen Abſchluß ſie
die Veranſtalter ſowie Profeſſor Nikiſch und den Soliſten Bronis
Iaw Hubermann in ein längeres Geſpräch zog. Unter den Zu
hörern befanden ſich der Reichskanzler ſowie die Botſchafter
Frankreichs und Englands. Am Schluß des Kongerts brachte das
Publikum der Protektorin und allen Mitwirkenden begeiſterte
Huldigungen.

Eine neue Wagnerehrung wird in Magdeburg vorbereitet.
Direktor Heinrich Hagin, der dieſen Sommer wieder die
Berliner KrollOper leiten wird, ladet zum 30. April zu einer
Wagnergedenkfeier ins Magdeburger Stadttheater ein. Zur Auf-
führung ſollen „Die Meiſterſinger“ gelangen, doch die Eingeladenen
werden nicht, wie es ſonſt bei Feſtvorſtellungen üblich iſt, gebeten,
in Geſellſchaftsanzug zu erſcheinen; jeder Toilettenzwang und
jeder m iſt verpönt, ſogar der, ſich eine Eintrittskarte zu
löſen. Die Einladung von Direktor Hagin richtet ſich direkt an die
minderbemittelten Kreiſe, und niemand, der kommen will, wird
ausgeſchloſſen. Das Publikum dieſer zu Ehren des
Andenkens von Wagner wird in jeder Hinſicht Gaſt des großen
Meiſters ſein.

Ein neues Werk Max Regers. Gelegentlich der am 3. und
7. Juni in Jena ſtattfindenden Verſammlung des Allge
meinen Deutſchen Muſikvereins gelangt auch ein
neues Werk von Max Reger für Männerchor und Orcheſter zur
Uraufführung. Es betitelt ſich „Römiſcher Triumph
geſang“ und iſt der Berliner Univerſität gewidmet,
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tag beſchäftigt: Interpellationen überlungen L We Koalitionsfreiheit der in ſtaatlichen
geh ben beſchäftigten Arbeiter, Ausrüſtung der preußi-
en Staatseiſenbahnen mit ausreichendem Betriebs
WWkerial Enteignung polniſcher Gutsbeſitzer. Dazu traten
el ende Jnitiativanträge: Antrag der fortſchritt
ſchen Volkspartei betreffend Verbot der Exxichtung und
Erweiterung von Familienfideikommiſſen ſowie Auflöſung
beſtehender Familienfideikommiſſe, Anträge der kon
ervativen Partei auf Schaffung kleinerarniſonen, freie Fahrt der Militärurlauber, Be

willigung von Ernteurlaub, Antrag der Nationalliberalen
betreffend Regelung des Submiſſionsweſens im Reiche, Ge
ſetzentwurf betreffend den Orden der Geſellſchaft Jeſu, Ge
ſetzentwurf betreffend die Volksvertretung in den Bundes
ſtaaten und Elſaß-Lothringen. Schließlich ſind noch
Petitionen, lprüfungen, Erledigung von Rechnungs
fachen und ſogenannte kleine Vorlagen dem Arbeitspenſum
des Reichstagsplenums hinzuzurechnen. Das Schwergewicht
ſeiner Tätigkeit und gleichzeitig ſeine verantwortungsvollſte
Aufgabe lag jedoch, wie die Berliner „Politiſchen Nach
richten ausführen, in der Stellungnahme zu den Wehr
und Deckungsvorlagen der verbündeten Regie
rxungen. Die weitere Behandlung dieſer wichtigen Geſetz
entwürfe leitet über zu dem der jetzt eingetretenen Ver
tagung folgenden Tagungsabſchnitt. Ob und in welchem
Umfange das dann in kommiſſariſcher Beratung fertig-
geſtellte geſetzgeberiſche Material ſowie die aus dem erſten,
am 22. Mai 1912 beendeten Seſſionsarbſchnitt noch an
ſtehenden Vorlagen aufgearbeitet werden können, ſteht da
hin. So wünſchenswert es iſt daß auch nach dieſer Rich
tung poſitive Arbeit geleiſtet wird, ſo handelt es ſich doch in
den meiſten Fällen um ſolche Materien, die ſchließlich, wenn
es ſein müßte, einen Aufſchub, ohne daß ernſtere Nachteile
entſtünden, vertragen könnten. Unbedingt not
wendig aber und unaufſchiebbariſt die Ver-
abſchiedung der Wehr- und Deckungsvor-
lagen, mit denen eine dem veränderten
Bedürfnis genügende Bürgſchaft für dieSicherheit des Reiches nicht nur in, ſondern
auch vor Kriegsgefahr geboten werden ſolk,
und dieſer Erfolg, der von allen gewünſcht werden muß, die
nicht bloß in Worten um die Erhaltung des Friedens be
ſorgt ſind, wäre, wenn der Reichstag hier nicht ſchnelle und
ganze Arbeit leiſtete, unwiederbringlich dahin.

Störungen der Wahlhandlung.
Man ſchreibt uns: Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden

Landtagswahlen iſt für Wahlvorſteher und
Beiſitzer eine Reichsgerichtsent ſcheidung
ſehr beachtenswert, die vor einiger Zeit im Zuſammenhang
mit einem Vorgang aus der Reichstagswahl des vorigen
Jahres ergangen iſt. In einer ſchleſiſchen Gemeinde hatte
ein ſozialdemokratiſcher „Wahlkontrolleur“
den Wahlvorſtand durch mehrfache Nörgeleien beläſtigt, ſo
daß er aus dem Wahllokale verwieſen wurde. Seine Aus
weiſung hatte er ſofort telephoniſch dem Wahlbureau ſeiner
Partei in Breslau mitgeteilt. Daraufhin erſchien ein
ſozialdemokratiſcher „Oberkontrolleur“,
ging mit dem ausgewieſenen „Kontrolleur“, deſſen Stell
vertreter und zwei Zettelverteilern in das Wahllokal, trat
dort dem Wahlvorſteher in an maßen der Weiſe gegen
über und antwortete ihm wie einem Beiſitzer auf Vor
haltungen mit beleidigenden Redensarten. Der
daraufhin vom Wahlvorſtand beſchloſſenen Ausweiſung
leiſtete weder er noch ſeine Begleiter Folge, auch nicht als
die Aufforderung unter Hinweis auf Beſtrafung wegen
Hausfriedensbruchs wiederholt wurde. Der Wahl-
vorſteher ließ nunmehr die Fünf durch eine Anzahl herbei
geholter Arbeiter hinausbringen, wobei der „Ober-
kontrolleur“ auch dieſe Arbeiter beleidigte. Vom Landgericht
in Breslau wurde der „Kontrolleur“ wegen einfachen Haus
friedensbruchs zu einer Geldſtrafe und wegen gemein
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs zu einem Monat Ge
fängnis, der „Oberkontrolleur“ wegen gemeinſchaft-
lichen Hausfriedensbruchs und zweier öffentlichen Beleidi-
gungen zu vier Monaten Gefängnis und die
übrigen drei Angeklagten wegen gemeinſchaftlichen Haus-
friedenshruchs zu je einem Monat Gefängnis ver
urteilt. Auf die eingelegte Reviſion hob das Reichsgericht
lediglich die Geldſtrafe aus formalrechtlichen
Gründen auf, beſtätigte aber im übrigen das Urteil
der Vorinſtanz, alſo ſämtliche verhängte
Gefängnisſtrafen. Der höchſte Gerichtshof ſtellte
hierbei ausdrücklich feſt, daß die Hinausweiſung der fünf
Angeklagten deshalb zu Recht erfolgt ſei, weil ſie in un
gebührlicher Weiſe durch ihr Verhalten die Wahlhandlung
geſtört hätten; ferner daß die Entgegnungen des „Ober-
kontrolleur“ an den Wahlvorſtand und den Beiſitzer ſchon
der Form nach beleidigende, auf Mißachtung abzielende
Aeußerungen darſtellten und daß ſeine in beleidigender
Form geäußerte Aufforderung an die Arbeiter, ſich an ſeiner
Hinausweiſung nicht zu beteiligen, zur Wahrnehmung be
rechtigter Intereſſen nicht erfolgt ſei. Di e Wahl-
vorſteher ſind alſo in der Lage, die Ur-heberungebührlicher Störungen der Wahl
handlung aus dem Wahllokal hinaus-
zuweiſen und ſie im Falle einer Nichtbefolgung der
Aufforderung unbeſchadet der Herbeiführung ſtrafrechtlicher
Verfolgung wegen Hausfriedensbruchs gewaltſam aus
dem Wahllokal entfernen zu laſſen.
Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem König von Jtalien.
Am 7. Juli tritt der Kaiſer die diesjährige Nordland

n T W r u F3 wie die „B. N. N.“ erfahren,
Juli in Kiel mit d öniJtalien zuſammentreffen. n Sontag von

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Korfureiſe des Kaiſers. Was in den Blättern von

Kr für den ber dieſes Jahres geplanten Reiſe desr nach Korfu gemeldet wird, beruht, wie unſer Berliner
eter meldet, lediglich gu Kombinationen, für die

s 7 W e Unterlagen fehlt.
aßnahmen zum Schutze der Perſon ves Kaiſers. Esd ſich zu beſtätigen, daß die Polizeibehörden de der vor

Eſtrigen Anweſenheit des Kaiſers in Karlsruhe beſondere
Sicherheitsmaßnahmen getroffen hatten, weil ihnen
aus Berlin eine Warnung zugegangen war. Mit dieſer
a ſoll auch die Tatſache zuſammenhängen, daß der Kaiſer

nnabend nicht im Sonderzuge, ſondern im Automobil von
g nach Karlsruhe gefahren iſt,der Hohkönigsbur

Deutſcher gegen einen franzöſiſchen Beamten iſt in

Die aus Abrianopel zurückgekehrten Leiter der Hilexpedition des Deutſchen Roten Kreuzes, die Herren ver

Dr. Hildebrandt, Chefarzt des KaiſerinAuguſte-Viktoria
Heims in Eberswalde, und Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter
F. Da (Bromberg), wurden Montag mittag von Jhrer
ajeſtät der Kaiſerin im Neuen Palais empfangen

Angebliche Ausſchreitungen Deutſcher in Frankreich. Ueber
die nach einer Meldung des Pariſer „Matin“ in einem Orte
bei Nanch angeblich vorgekommenen Ausſchreitungen rin

offiziell nichts bekannt. Man glaubt, daß es ſichſah ſtenfane e belangloſe Ausſchreitungen Angetrunkener
handelt, die möglicherweiſe durch die Erregung infolge der letzten
Vorgänge in Nanch hervorgerufen worden ſeien.

Kusland.
Die Truppenuzſammenziehungen an der türkiſch-perſiſchen

Grenze.
Die ruſſiſchen Truppenzuſammenziehungen im kürkiſch

pPerſiſchen Grenzgebiet dauern fort; dem „Alemdar zufolge
ſollen ſich bei Choi allein 8800 Mann befinden.

Die blutigen Vorgänge in Portugal.
Die Polizei hat die Kaſſe des ſyndikaliſtiſchen Verbandes von

Liſſabon geſchloſſen. Der Zweck der Ausſtandsbewegung iſt immer
noch unbekannt. Die Blätter ſtellen ſie einfach als eine Tor

heit hin. eJn der Abgeordnetenkammer hat der Miniſterpräſident
folgende Erklärung abgegeben: „Die Regierung hat alle An
ſtifter der Bewegung und ihre Pläne gekannt. Sie hätte ein
reifen können, bevor irgend eine Handlung zur Ausführung ge

kommen war. Die Regierung hat den Herd der Bewegung er
ſtickt und angeordnet, das Prozeßverfahren zu eröffnen.“ Die
Kammer nahm eine Tagesordnung an, in der der Regierung
Vertrauen ausgeſprochen wird.

Den Liſſaboner Blättern zufolge hatten die Anſtifter der
Bewegung gegen die Regierung die Liſte eines neuen Mini-
ſteriums vorbereitet, deſſen Vorſitz Magalhaes Limo übernehmen
ſollte. Es wurden neue Verhaftungen vorgenommen, ſo die des
Advokaten Omelinga Freitas. Auch wurden geſtern weitere Haft-
befehle erlaſſen. Die Polizei hat neue Unterſuchungen vor-
genommen und wiederum Bomben beſchlagnahmt. Der Senat
hat die in der Kammer abgegebene Erklärung der Regierung
ebenfalls angenommen.

Bei Redaktionsſchluß wird noch aus Liſſabon, 29, April,
gedrahtet: Jn verfloſſener Nacht wurden vor der Kaſerne des
13. Jnfanterie- Regiments zwei Bomben geſchleudert, die erheb
lichen Materialſchaden anrichteten. Dreizehn Arbeiter, die die
Soldaten für die Bewegung zu gewinnen ſuchten, wurden ber-
haftet.

Das Bombenattentat in Hanoi. Eine Verſchwörung.
Ein Telegramm des Gouverneurs von Jndochina

an den franzöſiſchen Miniſter der Kolonien beſagt, daß bei
dem in Hanoi am 26. April auf der Terraſſe eines Cafés
in der Rue Paul Bert gegen Franzoſen verübten Bomben
anſchlag die Hauptleute Mongrand und Chapuis ge
tötet, der Hochbootsmann Tery und zwei im
Zivildienſt ſtehende Beamte namens Kermoel und
Burdin ſowie fünf Eingeborene leicht verwundet worden
ſind. Streng auf ihre Zuverläſſigkeit geprüfte Erhebungen
führen den Anſchlag auf Parteigänger des Fürſten
Cuongte zurück. Der Anſchlag wurde in Werkzeugfabriken
Cantons und Hongkongs vorbereitet, in denen ſich revo-
lutionäre Chineſen befinden, welche die aufrühre-
riſchen Anamiten beraten und unterſt ütze n. Auch die Täter ſelbſt kamen aus Canton und
Hongkong. Ein unbekannter Eingeborener hatte ſchon am
2. April durch eine Bombe den Thuangfu der Provinz
Thaibinh auf die gleiche Veranlaſſung hin getötet. Außer
dem hatte die Polizei ſchon am 24. März in Saigon und
Cholon acht Bomben entdeckt.

Zu dem Attentat wird offiziös aus Paris gemeldek, daß
es ſich zweifellos um eine von langer Hand vorbereitete
Verſchwörung handelt. Schon vor einem Monat wurden
gleichzeitig mit den in Saigon und Cholon entdeckten
Bomben anamitiſche Aufrufe beſchlagnahmt, durch welche die
Eingeborenen zu einem Aufſtande aufge
ſt ache lt werden ſollten. Viele Anamiten, darunter
zahlreiche abgeſetzte Beamte und angeſehene Perſönlichkeiten,
ger heimen Vereinigungen angehörten, wurden ver
haftet.Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris,
29. April, gedrahtet: Zu dem in Hanoi verübten Bomben
attentat wird in mehreren Blättern bemerkt, daß die vom
einem franzöſiſchen Militärbeamten vorgenommenen Aus-
grabungen in der Totengruft des anamitiſchen Kaiſers
Tüdik zweifellos viel dazu beigetragen hätten, den Haß
gegen die Franzoſen zu ſteigern. Der Führer der zweifellos
gegen die Franzoſen gerichteten Bewegung, der Prinz
Schüong, iſt ein Abkömmling des Kaiſers Tüdik.

Für den Krieg.
Jm Repräſentantenhauſe zu Waſhington hielt der Abge

ordnete Siſſon von Miſſiſſippi eine ſogenannte Kriegsrede,
in der er für die in Kalifornien in Vorſchlag ge
brachte, gegen die Ausländer gerichtete Ge-
ſetzgebung eintzrat. Er ſagte „Wenn wir entweder
Krieg haben oder uns dieſe Beleidigung gefallen laſſen
müſſen, dann bin ich für den Krieg.“ Die Mitglieder
des Hauſes, die der achttägigen Tarifdebatte überdrüſſig
waren, hörten dem Redner aufmerkſam zu und unterbrachen
ihn häufig durch Beifallsrufe.

Nach dem Streik in Belgien.
Monkag vormittag wurde faſt überall normal ge

arbeitet. Nur in der Provinz Hennegau ſtehen noch
16 000 Mann im Ausſtand.

Die holländiſche Küſtenverteidigung.
Die holländiſche Kammer ſetzte am Montag die Beratung des

Geſetzentwurfs betreffend Verſtärkung der Küſtenverteidigung
Der Kriegsminiſter hob hervor, daß das Fort ver

liſſingen nicht zur Abſperrung der Schelde, ſondern nur
der nationalen gung dienen ſolle. Die Abänderungs
anträge, welche verlangten, kein Fort ber Vliſſingen zu erbauen,
ſeien unannehmbar. Der Miniſter des Aeußern erklärte, der
Plan ſei völlig unbeeinflußt durch fremde Einmiſchung. Keine
Nacht erhebe gegen den Geſetzentwurf Einſpruch. Jn perſön

lichen Beſprechungen mit den intereſſierken Kabinetten habe er
feſtgeſtellt, daß die Ueberzeugung herrſcht, daß der Geſetzentwurf
nur die Wahrung rein nationaler Intereſſen bezwecke.

Eine Revolution in China?
Die chineſiſche Knomintaugpartei droht wegen der

Unterzeichnung der Fünfmächteanleihe durch Juanſchikai
mit einer Revolution,

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten
Himmelfahrt, den 1. Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diakonus Jahr, Vorm.
10 Uhr Oberpfarzer Prof. Schmidt. [Chorgeſang.] (Kollekte für die
Berliner Stadtmiſſion.)

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Vorm. 111 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
in der Uula der alten Volksſchule an der Neuen Promenade: Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr Liturgiſche Feſtfſeier im Kindergottesdienſt
von St. Ulrich (beide Abteilungen), auch für Erwachſene Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (beide Ab
teilungen) Paſtor Schinke.

Jodanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Butz.

Zu St, Moritz Vorm. 8 Uhr: Paſtor Dr. Jenrich. Vorm
10 Uhr Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

10 Uhr Paſtor Hellmann, (Kirchenchor.) Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte
Provinzial-Blindenanſtalz: Nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt.

ſtor Hellmann,
Domkirche (reform. Gemeinde)y? Vorm. 10 Uhr Konvikts-

inſpektor Schmidt. (Kollekte für das Domhoſpital.) Abends 6 Uhr:
Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Förſter. Nach der Predigt Feier des heiligen Abend-
mahls Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Veſper Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. s Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Feier des heiligen Abend-
mahls Derſelbe.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor v. Broecker. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Haberland. Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl
Derſelbe. Die Kindergottesdienſte fallen aus.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe, Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Jm
Monat Mai iſt jeden Abend 74 Uhr Maiandacht.

St. Barbarae Kapelle (Barbaraſtraßeß): Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.
Jm Monat Mai iſt Montags, Mittwochs und Freitags abends 72 Uhr
Maiandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſlein): Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor
Melztzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger
Hartte. Amtswoche: Derſelbe.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Die Bibelſtunde

fällt bei günſtigem Wetter aus.
Evangel.-lutheriſche Gemeindo (Mauerſtr. 7)? Vorm. 10 Uhr

Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Predigt Paſtor Wottrich.
Ammendorf Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.
Katholiſche Kapelle in Ammendorf-Radewell (Mühlenſtr. 2);

Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Böllberg: Vorm. 160 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Seeben Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich.
Hésmünde: Vorm. 9 Uhr Luc. 24, V. 60--568. Nach dem

Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 28. April 1913,
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Friedrich Borrmann und Selma

Gromotka, Thomaſiusſtr. 17. Der Arbeiter Rudolf Lang, Anhakter
Straße 17 und Lina Becker, Gr. Ulrichſtr. 27.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Kraft, Matthaſtr. 17, S.
Kurt. Dem Arbeiter Max Wilde aus Gollma S. Willy, Klinik. Dem
Prokuriſten Richard Bormann, Glauchaerftr. 718, S. Jürgen, Dem
Baumeiſter Oskar Balz, Dorotheenſtr. 4, S. Heinz. Dem Brtriefträger
Franz Hoffmann, Poſadowskyſtr. 17, Zwillingsſöhne Guſtav und Oskar.

Geſtorben Der Schneidermeiſter Karl Schöppe, 72 J., Dachritz
ſtraße 2. Die Witwe Friederike Böttcher geb. Bauer, 77 J., Leipziger
Straße 91. Des verſtorbenen Arbeiters Max Opitz S. Max, 8 Wochen,
Mittelwache 3. Des Gütervorſtehers a. D. Hermann Friedrichs Ehe
frau Marie geb. Thraber, 79 J., Krukenbergſtr. 2. Des Drehers Otto
Rennebeck T. Erna, 1 Woche, Schillerſtr. 26. Des Nachtwächters
Friedrich Pioch aus Schackenthal Ehefrau Ferdinandine geb. Riemann,
41 J., Klinik. Des Maſchinenwärters Friedrich Vollmer aus Helbra
Ehefrau Auguſte geb. Schwerdtfeger, 49 J., Klinik. Der Mechaniker
lehrling Otto Schulze aus Liebenwerda, 16 J., Klinik. Der Hotel
beſißzer Oskar Stöpel, 53 J., Riebeckplatz 3. Des Arbeiters Paul
Heder S. Kurt, 2 Mon., Saalberg 12. Des Briefträgers Franz Hoff
mann S. Oskar, 17 Stunden, Poſadowskyſtr. 17.

Auswärtige Aufgebote Der Bahnarbeiter F. W. Mühlberg, Halle
und A. E. Göricke, Reußen. Der Reſtaurateur F. U. O. Gebhardt
und A. Th. Köke, Kötzſchen. Der Hilfsſchaffner F. W. Wackermann,
Halle und B. A. Schkölziger, OeblesSchletewitz. Der Schloſſer E. K. W.
Schneider, Halle und F. L. Ulrich, Cbthen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 83a. Meldungen vom 28. April 1913.
Aufgeboten Der Königl. Amtsrichter Dr. jur. Paul Probſt,

Aſchersleben und Margarete von Mittelſtaedt, Uleſtr. 13. Der Arbeiter
Friedrich Schulze, TrothaerStr. 57 und Emma Kohlmann, Saalwerder
ſtraße 9. Der Arbeiter Eduard Scheffler und Berta Peruffo geb.
Stielecke, Karlſtr. 27.

Eheſchließungen: Der Fabrikſchuhmacher Emil Wießner, Friedrich
ſtraße 35 und Anna Stottmeier, Raffinerleſtr. 25. Der Steinſetzer
Ernſt Wilsdorf, TrothaerStr. 37 und Anna Werner, Talſtr. 17 a.
Der Schloſſer Paul Ruſetzky und Gertrud Querengäſſer, Harz 15.,

Geboren: Dem Arbeiter Albert Zwarg, Körnerſtr. 24, T. Erna.
Dem Arbeiter Wilhelm Redmann, Albrechtſtr. 29, S. KarlHeinz. Dem
Arbeiter Hermann Büttner, Advokatenweg 13, T. Elsbeth. Dem Ober
gärtner Friedrich Robra, Hermannſtr. 28, T. Elly. Dem Arbeiter
Franz Thielicke, Gr. Brunnenſtr. 25, T. Frieda. Dem Fabrikarbeiter
Albert Stelzner, Gr, Wallſtr. 44, T. Unni.

Geſtorbden: Des Oberpoſtſchaffners Friedrich Schirrmeiſter Ehefrau
Klara geb. Friedrich, 57 J., BerlinerStr. 3 a. Des Materialien
verwalters a. D. Karl Zaſtrow Ehefrau Albertine geb. Breitenfeldt,
78 J., Deſſauer-Str. 18. Die AUrbeiterin Minna Meißner, 18 J.,
MerſeburgerStr. 106. Die Verkäuferin Margarete Henze, 14 J.
Jahnſtr. 6. Des Gärtners Alfred Ziegenbalg gen. Schramm S. Werner,
8 Mon., Kronprinzenſtr. 12. Des Bahnarbeiters Karl Schröder T.
Lisbeth, 1 Mon., Körnerſtr. 27. Des Landwirts Emil Hoffmann aus
Wieſenena Ehefrau Minna geb. Felgner, 42 J. Der Geh. Medizinalrat
Profeſſor Fritz von Bramann, 58 J., Friedrichſtr. 13 Der Arbeiter
Karl Müller, 43 J., Wennungen.
vGSvSSVCGOIGGGGGGoG, vwawwawaaVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Strafſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchenitung in Halle (Saale)“ zu abreſſieren. Sprechſtunden der

edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10 11 Uhr, für
die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Nicht mehr entbehren. Ich teile Jhnen gerne mit, daß ich
alle dem Waſſer nachgerühmten Eigenſchaften doll und ganz be-
ſtätigen kann. Ich möchte dasſelbe nicht mehr entbehren.

Dr. med. N. N,
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Einfachste, solideste Konstruktion Längste Lebensdauer

Höchste Leistungsfähigkeit Geringste Reparaturquote e

Daimlier-Motoren-Gesellschaft STUTTGARTUntertürkheim
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Verkaufsstelle: Eigene Reparaturwerkstatt und Garagen:
Magdeburg, Schrotdorferstrasse 1 A. Stettinerstrasse 18. e
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Ortsgruppe alle a. d. S. des
Hansabumncdles.

Dienstag den 6. Mai, abends s Uhr im Neumarkt-
Schützenhaus

Vortrag des Herrn Dr. Stresemann- Berlin
„Feutschlands Aufgaben in ernöter Leit',

Alle Mitglieder und Freunde des Hansabundes werden
hierzu höflichst eingeladen.

Der Vorstand 7

Halliſcher VerſchönerungsVerein.
Zu der am, Donnerstag, den 8. Mai, abends 8 Uhr im

Hotel „Kronprinz“ ſtattfindenden GeneralVerſammlung laden
wir ergebenſt ein. Die Verſammlung iſt beſchlu rig ohne Rück-
ſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder. er Vorſtand.

Tagesordnung: 1. Rechenſchaftsbericht pro 1912. 2. Haus
halts- und Arbeitsplan pro 1913.

mrHeeu t d

S
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In Eile
muß frühmorgens das Frühſtück
bereitet, in Eile muß es meiſt
auch genoſſen werden. Trotz
dem ſoll es wärmen und
ſtärken. Kein warmes Früh-
ſtück kann einfacher und ſchneller
hergeſtellt werden als eine Taſſe

-Kakao, und ſchwerlich kann auch
die darin enthaltene beträchtliche
Nährſtoffmenge in anderer Form
dem Körper ſchneller zugeführt
werden. Reichardtkakao als Mor
gengetränk erübrigt oder verein-
facht infolge ſeiner Kraftwerte
auch den bei anderen Getränken
gewöhnlich erforderlichen, immer
hin etwas zeitraubenden Jmbiß.
Er iſt ſomit für die Hausfrau wie
für ihre ans Tagewerk eilenden
Lieben das bequemſte Frühſtück.
Verkauf zu Preiſen der Fabrik in

Halle a. S. Untere Leipzigerſtraße
(am LeipzigerTurm), Fernſpr. 1190,
und Gr. Ulrichſtr. 11, Fernſpr. 8358.

R.

Wir verlegen unsere Geschäftsräüume demnächst von
Poststrasse 8 nach Poststrasse 910,
Wratzke u. Steiger.

innowitz Perle der Ostsee
Sahnstatlon. Prospoktoe frol.

Haus Roseneck, Wernigerode H.,
bietet jg. Mädchen angenehmen Aufenthalt zur Erlernung des

Haushaltes oder zur Erholung. Frl. A. Lenkefeld.

Dhieles Aus

für Mitteldeutschland.

Sommer-Fahrpläne
1913.

Inhalt bedeutend erweitert.

Handliches Format,

Prels 20 Pfg.

Zu haben in allen Buchhandlungen
und beim Verlag

Halle a. S., beipziger Strasse 61/62.

t. Bretschneider

Sonntags geschlossen.

Steinweg
9 55/56.

lieschäftszeit vom I. al bis 30. September:

*7 Uhr früh bis Uhr ahends.

x

d Sehiussziehung, welche bei Verlust
r bewirkt sein muss, bringen Wir

innerung.
h

Burchardt. Frenkel. Lehmann.

ömigl. Preuss. Lotterie
Die Erneuerung der Lose zur V. Klasse,

des An-
rechts bis spätestens Montag den 5. Mai

in Pr-
[7369

Die Königl. Lotterie-Einnehmer:
Rogge.

Iriump4-ehnittwuvter I.

Nur allein zu
Lehr Atelier fürDir. Frau Berta

Gr. Ulrichstr. 63 II.
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Toghurt,
das hervorragendste Mittel gegen alle Magen- und Darm-

leiden, das glänzendste Nahrungsmittel für in der
Entwickelung zurückgebliebene Hinder, Lungen-

Kranke, Rekonvaleszenten usw., das beste
von Tausenden von Aerzten empfohlene

Blutreinigungsmittel, ist garantiert
echt, in verlöteten Konservedosen

eingeschlossen, unbegrenzt halt-
bar und ohne Weiteres

gebrauchsfertig zu be-
ziehen als

Condensſierte Voghurtmileh
LCCCCDDDDMDDDDDBDBBBDDDGEBBBBBBBDDGGXCXkDMC,C,CElDBGBMMMEMMGGDBBII

Preis pro Dose K. 2,75
Aus einer Dose

Condensierter Toghurt-
Milch lassen sich auch ohne

weitere Vmstände ca. 80 halbe
Liter frischer Toghurt-Hilch mähe-

los mittels eines einfachen Rezeptes
herstellen, welches jeder Dose beiliegt.

Große Ersparnisse gegenüber dem Bezuge von
sogenannter „Deutscher Toghurt HMilch“ aus den

HMolKereien. Besser und ausgiebiger wie die meisten oft
ganz unwirksamen Toghurtfermente und TVoghurttabletten,

Zu haben in Halle a. S.
Gebr. Zorn Delikatessenhandlung,

[7337

Nöllers Hotel-Kurhaus
Thüringer Hof
Eretkiaesiges Famlilenhaus. Idyllische

Waldlage h Wüd- 2e eeste Verpfiegung. goKurtaxo. Posen o Nöſior, Hottraiteur.Schwarzburs

J él.s rer Salgquiel,e
Säces RBiltermnusser

Alt berühmte Glaubersalzquelle, vorzüglich gegen Stoff
wechselkrankheiten, Verstopfung, Hämorrhoiden, Magen-
säure, Gicht. Ganz hervorragend zur Dureh-

von Entfettungskuren. 6031
Zu beziehen durch alle Apotheken und Progerien.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſteng Halle a. S. (Saale). Telephon 9108 u. 91009, Mit 2 Beilagen.

Die orientalische Wundermilch
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mittwoch

Gedenktage.
30. April.1790. Der Begründer des deutſchen Taubſtummenweſens Samuel

Heinicke geſtorben.
1803. Roon geboren.
1826. des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler

in Leipzig.
1829. re Geograph und Geologe Ferdinand von Hochſtetter ge

boren.
1835. Der Maler Franz von Defregger geboren.
1873. Der Naturforſcher Johannes Leunis geſtorben.
1874. un betreffend Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen.
1889. Eröffnung der Ausſtellung für Unfallverhütung in Berlin.
1890. ſache erſte Reichsbankpräſident Hermann von Dechend ge

n.

1895. Der Dichter Guſtav Frehtag geſtorben.
1899. Der Naturforſcher und Arzt Ludwig Büchner geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
30. April. Die Franzoſen ziehen in Halle ein, welches die Ver-

bündeten, der großen Uebermacht wegen, ſchon in der
vorhergehenden Nacht geräumt haben.

Tagesſpruch:
So tönt kein Lied in kummervollen Stunden,
Wie wenn der Freund das rechte Wort u

engau.,

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

30. April 1813.
Der Oberfeldherr Kutuſow ſtirbt. Ernſt Moritz Arndt

ſchrieb ſpäter: „Ein großes Glück erlebten wir, für welches alle,
welche die Verhältniſſe kannten, dem Himmel dankten, ſo daß
viele dabei riefen: „Der alte deutſche Gott lebt noch!“ Den
28. April ſtarb zu Bunzlau in Schleſien der alte ruſſiſche Feld-
marſchall Kutuſow am Nervenfieber. Bei dieſer Nachricht rief
ich: „Hier iſt der Finger Gottes!“ Dieſer Greis war eine hart-
näckige, zauderiſche Natur. Einen Aehnlichen oder gar einen
Gleichen würde er neben ſich nimmer geduldet haben; wie wäre
neben ihm Blücher heraufgekommen? Nach ſeinem Tode aber
hat ſich alles wie von ſelbſt gemacht.“

Der 44 jährige Wittgenſtein, der Nachfolger Kutuſows,
erwies ſich als tatkräftig und vom beſten kriegeriſchen Geiſt be-

Merſeburg muß von den Preußen geräumt werden.
Die Stadt war beſetzt durch die ruſſiſche Reiterbrigade von Knor-
ring und ſeit dem Abend des 28. durch zwei preußiſche Bataillone
mit wenigen Reitern und einigen Geſchützen unter dem Oberſt-
leutnant von Lobenthal. Die Stadtmauer war nicht durchgehends
maſſiv. Lobenthal hatte vor allem die Tore gut beſetzt und eine
Reſerve in der Stadtmitte aufgeſtellt. Die Franzoſen waren
jedoch in der Mehrzahl und nachdem ſie eine vom Verteidiger
nicht beachtete kleine Pforte auf der Südfront entdeckt hatten,
gewannen ſie Zugang ins Jnnere. Die Beſatzung verlor über
200 Tote und Verwundete und mußte 100 Gefangene in den
Händen der Sieger laſſen.

Einen weiteren Fortſchritt machen die franzöſiſchen Truppen
durch die Beſetzung von Weißenfels, das die Avantgarden

a. Stroh od. Rustique- (225 175 085 4 95 4 50Matelots geflecht mit S 4 2 1 1
Band- oder Samt-Garnitur

5 iche F a. Stroh-,Gamins Sagen 3 2* 1“mit Band od. Schnur fott garn.,

Moderne Kappen 7“ 3Bauernbukett schick garniert

Backfisch-Hüte 7 6 4“ zBauernband flott garniert

Backfisch-Hüte fiel 1 210“ 876“
m. Spitze, Band u, Röschen garn.

Weiss waren Bulgarenkragen.
Batist Tü 50 0)00 41 25Jabots malen gologt 2 2 1 75 35 P

plitsiertfür Blusen und (45 4 95 4 35Kragen Jacketts aus Batist 2 1 z 1 F 5 40

oder Spachtel Pf.Bulgaren-SchleifenDiplomaten und Regattes 1* 95 65 43 Pf.

Bugarg nan 1 975..
Bulgaren- Garnituren 2“ 1“ 1“

Kragen und Manschetten

I. Beilage zu Nr. 199 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für

Kavallerie Wintzingerodes mit 1200 Reitern, gedeckt von einem
Jägerbataillon und einer Batterie, vergeblich von einem Hügel
in der Nähe aus zu halten ſucht. Die junge franzöſiſche Mann
ſchaft, von Ney herangeführt, beſtand dieſe erſte Feuerprobe mit
guter Haltung und erntete des Keiſers Lob.

Als großer erſter Erfolg Napoleons und als ſchwerer Fehler
der Verbündeten muß es angeſehen werden, daß es mit dieſem
Tage Napoleon außerdem gelang, ſeine vom Main kommen
den Truppen mit denen des Vizekönigs zu vereinigen. Jetzt
konnte er, wie es ſein ausdrücklicher Wunſch war, „in Maſſe
vorbrechen“.

Napoleon geht bei ſtrömendem Regen von Naumburg
nach Weißenfels, wo er für dieſen Tag ſein Hauptquartier hat.
Er arbeitet faſt die ganze Nacht durch an den Dispoſitionen für
die dicht bevorſtehende Schlacht.

Das Heer der Verbündeten bereitet ſeine Schlachtſtellung vor.
Kaiſer Alexander und König Friedrich Wilhelm verlaſſen Dres
den und begeben ſich zu den Truppen.
General Thielemann in Torgau wird von Bülow ge

beten, ihn vor Wittenberg mit zwei bis drei Bataillonen zu
unterſtützen er lehnt dies ab, da „der ſtündlich erwartete Courier
des Königs von Sachſen, von dem er Befehl dazu erwarte, noch
nicht zurück ſei“. Ebenſo aber unterläßt es Thielemann, den Be
fehl des Königs den Truppen bekannt zu machen, wonach die
Feſtung niemandem geöffnet werden dürfe. Er konnte ſich nicht
entſchließen, einen ähnlichen Schritt zu tun, wie Yorck in Tau
roggen, andererſeits ſträubte er ſich dagegen, den Franzoſen
irgend einen Vorteil zukommen zu laſſen.

Zum Ableben des Geheimen Medizinal
rats Profeſſor Dr. von Bramann.

Beileidstelegramme
ſind der Familie des verſtorbenen Geheimrats Profeſſor Dr.
von Bramann in großer Zahl zugegangen.

Der Kaiſer telegraphierte:
Jch bin durch die Meldung von dem Hinſcheiden Jhres

teuren Gatten ſchmerzlich bewegt und nehme mit der wiſſen
ſchaftlichen Welt und der leidenden Menſchheit an Jhrem
ſchweren Verluſt wärmſten Anteil. Wie dankbar ich der
meinem in Gott ruhenden Herrn Vater von dem Verewigten
geleiſteten treuen Dienſte bei der jetzigen 25jährigen Wiederkehr
jener ſchweren Zeit gedenke, habe ich dem Entſchlafenen noch
kurz vor ſeinem Ableben ausſprechen können. Gott der Herr
tröſte Sie in Jhrem Leide. Wilhelm, R.

Prinz Heinrich von Preußen telegraphierte:
Mit aufrichtiger Anteilnahme habe ich Kenntnis genommen

von dem Hinſcheiden Jhres ſo verdienſtvollen Gatten.
Heinrich, Prinz von Preußen.

x

Die Vorgänge am Leidenslager Kaiſer Friedrichs.
Am 9. Februar 1888 war in dem Befinden des Kron-

prinzen Friedrich, der ſich damals in San Remo be-
fand, eine derartige Verſchlimmerung eingetreten, daß die Gefahr
der Erſtickung nahelag und die Aerzte einſahen, daß eine Ope-
ration nicht mehr aufſchiebbar ſei. Sie beſchloſſen daher, den
Luftröhrenſchnitt vorzunehmen und die Ausführung der Operation
Dr. Bramann zu überlaſſen. Nach einigen Streitigkeiten der
Aerzte untereinander, ob Chloroform angewendet werden ſolle
oder nicht, die der Kronprinz ſelbſt dadurch entſchied, daß er alles

30. April 1915.

Anhalt und Thüringen.
vertrauensvoll in die Hände Bramanns legte, ging die Operation
in der Villa Zirio in San Remo vor ſich. Der Kronprinz zeigte
ſich dabei äußerſt kaltblütig. Jn kaum 10 Minuten war dann
unter den geſchickten Händen Bramanns die Operation glücklich
vollendet. Wenn dieſe auch nicht imſtande war, das Schickſal des
großen Dulders abzuwenden, ſo ſchaffte ſie ihm doch große Er-
leichterung und erlöſte ihn aus einer augenblicklichen Gefahr.
Allgemein wurde denn auch Dr. Bramann wegen ſeiner ſeltenen
Geſchicklichkeit beglückwünſcht.

Ueber die Vorgänge in der Villa Zirio in San Remo wurden
damals nachſtehende Drahtungen verbreitet:

Die Operation ſelbſt wurde ſehr geſchickt und glücklich von
Dr. Bramann durchgeführt. Wären die Symptome einer Ver-
ſchlimmerung der Anſchwellung heute nicht ſo überraſchend ſchnell
gekommen, ſo hätten die hieſigen Aerzte gewünſcht, daß Profeſſor
Schrötter aus Wien, Dr. Moritz Schmidt und der jetzt hier ver
weilende Warſchauer Arzt Dr. Häring zu einer Konſultation be-
rufen würden. Zwiſchen 10 und 3 Uhr trat eine große Atemnot
ein, die in nächſter Nacht einen Erſtickungsanfall befürchten ließ.
Die Kronprinzeſſin und Prinz Heinrich waren ſeit einigen Tagen
von der bevorſtehenden Operation unterrichtet. Ueber die Ope-
ration ſelbſt gebe ich nachſtehende Einzelheiten

Die Operation wurde im großen Salon der Villa
Ziri o vorgenommen. Der Kronprinz lag auf einem Sofa.
Anweſend waren alle Aerzte: Mackenzie, Hovell, Krauſe, Schrader
und Bramann. Von der kronprinzlichen Familie war niemand
bei der Operation zugegen. Die Operation begann um 3 Uhr
40 Minuten und dauerte ungefähr 10 Minuten.

Der Kronprinz hatte die Mitteilung, daß die ſofortige Ope-
ration abſolut notwendig ſei, wie ein Held aufgenommen. Er
erklärte ruhig und würdevoll: Wenn es abſolut notwendig ſei,
dann ſolle man ſo ſchnell als möglich die Operation vornehmen.

Dr. Bramann benutzte zur Operation es wurde ein un-
gewöhnlich großer Schnitt gemacht ein Jnſtrument
aus Silber, das ſpeziell für den Kronprinzen angefertigt iſt.
Chloroform wurde angewendet. Die Operation
wurde ſehr tief unten am Halſe vorgenommen, damit die einge-
fügte Kanüle ſoweit wie möglich vom Kehlkopfe, richtiger von der
mit Perichondritis affizierten Stelle des Kehlkopfes, entfernt ſei.
Die Operation ſelbſt wurde mit glänzender Gewandtheit, ſehr
ſchnell und doch mit aller nur denkbaren Vorſicht in allen Einzel-
heiten ausgeführt.

Die Operation beſteht in einem vertikalen Einſchnitte in die
Luftröhre und in der Einfügung einer ſilbernen Kanüle. Der
Kronprinz verlor bei der Operation kaum einen Kaffeelöffel voll
Blut. Sofort nach der Operation fühlte der Kronprinz ſich er-
leichtert, das Atmen wurde freier. Der Kronprinz hat nach der
Operation 4 Stunden geſchlafen. Er ſelbſt gratulierte
den Aerzten und dieſe gratulierten wieder alle dem Dr. Bra-
mann. Die Aerzte ſind mit dem Ergebnis der
Operation ungemein zufrieden. Die einzige aktuelle
Beſorgnis bei ſolchen Fällen bleibt die Möglichkeit einer ſpäteren
Bronchitis. Allein dieſe tritt nicht allzu häufig ein. Leider war
der Kehlkopfkrebs ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß die Operation
das Leben des Kronprinzen nur noch auf kurze Zeit erhalten
konnte.

Ueber die Operation ſelbſt wird der „Nat.-Ztg.“ geſchrieben:
Jetzt darf man es wohl ſagen, daß die Tracheotomie keines-

wegs immer ſo leicht und gefahrlos iſt, wie vielfach behauptet
wurde. Bei kleinen Kindern, bei denen die Tracheotomie meiſt
infolge von Diphtherie ausgeführt wird, verläuft ſie gefahrlos
und faſt ohne Blutverluſt. Anders liegen dagegen die Verhältniſſe
bei Erwachſenen und namentlich hier beim Kronprinzen. Da dieDa dieWucherungen beim Kronprinzen bereits den Jnnenraum des

Für die nahenden Festtage

Sonder-Angebote.
Garnierte Damen-, Backfisch- und Kinder-Häte.
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Kehlkopfes ergriffen und durch Verengung des Luftkanals Er
ſtickungsanfälle hervorgerufen hatten, ſo wäre es zwecklos geweſen,den Kehlkopf ſelbſt zu Es be deshalb die ſogenannte

„tiefe ausgeführt, d. h. die Luftröhreunterhalb des Kehlkopfes geöffnet werden. Bei dieſer Ope
ration beſteht die Gefahr, daß im Moment des Einſchneidens die
angeſchnittenen venöſen Blutgefäße klaffen, daß Luft in dieſelben
eintreten und bis zum Herzen dringen kann, ſo daß eine Herz-
lähmung den ſofortigen Tod herbeiführen kann. Unter der ſicheren

and des Berliner Chirurgen iſt die Operation glatt en die durch dieſelbe geſchaffene Oeffnung in der Luftröhre wird,

wie zum Verſtändnis der geſtt bemerkt ſei, eine gebogene
metallene Röhre (Kanüle) eingeführt und außen am n be
feſtigt. Durch dieſe hohle Kanüle atmen die Lungen die Luft ein.
Es braucht r kaum hervorgehoben zu werden, daß dieſe
Operation nur Erleichterung, Ermöglichung des Atmens bezweckt,auf den Verlauf des Leidens ſelbſt

Einfluß hat.
Als ein beſonderes Glück wurde in San Remo angeſehen, daß

nichts die Operation ſelbſt ſtörte. Die Willensſtärke des
Kronprin S leiſtete dem chirurgiſchen Akt in r vorzüg
licher S orſchub. Dem Kranken wurde mitgeteilt, daß er
nach der Operation, die gefahrlos wäre und von der er kaum
etwas gewahren würde, notgedrungen des Sprechens ſo lange ſich
enthalten müßte, als bis die Aerzte ihn bäten, von ſeiner Stimme
Gebrauch zu machen. Ebenſo hätte er den Wunſch zu unter-
drücken, irgend wen aus ſeiner Umgebung um ſich zu ſehen, um
jedem Gemütsaffekt entzogen zu bleiben. Die Aerzte haben r
dem Behuf jedwede Han v ſie heiße, wie immer ſie wolle
und worin ſie auch beſtehe, ſelbſt übernommen. Darum auch ver

aber keinen unmittelbaren

ſteht es ſich von ſelbſt, daß bei Tag wie bei Nacht unabläſſig je
wei der Doktoren am Bette des Kranken als Wächter und Pflegerſich guſpalten Sie kennen das Leiden wie die Eigenheiten des

Patienten ſo genau, daß es nicht allzu ſchwer iſt, jeden Wunſch
des Kranken zu erraten und ſeinen Bedürfniſſen gerecht zu
werden. Die Organiſation der Krankenpflege wurde eben lange
vor der Operation bis ins kleinſte hinein entworfen, ſo daß jetzt,
wo Dr. Bramann ſeines chirurgiſchen Amtes gewaltet hat, alles
wie nach dem Schnürchen verlaufen kann. Auf Bramann
laſtet bis auf weiteres die u e in der Behandlung zu allermeiſt, und die ktoren Krauſe,
Schrader und Hovell unterwerfen ſich hierin ſeinen Weiſungen
unbedingt, was nicht ausſchließt, daß ein gegenſeitiger Jdeen-
austauſch über jedes Einzelmoment ſtattfindet. Die Aerzte des
Kronprinzen ſind ſich im Hinblick auf die Größe ihrer gemein
ſamen Aufgabe perſönlich ſo nahegetreten, daß ſie ihr Lebelang
in Freundſchaft verbunden bleiben werden. Den Vortrag
bei der Frau Kronprinzeſſin über die Operation und
deren vorausſichtlich nächſten Verlauf übernahm zunächſt
Dr. Mackenzie, nach ihm, ſobald er abkömmlich war, Dr. Bra
mann. Die Berichterſtattung über den r an die kaiſer
liche Familie in Berlin wie an die Königin Viktorig und an die
befreundeten Höfe hatten der Großherzog von Heſſen und der
Prinz Heinrich übernommen. Profeſſor von Bergmann bleibt
einſtweilen in San Remo.

Allgemein wird die Kaltblütigkeit des Kronprinzen vor der
Operation bewundert. Jn dem Augenblick, da er ſich in das
Operationszimmer zurückzog, erinnerte er die Prinzeſſin Viktoria
daran, ſie möge Frau Ormonbd beſuchen und derſelben in ſeinem
Namen für die ihm auf dem vorgeſtrigen Ball erwieſene Freund-
lichkeit danken. Als Dr. Schrader in dem Moment der Operation
das Herz unterſuchen wollte, ſagte der Kronprinz zu ihm: „Nicht
aufgeregt ſein, Schrader, ich bin jetzt ruhig.“ Dr. Morell
Mackenzie umarmte nach beendeter Operation
den Dr. Bramann, ihn zu ſeiner ſeltenen, den
Erfolg verbürgenden Geſchicklichkeit beglück-
wünſchend. Der Kronprinz verlor bei der Operation kaum
einen Teelöffel Blutes.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. April.

Vor hundert Jahren.
Jn der Giebelwand des Hauſes Alter Markt 26 iſt eine

jetzt vergoldete Kanonenkugel ſichtbar, und darunter ſtehen die
mahnenden Worte, die der frühere Beſitzer des Hauſes hat an-
ſchreiben laſſen: „Gedenke am 28. April 1813. Schmidt.“
Geſtern nun, als am hundertjährigen Gedenktage der Beſchießung
von Halle durch die Franzoſen, hat der jetzige Beſitzer des Hauſes,
Herr Kaufmann Opitz, in dankenswerter Weiſe jene Kugel und
Gedenktafel durch einen großen, mit goldenen Blättern durch-
flochtenen Lorbeerkranz mit ſchwarz-weißer Schleife
ſchmücken laſſen. Es ſei auf dieſen Akt patriotiſchen Gedenkens
mit Befriedigung hingewieſen.

Deutſcher Wehrverein, Ortsgruppe Halle (Saale).
Die am 18. Mai vormittags 10 Uhr in Leipzig tagende

Hauptverſammlung des D. W. V. erweckt in allen Kreiſen
große Aufmerkſamkeit. Trotzdem iſt die Beteiligung aus den
Reihen der Halleſchen Mitglieder noch ſehr gering. Offenbar iſt
dafür die Erwägung beſtimmend, daß vorausſichtlich von Halle aus
kein Sonderzug fahren werde. Es iſt jetzt der Hauptleitung gelungen, von Hamburg über Uelzen, Stendal, Magdeburg, Edthen

und Halle einen Sonderzug einzulegen, der mit Eilzugsgeſchwin
digkeit fährt, etwa gegen 9 Uhr in Leipzig eintrifft und 2. und
3. Klaſſe führt. Durch die Benutzung dieſes Sonderzuges wird ſich
der Fahrpreis mindeſtens um ein Drittel ermäßigen. Bedingung
iſt allerdings, daß mindeſtens 230 Perſonen fahren. Zahlreiche
Anmeldungen Halleſcher Mitglieder des D. W. V. ſind daher drin
gend erwünſcht. Die Feſtkarte, die bekanntlich zur Teilnahme am
Eſſen und an der Beſichtigung der Jnternationalen Baufachaus
ſtellung und des Völkerſchlachtdenkmals berechtigt, koſtet nur 4 Mk.
Letzter Termin für Anmeldungen 2. Mai. Der Betrag für Karte
und Sonderzugkarte (etwa 1 Mk.) für III. Klaſſe kann zugleich
mit der Beſtellung an die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe Halle
(Rathausſtr. 13) eingeſandt werden; anderenfalls erfolgt die Zu
ſendung der Karten durch Nachnahme. Vorausſichtlich das
hängt ganz von der Teilnehmerzahl ab wird auch die Rück-
fahrt in Sonderzügen erfolgen.

Die Beſichtigung der Unterburg Giebichenſtein freigegeben.
Um einem mehrfach und von den verſchiedenſten Seiten ge

äußerten Wunſche v r hat ſich Seine Exzellenz, Herr
Generalleutnant von Bagenski- Seeben entſchloſſen, dem
Publikum den Beſuch der Unterburg Giebichenſtein vom 7. Mai
des Jahres ab zu geſtatten. Die Unterburg iſt im Sommer täg-
lich von morgens 8 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit (jedoch
ſpäteſtens bis 725 Uhr abends) geöffnet. Als Eintrittsgeld iſt an
Wochentagen 30 Pf., an Sonn und Feiertagen 10 Pf. zu ent
richten. Kinder, denen der Eintritt jedoch nur in Begleitung Er
wachſener geſtaltet iſt, ſind an Werktagen wie Feiertagen frei.

unde dürfen nicht mitgeb werder. Das Eintrkktsgeld iſt3 immt: 1. r die durch die für Be
ichtigung erforderlichen Vorkehrungen und Einrich ere 2. Zur Unterſtützung der die Führung des Pubitums
beſorgenden Kriegsveteranen. 8. Eine etwa verbleibende Einnahme

zum weiteren Ausbau der Unterburg auf e Grund
age Verwendung finden. 4. Ein etwa verbleibender Reſt wird

für Wohltätigkeitszwecke gewidmet. Die Führung durch die Unter
burg Giebichenſtein erfolgt halbſtündlich durch Kriegsveteranen
und dauert etwa 20 Minuten. Sonn und Feiertags können der
Burgbrunnen und das BrunnenMuſeum aus Sicherheitsgründen
nicht gezeigt werden.

Gedenket der armen ſchwachen Kinder.
Der Verein für Volkswohl, Abteilung für Ferienkolonien, hat

in verſchiedenen Geſchäftslokalen Sammelbüchſen ausge
legt, ſo auch in der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.
Der Zweck dieſer Sammlung iſt, daß auch arme Kinder ihre
Ferien in der Sommerfriſche verleben können. Jede kleine Gabe
wird angenommen.

Auszeichnung. Verliehen wurde dem Bahnhofsverwalter
c. D. Guſtav Koch zu Halle das Verdienſtkreuz in Gold und dem
Eiſenbahnhilfslademeiſter Louis Harre zu Halle das Allge
meine Ehrenzeichen.

Nach Altengrabow. Unſer Mansfelder Feld
artillerie- Regiment Nr. 75 hat ſich, wie kurz berichtet,
am Montag nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow begeben,
wo es in Gemeinſchaft mit dem Torgauer Feldartillerie-Regiment
Nr. 74 vom heutigen 29. April bis 21. Mai Uebungen abhalten
wird. Das Füſilier- Regiment Generalfeld mar j
ſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wird mit dem
Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 93 vom 25. Mai bis
17. Juni in Altengrabow anweſend ſein.

Die Erneuerung der Loſe zur 5. Klaſſe, welche bei Ver
luſt des Anrechtes bis zum 5. Mai bewirkt ſein muß, bringen
wir in Erinnerung. (Siehe eHanſabund. Am 6. Mai, abends 816 Uhr, findet ein Vor
trag des Herrn Dr. Streſe mann Berlin über Deutſch
lands Aufgaben in ernſter Zeit ſtatt. Alles nähere
ſiehe Anzeige in heutiger Nummer.

Apollotheater. Dem „Deutſch-Franzöſiſchen
Theater“, das ab 1. Mai (Himmelfahrtstag) im Apollotheater
gaſtiert, gehören eine ganze Anzahl c Mitglieder von
erſten Bühnen an, ſo z. B. die Damen: Thea Bogée vom Trianon
Theater, Frieda Gentier vom Berliner Theater in Berlin, Jlka

vom Luſ e Düſſeldorf, Anni Schanz vom Luſt-
ſpielhaus, Berlin, Marta v. d. Aue vom Schauſpielhaus, Breslau;
die Herren: Max Andreas vom Neuen Theater, Berlin, Karl
Auguſtin vom Theater Caprice, Berlin, Eugen Lipſchitz vom
Deutſchen Theater, Hannover, Walter Steinert vom Stadttheater,
Königsberg, Eduard Fröhlich vom Königlichen Schauſpielhaus,
Potsdam und andere. Die Einrichtung der als Eröffnungsneuheit
aufzuführenden franzöſiſchen Burleske „Die tolle Mimi“
(Mlle. Deſſons) hat Herr Direktor Ernſt Ritterfeld, der
das luſtige Stück auch für die deutſche Bühne bearbeitet hat, per
ſönlich übernommen. Der Billettvorverkauf für die Erſt-
aufführung findet von heute ab im Büro des Apollotheaters ſtatt.

Walhallatheater. Die beliebte Operette „Autolieb«
chen“ ſteht nur noch heute und morgen auf dem Spielplan.
Dieſe beiden Aufführungen ſind zugleich die Abſchiedsvorſtellungen
des jetzigen Be

Zoologiſcher Garten. Morgen Mittwoch nachmittag kon
ertiert das Apollo-Orcheſter. Am Himmelfahrtstage wird die
ommerKonzertſaiſon eröffnet. Nachmittags ſpielt das Apollo

Orcheſter, abends das Stadtthegter- Orcheſter unter
Leitung von Kapellmeiſter Heinrich Laber. Für den 4. Mai
iſt der erſte Billige Sonntag angeſetzt.

Bad Wittekind. Die Kurſaiſon wird am Himmel-
fahrtstage eröffnet. Früh 6146 Uhr und nachmittags 36 Uhr kon
zertiert das Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell-
meiſter Heinrich Laber, der bekanntlich mehrere Jahre hin
durch das Kurorcheſter in Baden-Baden dirigierte. Jm Gegenſatz
zu früheren Jahren haben die Abonnementskarten am
Himmelfahrtstage nachmittags und abends
Gültigkeit. Am Freitag, den 2. Mai, iſt das erſte der regel-
mäßigen Nachmittags-Kurkonzerte, welche Dienstags, Freitags
und Sonntags ſtattfinden. Siehe heutige Anzeige.

Saalſchloßbrauerei. Das 75. große Streichkonzert der
Kapelle der 36er unter Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters
Herrn Fiſter beginnt ausnahmsweiſe um 5 Uhr. Als Hauptwerk
verzeichnet das Programm Beethovens C-mollSinfonie.

Rabeninſel. Der Betrieb zur Himmelfahrt nimmt auf
der Rabeninſel ſchon am Mittwoch abend ſeinen Anfang. Als
Wallfahrtsort an dieſem Tage iſt ſie weit bekannt und wird es
auch künftig bleiben.

Den Verletzungen erlegen. Das, wie berichtet, am Sonn
abend mittag von der Elektriſchen Straßenbahn Halle--Merſe-
burg überfahrene Kind iſt ein Sohn des Schmiedemeiſters Weber

Merſeburger Straße 162. Der Knabe iſt ſeinen Verletzungen
erlegen.

Schwerer Diebſtahl. Der dem Jahnſchen Turnverein ge
hörige, in der Wellblechbude auf dem Sandanger ſich befindende
Schrank wurde am Sonntag vormittag erbrochen vor-
gefunden. Die darin aufbewahrten Bälle (Fauſt- und Fußball)
ſind entwendet. Der Verein erſucht den Täter, die Bälle bis
Donnerstag abend 9 Uhr in der Turnhalle Taubenſtraße abzu-
liefern, andernfalls Anzeige wegen ſchweren Diebſtahls erfolgt.
Die Bälle ſind ziemlich neu, daher wird vor Ankauf gewarnt.

Kus den Vereinen.
Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein, Sektion Halle. Jn

der letzten Sitzung, die im Mozartſaale ſtattfand, ſprach Herr
Verlagsbuchhändler Knapp über ſeine vorjährige Alpenreiſe, die
er an der Hand zahlreicher Lichtbilder als lockendes Reiſeziel vor
aller Augen ſtellte. Auf Herrn Knapp als Reiſeführer kann man
ſich ſchon verlaſſen, denn er iſt mit dem weiten Gebiet der Alpen
wohlvertraut und kennt ſie gewiſſermaßen in- und auswendig. So
bieten ſeine Vortragsabende nicht nur eine überaus reiche Aus
wahl Naturausſchnitte, die er mit ſchönheitsfreudigem Auge ſam-melt, ſondern er weiß dabei auch angenehm über ſein Geſchautes

zu plaudern. Seien es nun geſchichtliche Bemerkungen oder prak-
iſche Reiſewinke oder ſchätzenswerte Hinweiſe auf ſtille, einſame

Plätzchen, die abſeits vom Fremdenſtrom noch ein träumendes
Daſein führen und die den Naturfreund darum doppelt anziehen
können für den, der eine Alpenreiſe vor hat, iſt das alles will
kommen. Herr Knapp empfahl beſonders den Lungan im Salz-
burgiſchen mit ſeinen ſtillen Reizen und führte dann, um nur ei
Namen S über den Katſchberg und Jaufenpaß, über
die gewaltige Stilfſerjochſtraße mit ihren erhabenen Blicken ins

einem großen B die italieniper Wer bie derart wieder e Der eher

Barackenvereins unternahm am letzten Sonntag einen Uebungs-marſch nach h um der Aufnehmeprüfung Wer

Himmelfahrt len nach Neuragoczy. 1 Uhr m
am Bahnhof Cröllwitz (hinter der Bergſchenke). Das Heim bl

geſch orgen Mittwoch, abends zan genanntem Ta r MUhr, Sitzung der nmitglieder im Verbands
Fußballſport. Halle 96 I. Meiſter des egaues) konnte,

wie ſchon kurz gemeldet, Olympia I- Leipzig nach intereſſantem
Spiele glatt mit 4:0 (Halbzeit 2:0) abferti Olty
im Gau Nordweſtſachſen hinter V. f. B.

73 r Tio 96 ereute in der Mannſchaft, re einführten, ſo ieElf für die Zukunft einen nicht zu nlerſchäg enden er ab
geben dürfte. Auch die übrigen Rannſchaften konnten ſehr gute

Ergebniſſe erzielen: Die II. ſchlug Minerva J 6:0,
III Boruſſia III 671; V: V. f. Be Merſeburg II 9:-0;
VII Sportring II 20 0; VIII' Guts Muts Gröbers 8 2.

Vereins-Anzeiger.
Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Abtei „Saalwacht“ tritt

am 1. Mai vormittags 7 Uhr zum Tagesaüsflug mit Abkochen
Alter Markt, Ecke Kuhgaſſe, an.

Halleſcher Verſchönerungsverein. Am 8. Mai 8 Uhr General
verſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe“.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. April früh 7 Uhr.

nTemperaturort i De gind weter l. tdruck ratur Vaeer r ſt 3
Halle 64,6 16 ſtill heiter 28 14
Torgau 764,9 15 80 2 wolkenl. 26 13 7
Nordhauſen 764,5 15 NoO 1 halbb. 26 12 2
Magdeburg [7640 15 80 1 wolkenl. 28 13
Gardelegen 763,714 8 1 27 13
Brocken 17 ſtill [wolkig 19 13 2

Der hohe Druck über dem nordöſtlichen Europa hat ſich ſowohl
nach Weſten als auch nach Süden hin ausgebreitet, und das weſt
liche Tief weiter zurückgedrängt. Jm Dienſtbezirk hält daher bei
ſchwacher ſüdöſtlicher Lufbewegung das heitere, trockene und
warme Wetter an. Auch für morgen iſt eine Aenderung der
Wetterlage noch nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 30. April Keine m

Vorausfichtliches Wetter am 1. Mai: Warm, vielfach heiter,
trocken, nur ſtellenweiſe Gewitter.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 29. April. (Eigener Drahtbericht.)
Große Luſtloſigkeit kennzeichnete den heutigen Börſenverkehr.

Publikum und Spekulation bekunden andauernd ſtarke Zurück-
haltung, da die Ungewißheit, ob und wie die ſchwebenden poli
tiſchen Fragen, die noch zur Entſcheidung ſtehen, ihre Erledigung
finden werden, jeden geſchäftlichen Betätigungsdrang unterbinden.
Das Kursniveau blieb aber im allgemeinen behauptet, zumal
auch von der Wiener Vorbörſe beſſere Berichte eingetroffen waren.
Stärkere Einbußen wies der Montanaktienmarkt auf. Der er
neute Rückgang der belgiſchen e rief hier etwas
ſtärkeres Angebot hervor, ſo daß ſich teilweiſe Abſchwächungen
bis zu 1 Prozent und darüber ergaben. Von Schiffahrtswerten
blieben Paketfahrt bei Beginn ziemlich behauptet dagegen gaben
Lloyd und Hanſa, letztere in erheblicherem Maße, nach. Elektrizi
tätsaktien neigten reren nach unten. Von Banken wurden
wieder ruſſiſche ſtärker in Mitleidenſchaft gezogen. Canada ſtellten
fich auf Newyork niedriger. Der Rentenmarkt konnte ſeinen
geſtrigen Kursſtand gut behaupten. Reichsanleihe notierten
0,10 Pf. höher, und auch 1902er Ruſſen gewannen im Verlaufe
26 Prozent. Oeſterreichiſche Werte waren bei nn gut be
hauptet. Jm ſpäteren Verlaufe unterlagen die Kurſe nur unbe
deutenden Schwankungen. Eine nachdrückliche Tendenzverände-
rung war aber nicht zu erkennen. Tägliches Geld 3 Prozent und
darüber, Geld für einige Tage über ultimo 5--6 Prozent. Privat
diskont 456 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 29. April. (Eigener Drahktbericht).

ſierungen veranlaßten am Getreidemarkte für etreide Preis
rückgänge. Für Juli Lieferung zeigte ſich gute N e bei bis

Mark höheren Preiſen. Die Erwartung großer enungen

Schlußbbrſe.
Weizen: Mai 212,90, Juli 218 25, Septbr. 207,75 matter.
Roggen: Mai 166,25, Juli 172,76, Septbr. 170,75 ſwen. veränd.
Hafer: Mai 167,50, Juli 174,60 .4; flau.
Mais: Mai 148,00, Juli ruhig.
i üdbl: April Mai 66,40 Okt. matt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipyig, 20. April. Durch den Bbörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lok
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: warm. Wetzen: inländ. 207--208
märk. 206--211 argent. 235--241 Kanſas 241--244
Manttoba 230--244 feſt. Roggen: hieſiger 162 166
preuß. 163--167 ausländ. ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. 168--180 Saalgerſte 172-182 Mahl- u. Futter
ware 155--162 Poſ. 270--182 A. Hafer: inländ. 181 bis
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In meinen Vollständig neu und modern hergeriohteten Ausstellungeräumen

habe ich eine Anzahl

nach künstlerischen Entwürfen Fr. Mauman
selbst ausgefllhrte Zimmereinrichtungen

Komplett aufgestellt und lade zu deren Besichtigung
höflichst ein.

Nachf.

Möbelfabrik

14 Rathausstrasse 14,

Die Qualität meines Fabrikates ist die beste die Preise dafür sehr mässig.
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184, auslnd. 182-187. 4 behauptet. Mai s: runder 158--763
Cinquantin 192—206 Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per i00 kg ohneFaß, flüſſiges 66.25 4 nom., gefrorenes Br., ſtill.

Viehmärkte.Bericht 37 Fleiſchyreis- Rotiernngskommiſſton am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
28. April 1913. I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 73 niedrigſter Preis 67 häufigſter Preis 71Hullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 53däufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A.darigſter Preis häufig ſter Preis Ac; Kälber: 1. Maſt
zälber: höchſter Preis Kledriagſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 90 niedrigſter Preis 82
u Preis 87 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 88 4.Schafe: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 71 häufigſter
Preis 73 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 72 niedrigſterPreis 66 künſgter Preis 70 C.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Die Wehrvorlage in der Budgetkommiſſion.

Berlin, 29. April. Jn der heute fortgeſetzten allge
meinen Ausſprache in der Budgetkommiſſion des
Reichstages führte zunächſt ein ozialdemokratiſcher
Abgeordneter aus, in weiten Kreiſen Belgiens ſehe man mit
Sorge einem deutſchefranzöſiſchen Kriege entgegen, weil man

fürchte, daß Deutſchland die belgiſche Neutralität nicht
reſpektieren werde. Staatsſekretär v. Jago w erwiderte,
die Neutralität Belgiens ſei durch internationale
Abmachungen feſt gelegt. Deutſchland ſei entſchloſſen,
an dieſen Abmachungen feſtzuhalten. Ein andererſozialdemokratiſcher Abgeordneter beſprach das Verhält-

nis Deutſchlands zu den Balkanſtaaten, zu
Frankreich und zu England. Staatsſekretär von
Jagow erklärte, er könne dem, was er ſchon früher geſagthabe, nichts Neues hinzufügen. Die Vorredner hätten auch

keine neuen Momente angeführt. Er könne nur wieder
holen, Deutſchland wolle den Frieden, wie es
durch eine 43jährige Friedenszeit bewieſen habe. Deutſch
land ſei auch ſtets bereit, mit Frankreich friedlich auszu-
kommen, und Oeſterreich habe gewiß bewieſen, daß es durch
aus friedlich geſinnt ſei. Ein ſozialdemokratiſcher Redner
hielt auch die Wiederholung des Selbſtverſtändlichen für
wertvoll, wenn von der Gegenſeite Verleumdungen gegen
Deutſchland ausgeſprochen würden. Das ſei in Belgien der
Fall. Staatsſekretär v. Jagow erwiderte, ſeinen klaren
Vorten über unſer Verhältnis zu Belgien habe er nichts
mehr hinzuzufügen. Ein eventueller Konflikt
Heſterreichs mit Montenegro ginge uns zunächſt
nichts an und habe mit der Wehrvorlage nichts
zu tun. Ueber Skutari habe er keine neuen Nachrichten.
Auf weitere Ausführungen eines ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten erwiderte der Kriegsminiſter, Belgien ſpiele

bei der Begründung der Wehrvorlage keine Rolle. Die
international gewährleiſtete Neutralität Belgiens werde
Deutſchland nicht aus den Augen verlieren. Ein fortſchritt
licher Abgeordneter war der Anſicht, als Teil der geſamten
politiſchen Lage, mit der die Vorlage begründet wurde, habe
Skutari große Bedeutung für Deutſchland. Staats
ſekretär Jago w betonte nochmals, ſeine Erklärung betreffs
Belgiens ſei deutlich genug. Ein nationalliberaler Redner
wünſchte Mitteilungen über Skutari bezw. Mitteilungen
über die Botſchafterkonferenz, worauf Staats
ſekretär v. Ja gow erklärte, die Meldung des Botſchafters
in London liege noch nicht vor. Hierauf ſchlug der Vor
ſitzende vor, nunmehr in die materielle Beratung einzu-
treten, und zwar zunächſt die Etatserhöhungen und ſchließ
lich das Geſetz ſelbſt zu beraten. Beide Referenten bean-
tragten die Etatserhöhungen.

Bundesſtaatliche FinanzminiſterKonferenz.
München, 29. April. In der erſten Woche nach Pfingſten

wird in Berlin eine Konferenz der Finanz-
miniſter der Bundesſtaaten ſtattfinden.

Der Ernſt der Balkanlage.
Wien, 29. April. Die e grpaſt. ſchreibt: Die näch

ſten Tage werden eine entſcheidende Wendungin
der Skutarifrage bringen müſſen. Mit großer Be
l wird in Wien Dkrgnf hingewieſen, daß das diplo
matiſche Vorgehen Oeſterrgichs namentlich durchden deutſchen Hunde grnriken warme und
energiſche Unterſtützung erfährt, ein Beweis von
der Solidarität, der gewiß in der ganzen Welt einen großen
Eindruck hervorrufen wird.

London, 29. April. Das Reuterſche Büro erfährt weiter:
Was Rußland anbetrifft, ſo wird erklärt, daß es notwendig
ſei, darauf zu ſehen, daß die Entſcheidungen Europas
anerkannt werden. Es wird wiederholt, daß Rußland noch
immer die Stellung beibehält, welche es gemeinſam mit den
anderen Mächten eingenommen habe, daß aber ernſte
Schwierigkeiten entſtehen würden, wenn Oeſterreich-
Ungarn allein vorgehen würde. Die Nachricht, daß Erbprinz
Danilo Skutari mit der Armee verlaſſen habe, iſt der Botſchafter-
konferenz vor Beginn der Sitzung durch das Reuterſche Büro über-
mittelt worden. Zuerſt wurde angenommen, die Meldung könne
bedeuten, daß König Nikolaus endlich doch im Begriff ſtehe, ſich
den Anſichten der Mächte anzuſchließen. Später war der allge
meine Eindruck der, daß die montenegriniſchen Truppen entweder
nach Cetinje oder nach Antivari gingen, um einem etwaigen Vor-
rücken zu begegnen, oder, was noch für wahrſcheinlicher gehalten
wird, um den Taraboſch und die Gegend von Boyana zu beſetzen,
welche die Montenegriner letzthin als Entſchädigung für den Ver
luſt von Skutari gefordert hatten.

Wien, 29. April. Die Blätter ſind durch die Nachrichten
von der Vertagung der Botſchaftervereinigung auf Donnerstag
ſehr überraſcht. Jm übrigen wird bemerkt, daß die bisher vor-
liegenden Meldungen aus London noch kein klares Bild von den
Verlaufe der Sitzung geben.

London, 28. April. (Meldung der Preß-Centrale.) Die
geſtrige Botſchafter konferenz hat, wie in diplomatiſchen
Kreiſen verlautet, keine Einigung zwiſchen den Mächten

des Dreibundes und der Tripleentente gebrachk. Die Verkreter
des Dreibundes halten nach wie vor an der Anſicht feſt, daß das
Anſehen der Großmächte auf dem Spiele ſtehe und daß ohne
Zögern Zwangsmaßregeln ergriffen werden müſſen, um König
Nikita den Willen Europas aufzuzwingen. Die Vertreter der
Dreibundmächte erklären, daß es nicht mit der Würde der
Großmächte vereinbar ſei, weiterhin mit Montenegro zu verhan-
deln. Die Mächte der Tripleentente wenden dagegen ein,
daß eine militäriſche Aktion in Albanien äußerſt gefährlich ſei
und daß man, bevor man ſich dieſer gefährlichen Waffe bediene,
alle friedlichen Mittel der Diplomatie anwenden müſſe. Der
ruſſiſche Botſchafter erklärte, daß, wenn die Großmächte
vergangene Woche eine militäriſche Aktion in Albanien unter-
nommen hätten, wie es der Wunſch Oeſterreichs geweſen ſei, nie

mand hätte wiſſen können, gegen wen dieſe Akkion eigentlich zu
richten geweſen ſei, ob gegen König Nikita, gegen Eſſad Paſcha
oder gegen alle beide. Trotz längerer Debatte wurde keine Eini-
gung in der geſtrigen Sitzung erzielt und die Konferenz auf Don
nerstag vertagt.

Zum Gordon-Bennett-Ausſcheidungsrennen.
Kopenhagen, 29. April. Der deutſche Ballon „Glad-

beck“ ging geſtern in der Nähe von Lökken an der Nord-
weſtküſte von Jütland nieder. Der deutſche Ballon
„Hannover“ iſt geſtern abend bei Uggerby, der
Ballon „Braunſchweig“ bei Vedſted gelandet.

Chriſtiania, 29. April. Der deutſche Ballon „Nieder-
ſchleſien“ iſt geſtern abend eine Meile öſtlich von
Arendal gelandet. Die beiden Paſſagiere waren zwar
etwas erſchöpft, befanden ſich aber ſonſt wohl.

Aus der Republik Portugal.
Liſſabon, 29. April. Die Regierung veröffentlichte

heute morgen 3 Uhr folgende Note: Zwei Mann der Be
ſatzung des Kreuzers „Sao Gabriel“ feuerten heute morgen
1 Uhr 40 Min. auf See drei Schüſſe ab. Während die
Beſatzung zuſammenlief, gelang es den Urhebern der
Schüſſe, ſich unter die anderen zu miſchen, ſo daß ſie uner-
kannt blieben. Zu welchem Zweck die Schüſſe abgegeben
wurden, iſt nicht bekannt. Der Kommandant begab ſich ſofort
an Vord, wo er die Beſatzung ruhig und vollzählig vorfand.

Gera, 29. April. Jn der vergangenen Nacht er ſchoß
der Arbeiter Schmidt ſeine Geliebte, die von ihrem
Mann getrennt lebende 28jährige Arbeiterin Preßlerund darauf ſich ſelbſt. Vor dem Landgericht ſollte heute ein

Verſöhnungstermin zwiſchen der Preßler und
ihrem Ehemanne ſtattfinden.

Kochrezepte erregen bei Hausfrauen ir immer viel Intereſſe,

beſonders aber, wenn ſie Gerichte betreffen, die infolge ihrer
leichten Verdaulichkeit und ihres hohen Nährwertes auch Kranken
und Rekonvaleszenten gereicht werden können. Das „Kufeke“-
Kochbüchlein enthält 104 ſolcher ausgeprobter Original-Koch-
rezepte für Kranke und Geſunde und iſt in den Verkaufsſtellen

des Präparates koſtenfrei erhältlich. (7335Jan für Randel und Induſtrie (Darmatkdter Fijljale Halle a. S.
BanxK) 3730 Alte Premenade 3, gegenüber d. Stadtthoateor,

Aktlenkapital und Resegrvon:
r 192 Millionen Mark. r
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Erfahrung zeigt immer von neuem, daß ſich das Publikum
beim Abſchluß von Grundſtückskäufen über die Verpflichtung zur

von Anliegerbeiträgen zu den Koſten des Straßen
r t Zur Vermeidung von Vermögensnachteilen, die nach den Umſtänden recht erheblich ſein können,

wird daher dringend empfohlen, vor Abſchluß des Vertrages über
den Ankauf eines Grundſtücks „über die etwaige Verpflichtung
zur Zahlung von Anliegerbeiträgen im ſtädtiſchen Tiefbauamte

Zahlung
ausbaues im Unklaren iſt.

Auskunft einzuholen.
Halle (Saale), den 25. April 1913.

abend, den 3. Mai
9 Uhr vormittags an findet in
unſerem
Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche
ſgſtgis erung von Ihndseggen-
ſtän
zahlung ſtatt (7

2 erkde v v onnd. J., von
Fundbureau ier,

ſofortige aren gegen
338

Königſtr. 61 I. r.,
am Eiſenbahn Direktionsge
S

ermietenBad, Jnnenkl., Keller u. Boden

Von der Reiſe zurück.
Prof. Winternitz.

kammer. [7065artſteinfabrik,Da t e 31.

Bekanntmachung.
Der am Friedhof in Halle- Cröllwitz belegene, der Stadt

gemeinde Halle gehörige Acker ſoll auf die Zeit vom 1. Oktober
1913 bis 30. September 1919 in 9 Parzellen von 1616 bis 8896
Quadratmeter Größe verpachtet werden.
von Geboten iſt auf Freitag, den
im Stadthaus Marktplatz 2, Beratungszimmer II anbe

Die Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben
und können vorher im Magiſtratsbüro V Rathausſtraße 19 pt.,
Zimmer 47 eingeſehen werden, woſelbſt auch ein Plan zur

raumt.

Einſichtnahme ausliegt.
Halle (Saale), den 26. April 1913.

Termin zur Abgabe
16. Mai 1913, vorm. 10 ühr-

öffentl. meiſtb. gegen Barzahlun
verſteigern.

ca. 600 Str., Gerſte oder früher zu vermieten.Näheres Halleſche Zeitung.

Ffügel Pianinnn
Königl. Eiſenbabndirektion.

Verſteigerungsanzeige.Jm e des Selbſtbllfever Leipzigerſtraße 61 62 Bläthner, Steinwax, Ibach, Peurich

e ich am III. Etage, Irmier, Voerster. deDer Magiſtrat. mi och, d. 50. d. Mts., Wohnung von 5 Zimmern mit ongiſtrat. nachmittags 3 Ubr ubehör, Warmwaſſerheizung, B D O l l

e vern a 0 0 e3 Waggonladungen, u. elektr. Licht zum 1. Oktober Gr 27 W er.
Kauf. Mete.

Wolle. Gerichtsvollzieh le

Der Magiſtrat.

uy Eutgegennabme D. eigen ſind die Vüroo
2 on odesanzeigen ſin e roam Donnerstag, den 1. Mai 1913 (Himmelfabhrt), vormittags

von S Uhr geöffnet.
Halle (Saale), den 28. April 1913.

Rrit
darunter au

Franz Conrach, AHllſtedt, S.-W. Telzbon

Von F. nergt denempfehle wieder eine Aus
norddeutſcher ſowie engliſcher

nur erſtklaſſige Qualitäten, egale Paare5

komplett, ſtarke Ware, offeriert
biligtt Louis Weick

o

KlIeereiter,
a r t.zhandlung, HalleTrothaFernſprehher Nr. 2727.

Königliche Standesämter.

1. Mai ab

eig Jagdhund in

Gr. -Paſchleben

Sür Jagodliebhaber!
Nehme noch einen

rung an.
R. Hödicke, Jagdaufſeher,

b. Cöthen i. Anh.
wahl hocheleganter

und Wagenpferde,

ſchnelle Einſpänner.

Herrſchaftliches Gut,
Prov. Sachſen, eigene Schnellzugsſtation, neues Wobn
haus (herrlicher alter Parh), vorzügl. Wirtſchaftsgebäude,
rund 533 Morgen, davon 410 Acker, 90 Wieſen, Holzung,
Reſt Hofraum und Park, zuſammenhängend und in ebener
Lage, tiefgründiger, ertragreicher Lehmboden in höchſter

Fluß und Berieſelungswieſen, aKultur, vorzügl.
günſtige Verkehrs- und Abſatzverhältniſſe, Zuckerfabrik am
Ort, wird bei etwa 125 000
Auf Wunſch wird das Gut auch kleiner oder no
Morgen größer abgegeben.

ut bean- er 1.reſſur u. n rüh

Hochherrſch. Wohnung

Wittekindſtraße 181.

MeysStoſſwä
aus der Fabrik von Mey Edlich in Leipzig Plaguit
izt der bests Ersatz für Leinenwäsehe.

ehe
errliche Wohnlage), 7 Zimm.,iel Knge vah wirger Biegant. Wohitſoit. Frauen

kammer, Junenkl., Loggia, Vorrätig in Halle a. S. bei Albin
Balkone, reichl. Zub. (elektr. Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler,Licht u. Warmwaſſer-Etag. hmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern

burgerstr. 28; Th. Loebeling Hacht.,
uli od. ſpäter, evt

er zu verm. Nä
aſelbſt beim Hausmann od.

Reilſtraße 89, Bureau.

He Garten
h.

Zu vermieten

Leipziger Straße 61/62. Ketten u. Vo

Schmeerstr. 15; Rich. V
str. 5; Franz Kundy, Leipzigerstr. 65Paul Plsässer, Merseburgerstr. 5;
Böhme, Geiststrasse 50:; Albin Hempel,
Thomasiusstrasse 6;
schneider, Moritzzwinger 2;

W Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neumarktstr. I2: Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; F. Hüller, Leipziger-

agner, König-

h. u. Th. Leisten.Paul kor,

ebiſchen-
Brunnenstr., sowie in allenkleiner Caden, e hege ge msiei Wilh. itag. Gr.ca. 30 am groß, zum 1. Okt. fur Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen.

Otto Thiele. Man küte geh vor Vachahmungen mit ähnlichen Et.
n, sowie denselben Benenn ungen.

GartenmöbelGustav Rensech, Poſiſtr. 4.

Mk. Anzahlung verkauft.
ch ca. 200

[6763
Ernſtl. Reflektanten erteilt der Beſ. Auskunft unter

J. L. 1836 an Püttners Aun.-Büro, Berlin O. 54.

Kraftanlage, bei ca. 250 000
zu kaufen geſucht.

S Landlguvon 300--500 Morgen Größe, mit maſſiven Gebäuden, Rüben-,
Weizen- und Gerſtenboden, n mit elektriſcher Licht und

Mk. Anzahlung bis 1. Juli
Werte Offerten aus Landwirtskreiſen

erbittet Landwirt Georg KlIooss, Halle a. S., Fürſtental 8.

t V

wertv. leb. u. tot.

Horrß chaftliches Gut

in der Lüneburger Heide,
6 km Chauſſee von Bahnſtation u. nahe Kreisſtadt, 1 Stunde
Bahnfahrt von Hannover, 1737
zuſammenhängend, mit guten Wohn u. Feirrſwafte gehen

Inventar preiswert bei etwa 140 000
Anzahlung verkäuflich. Gute Jagd.

j an Püttners Ann.-Büro, Berlin C. 54.

Morgen, bis auf 25 Morgen

Mk.
Off. unter A. P. 177

[7063

aus gedämpftem Gerſtenmalz,Frische Trebern
höherem Futterwert als Brauerei-Treber, hat in großen
und kleinen Mengen täglich friſch abzugeben. Bei regel-mäßiger Abnahme billiger Preis. o

Mitteldeutſche Hefenfabrik,
Rainſtraße, Ecke Burgſtraße

Mais und Malzkeimen, mit

alle a. S.,
elephon 8368.

Wilhelm
Spargel
ETalſtraße 6, an der Cröllwitzer Brücke. Telephon 2315.

empfehle wieder in be
kannter Güte. Werte Be
ſtellungen bitte an mich

direkt zu richten. z
Winter,

Verkauf.
Wegen Todesfall meines gipgig.

Sohnes und eigener Kränklichkeit
bin ich gezwungen, mein gut ren-
tables Speditions-, Möbel-transport u. Fuhrgeſchäft mit
und auch ohne 100 Morgen Acker,
gut. lebend. u. tot. Inventar ſofort
zu verkaufen. Zur Uebernahme
ſind mindeſt. 40000 Mk. erforderl.

Chr. Scharf Sömmerda
e 90 0 0Rittergüter

mit nur PrimaWeizen u. Rüben-
boden in jeder Größe von 500 bis
6000 Morgen, Schleſien u. Poſen
gelegen, offeriert zum Verkauf.
Nicklaus, Poſen, Linneſtr. 8.

Der Bockverlauf meiner
Fleiſchmerino6tammherde
iſt eröffnet. Meyer.
Domäne Friedeburg a. d. S.

Mehrereein Aben Reit

e
alle g. au adterſtr. I.lephon 28504. (W36

Kaufe ſtets Schlachtpferde und
zahle höchſte Preiſe. Transport-
wagen zur Verfügung.
Roßſchlächterei H. Böhlert.,

Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568.
Pferde z. Schlachten dert
Hermann QOuandt. Halle a. S.,

X Ludwig Wuchererſtraße 62.

weſen und ganz neu hergerichteJ tau

Schönes Landgut,
200 Mrg. gr. nur Rüb., Weiz., Klee
u. Luz. fähig. Boden, mit gut.
Geb., tadelloſ. Inv. in aufblühend.

end, 10 Min. vom
ahnhofm. Perſonen u. Güterver-

kehr, umſtändehalberzu verkaufen.
Anzahlung 80 000 Mk. Off. erb.
unt. Z. a. 2557 an die Exp. d. Ztg.

Kauf--Geſuch.
Geſchäft, Fabrikation od. dgl.

in od. bei Halle zu kaufen geſucht.Ausführliche S erb. u. Z. w. 2556

an die Exped. d. Ztg. [7356

Baugelände
ur Fabrikanlage bei Halle zu

kanf. geſ., wenn hochherrſchaftl.
aus in beſter Wohnlage in
ahlung genommen wird. Off.

unter J. D. 80 an Ann.-Exp.
Gründler, Rathausſtr. 13 a,erb

W Schöne Bauſtellen,
Ca. 2000 m Gartenland, in der
Nähe des Roſengartens billig
zu verkaufen. Carl Lier,

Eine fahrbare Dreſcherſche
Hederi pritze D,
r i Von im S
iſt billig zu ve fen.

ud. Rödel, landw. Maſch.Halle a. S., Prinzenſtraße 17.

Ein neues Herren u. Damen

Verlangte Perſonen

J Geldverkehr

ſuche ich auf 300 Morg. beſten
Acker aufzunehmen. Gefl.
Offerten von Selbſtgeberns ub A. C. 261
Aosse, Magdeburg.

Gartenarhbeiten,
Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

Balkons uſw.
H. Buhs, Königſtraße 6.

Tel. 3366.

Ihr gutes Zimmer
iſt mit meiner Fußbodenfarbe

Pf 4
an Rudolf

Erſtklaſſige

Vertreter
ſegen gute Proviſion von leiſtungs

ä

90000- 100 000 m. n einer Hiacht trocken.
ur 1. mündelſ. Hypothek auf

Bauerngut dicht b. Halle S.
ohne Verm. geſucht.
u. Z. u. 2554 an die Exp. d. Ztg.

f. an

Schwanen-Drogerie,untere Leipzigerſtraße,Off. erb.
gegenüber dem Gardinen- Haus.

Solideo Maseanfertigung.
Gegr. 1860.

m
m

C. Verlobungringe.

JZuwelier Tittel.
Geſ. geſch.

Vertriebe beſſerer Flaſchenweine,
worunter hauptſächlich auch 1911er,

geſucht.
Gefl. Off. sub S. 439 an Haasen-
stein Vogler A. G., Mann-heim, erbeten. [6975

Zum 1. Juli ſuche ich einen
unverheirateten tüchtigen

erſten Beamten,
der in der Lage iſt, während
meiner Abweſenheit auch ſelbſt.
disponieren zu können. Zeugnis-
abſchriften unter Angabe der
Gehaltsanſprüche erbeten.
P. Michels, Dom. Freckleben

in Anhalt. (2518

ger e ehe zum

t Rttgt. b. Halle. Binneweiss,

Jnh.: Friedrich Gareis, S
werbsmäßiger Stellenvermittler,
Sternſtraße 12. [7370

Suche möglichſt ſofort jungen
Mann aus kleiner Wirtſchaft,
Winterſchüler, der vom 1. Novbr.
wieder die Schule beſucht. [2544
Rittergut Deumen d. IIohenmölsen.

Suche 1. Juli ält. Verwalter
Rttgt. b. Leipz., jg. Verwalter

Familien- Nachrichten.
Am Sonnabend, den 26. d. Mts. verschied nach Kurzem, aber schwerem Leiden der

Generalarzt der Reserve Geh. Medizinalrat

Prof. Dr. von Bramann,
Ritter hoher Orden.

Derselbe hat dem hiesigen Landwehroffizierkorps von 1890 bis zu seinem
Tode angehört.

Zielbewusst in Wollen und Handeln, ausgezeichnet durch hohe Begabung,

war er im Kreise der
wir stets in hohen Ehren halten werden.

Im Auftrage des

nie erlahmende Arbeitskraft, hingebende Pflichttreue in seinem schweren Berufe,
Kameraden ein hochgeschätzter Mann, dessen Gedächtnis

Affizlerkorns und Sanitätsoffizterkorns des bandwehrhezirks Halle a. 5.

I. V. Kuntze,
Oberstleutnant z. D. und II. Stabsofßzier.

Köchin., Stuben-,Mamſells Haus u. Küchen:
mädchen ſofort u. ſpäter geſucht.

Laura Falcke, ar
gewerbsmässige Stellenvermittlerin,

Ranniſcheſtraße 5. Tel. 3872.
Redege- i. Verkauf findenwandte Damen bei Privat gute
Exiſtenz bei hoh. Gewinn. Maſſen
artikel in Mode u. Putz. Näh. u.
Z. b. 2558 an die Exped. d. Ztg.

Landwirtſchafterinnen,

auch r u. ältere,ſowie herrſchaftliches Dienſt-
v jeder Art ſucht ſtets

arie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

J Perſonen Angebote

Aelterer alleinſtehender Auf-

ür ſofort oder ſpäter Stellung
ufſebher, Hofaufſeher und

dergl. Off. zu richten u. Z. v. 2555
an die Exped. d. Ztg. [7351

4 ſuche für drei j. Mädchen,
welche ein Jahr d. hieſige Schulebeſuchten und zu empſeß

S

vermietungen

8 Gr. Steinſtr. 80 I.
4 Zimmer u. Küche per 1. Okt.
u vermiet., Mk. 700. Näh. bei
obr. Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.

Mühlweg S
vorm. Arthur Nöbius. Fernr. 1156. rad billig zu verkaufen.be l rmſtrahe 156.

g r B nung m.
art. zu verm. Näh. I. Etage.

Beſ. v. 10-1 u. 7 u r.

eher mit guten Zeugniſſen ſucht

Heute früh 7 Uhr verschied plötzlich meine liebe Frau

geb. Lasse.

nna Stahlschmidt n
d

dw

Wiesbaden, Halie a. d. S.,, den 27. April 1913.

Herrmann Stahlschmidt,

nachmittags 4 Uhr im Krematorium zu Mainz

Heute morgen S Uhr verschied in der Klinik zu
Halle sanft und in Geduld meine liebe Gattin, unsere
gute Mutter, Tochter, Schwägerin und Tante

Frau Gutsbesitzer
Minna Hoffmann

geb. Folgner
im Alter von 42 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt im
Namen aller Hinterbliebenen an

Wiesenena, den 28. April 1913.

Emil Hoffmann und Kinder.
Die Beerdi z findet Donnerstag, den 1. Mai, nachm.i r vom Trauerhause aus statt.

Die BEinäsoherung findet Mittwoch, den 30. April 1913,
statt.

Be

Aus auswärtigen BiätternVerlobt: Fräul. Gerda Zech
mit Herrn Hauptmann d. 2
Ma Jun 5 (RittergutLangenreichenbach Leipzig

Geboren; Ein Sohn: Herrn
Dr. med. Hans Böhmig (Chem.
nitz). Hrn. LVandgerichtsrat
Wahl (Dresden). Hrn. Bager
meiſter Franz Sempke
(Halberſtadt).

Geſtorben:

5 tuſen). Hr. Aus W i

SWhäis e
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2. Beilage zu Nr. 199 der Halleſchen Heitung 30. April 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur CLandtags-Wahlbewegung.
n Könnern wird am Montag, den 5. Mai, abends 710

Uhr, im Hotel „Zur preußiſchen Krone“ eine öffentliche poli
tiſche Verſammlung ſtattfinden, in welcher Herr Geh.
Regierungsrat Menzel, der Kandidat der Konſervativen für
die Landtagswahl, ſich den Wählern vorſtellen wird. Alle natio
nalgeſinnten Männer von Könnern und Umgegend werden vom
Einberufer, Herrn Profeſſor Suchsland, freundlichſt zu dieſer
Verſammlung eingeladen.

Jn Lützen ſprachen am Sonntag im Saale des Gaſthofs
„Zum roten Löwen“ die im Merſeburg-Querfurter Kreiſe auf
eſtellten Kandidaten, Herr Landrat a. D. Winckler- Merſe
urg (Generaldirektor der Landfeuerſozietät) und Herr Fabrik-

beſitzer Knabe-Freyburg a. U. Herr Bürgermeiſter Lenze-
Lützen eröffnete die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch und
teilte dann mit, daß Se. Exzellenz Herr D. Graf HohenthalDölkau,
der bisherige Vorſitzende des Patriotiſchen Vereins, ſein Amt als
Lolggr niedergelegt hat und daß an ſeiner Stelle Herr Landrat
a. Winckler- Merſeburg gewählt wurde. Der ſcheidende Herr
D. Graf HohenthalDölkau iſt mit Rückſicht auf ſeine Verdienſte um
den Verein zum Ehrenvorſitzenden desſelben ernannt worden.
Nunmehr erhielten die beiden Kandidaten nacheinander das Wort.
Jhre Darlegungen fanden ungeteilten Beifall.

Aus dem Wahlkreiſe Naumburg-Weißenfelsa-
Zeitz ſchreibt man uns: Der Wahlkampf wird jetzt in unſerem
Wahlkreiſe, in dem nicht weniger als ſechs bürgerliche Kandidaten
um die Palme des Sieges ringen, mit Volldampf geführt. Alle
drei Parteien: Konſervative, Nationalliberale und freiſinnige
Volkspartei, ſuchen mit allen möglichen Mitteln Stimmung zu
machen. Auf dem Lande bemüht ſich jetzt beſonders der bäuer-
liche Kandidat der Nationalliberalen, Herr Harte aus der Oſt-
mark, um unter den Landwirten Einfluß für die nationalliberale
Sache zu finden, was ihm aber durchaus nicht gelingen will, zu
mal die auf den einzelnen Orten anberaumten Verſammlungen
von Landwirten ſo gut wie gar nicht beſucht werden, wenn ſich
nicht ſolche einſtellen, die dem Redner meiſt mit gutem Erfolge
entgegentreten, wie das wiederholt geſchehen iſt. Die National-
liberalen haben ſich allem Anſcheine nach ſtark verrechnet, wenn
ſie durch Anſtellung dieſes Kandidaten auf dem Lande Fuß zu
faſſen, bzw. dem Bunde der Landwirte Abbruch zu tun hofften.
Nicht etwa, daß gegen die Perſon des Herrn Harte etwas ein
zuwenden wäre, im Gegenteil, aber unſere Landwirte halten am
Bunde feſt, da ſie wiſſen, was ſie demſelben zu danken haben.

Jm Wahlkreis Kalbe-Aſchersleben-Quedlin-
burg iſt am Sonntag für Quedlinburg ein konſer
vativer Verein begründet worden. Jn der Verſammlung
nahmen die anweſenden Landtagskandidaten dieſer Partei, Major
d. L. Placke-Aken und Landkagsabgeordneter Landrat v. Ja
cobiQuedlinburg, das Wort. Der erſtere, um ſein Verhältnis
zur nationalliberalen Partei feſtzuſtellen. Er habe dieſer früher
als Reichstagsabgeordneter angehört, ſei aber infolge des Pak
tierens der Nationalliberalen mit der Sozialdemokratie nunmehr
aus der Partei ausgeſchieden. Nicht er, ſondern die Partei habe
ſich geändert. Er ging dann auf das preußiſche Wahlrecht ein,
das im Grunde das Wahlrecht des Mittelſtandes ſei. Wenn die
Nationalliberalen das geheime und direkte Wahlrecht fordern,
vergeſſen ſie ihre eigene Vergangenheit. Er fordert Mittel gegen
den von der Sozialdemokratie bei der Wahl verübten Terroris-
mus. Er werde für eine Aenderung des preußiſchen Wahlrechts,
die eine demokratiſche Entwicklung ermögliche, im Falle ſeiner
Wahl nicht zu haben ſein. Landtagsabgeordneter Landrat
v. Jacobi verteidigte die konſervative Partei gegen die gegen ſie
erhobenen Vorwürfe. Sie ſei ſtets für einen geſunden Fort-
ſchritt zu haben geweſen. Der Redner ging dann auf die Tätig-
keit des Landtags ein und ſchloß mit dem Wunſche, daß es derLandtagswahl beſchieden ſein möge, die feſte Stellung ren

gegen den ſozialdemokratiſchen Anſturm zu ſichern.

Anhaltiſcher Landtag.
Die 31. Plenarſitzung am Montag war nur von kurzer Dauer.

Zunächſt wurde der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des
Ausführungsgeſetzes zum Reichsgeſetz über die Angelegenheiten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit in dritter Leſung einſtimmig an-
genommen. Dann folgte die Fortſetzung der zweiten Leſung des
Hauptfinanzabſchluſſes für 1911/12. Abg. Günther (F. V.) refe-
rierte namens der Finanzkommiſſion. Der rechnungsmäßige
Ueberſchuß des Jahres 1911,/12 beträgt 1 799 869,456 Mk. Jm
Jahre 1910/11 waren es 901 000 Mk. und im Jahre vorher
915 000 Mk. Die Höhe des letztjährigen Ueberſchuſſes iſt, wie der
Referent betonte, ganz außerordentlich groß, und es hat den
Anſchein, als ob mit dieſer Summe der Höhepunkt in den Ueber-
ſchüſſen erreicht worden iſt. Der Antrag der Finanzkommiſſion,
den Hauptfinanzabſchluß für richtig anzuerkennen und Entlaſtung
zu erteilen, wurde einſtimmig angenommen. Die nächſte Sitzung
findet, da die Kommiſſionen noch viel vorzuberaten haben, erſt
Montag, den 5. Mai, ſtatt. Man hofft, den Landtag am Sonn
abend vor Pfingſten ſchließen zu können.

Vom Elſter-Saale-Kanal.
In der Verwirklichung des ſchon lange geplanten

Elſter-Saale-Kanals, der hauptſächlich dazu dienen ſoll,
die Stadt Leipzig an die Waſſerwege anzuſchließen, ſcheint es
wieder einmal einen Schritt vorwärts zu gehen. Wie
man uns ſchreibt, werden gegenwärtig von einem Jngenieur, dem
drei Arbeiter zugeteilt ſind, am Elſterlauf Nivellierungs-
arbeiten vorgenommen, und zwar ſind dieſelben von der
Luppemündung bei Schkopau ſaaleabwärts bis zur Mündung der
Elſter bei Beeſen ausgegangen und werden von dort aus die Elſter
aufwärts bis zur ſächſiſchen Grenze fortgeſetzt. Gemeſſen werden
die Uferhöhen, die Höhe des Waſſerſpiegels und die Sohle des
Flußlaufes und ſämtliche Uebergänge.

g. Aus dem Saalkreiſe, 28. April. (Die Frühlings-
wucherblume) tritt heuer in den Kleefeldern ſo häufig auf,
daß eine Verſeuchung ganzer Felddiſtrikte zu befürchten iſt. Am

beſten iſt, das Unkraut, das es 77 goldgelben Blüten ent
faltet, durch Herausziehen aus dem Boden unſchädlich zu machen.

g. Ammendorf, 28. April. (Zum Kaiſerjubiläum.)
Bei der hieſigen Sammelſtelle zum Kaiſerjubiläum Gemeinde-
kaſſe, Lange trat ſind bis jetzt an freiwilligen Spenden 34,50 Mk.
eingegangen. Sämtliche eingehenden Beträge werden bis Schluß
der Zeichnungsfriſt verzinslich e

Ammendorf, 29. April. (Kreisfeuerwehrtag.)
Am kommenden Sonntag, den 4. Mai, ſoll in unſerem Orte der
erſte Verbandstag des Feuerwehrverbandes für
den Saalkreis abgehalten werden. Jm Laufe des Vor-
mittags werden die wir Gäſte im Etabliſſement „Gol
dener Adler empfangen. Hierauf findet eine Beſichtigung
der Gasanſtalt unter der r Gasmeiſters Herrn
Eichner und des Feuerwehrdepots und der Löſcheinrichtungen der
freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Gegen 11 Uhr iſt eine geſchäftliche
Sitzung des Ausſchuſſes und nachmittags 1 Uhr beginnen die
Verbandsver handlungen im „Goldenen Adler“. Von
den Vorträgen ſeien beſonders die hervorgehoben: „Was bezweckt
der Kreisfeuerwehrverband“ und Bereitſchaft der Feuerwehr“.
Eine halbe Stunde nach Schluß der Sitzung ſoll eine An
griffsübung der Freiwilligen Feuerwehr Ammendorf
event. unter Heranziehung der freiwilligen Feuerwehren der be-
nachbarten Gemeinden nach beſonderem Angriffsplan vorgeführt
werden. Die Angriffspläne werden nach luß der Verbands
verhandlungen verteilt. Nach Beſprechung der Uebung findet
Konzert und Feſtball im Saale des „Goldenen Adler“ ſtatt.

X Radewell, 28. April. (Verſchönerung.) Die Ge
meinde läßt zurzeit die Hauptſtraße verſchönern. Nachdem die
Fußwege vor einiger Zeit mit Platten belegt ſind, werden jetzt
die Einfahrten zu den Grundſtücken mit Steinen gepflaſtert. Nach
ung und Bezug des neuen Gemeindehauſes iſt das alte,

ufällige und den Verhältniſſen nicht mehr entſprechende Haus
abgebrochen worden. Da die Feuerſpritze und die übrigen Löſch-
geräte mit im neuen Gemeindehauſe untergebracht worden ſind,
ſo wird jetzt auch das alte, das Straßenbild verunzierende
Spritzenhaus beſeitigt.

29. April.Beeſen a. E., (Gemeindevertreter-
ſitzung.) Jn der geſtern abend im Möllerſchen Reſtaurant

abgehaltenen Sitzung der Gemeindevertreter
wurde nach Schlu der öffentlichen r in der u. a. nur
Armenſachen zur J kamen, in geſchloſſener Beſprechung
beſchloſſen, das Gehalt des Gutsbeſitzers und Gemeindevorſtehers
Herrn Otto Schatz von 700 auf 900 Mk. zu erhöhen.

g. Lochau (Saalkreis), 29. April. (Zur Jugendpflege.
Herr Rektor Hemprich aus Merſeburg wird morgen Mittwo
abend gelegentlich eines von Herrn Paſtor Deckert veranſtal-
teten Familienabends im Saale des Herrn Schulze hier über
Jugendpflege ſprechen und praktiſche Beiſpiele vorführen,
Während die weibliche Jugend unter der bewährten Leitung der
Frau Paſtor Deckert ſchon länger in der Jugendpflege pra tiſche
Uebungen ausführt, wird nunmehr auch die männliche Jugend
unter der Leitung eines gebildeten Ausſchuſſes zu praktiſchen
Uebungen übergehen.

(ZurX Osmünde, 28. April. Erinnerung derSchlacht bei Groß-Görſchen) veranſtaltete der hieſige
Jugendverein im „Lindenhof“ einen Familiengabend. Der Vor-
ſitzende des Ausſchuſſes für Jugendpflege, Herr Gemeindevorſteher
Kohlbach, begrüßte die zahlreich erſchienenen Freunde und
Gönner des Vereins. Die Darbietungen, aus einer Anzahl
Deklamationen, einem ſchön geſpielten Theaterſtück: „Aus eiſerner
Zeit 1813“ und turneriſchen Vorführungen am Reck und Barren
beſtehend, waren ohne Ausnahme ſehr gute. Beſonders Lobens-
wertes leiſteten Max und Arno Kohlbach und Karl Müller aus
Osmünde. Die von Herren Paſtor Klemann-Osmünde und
Kreisſchulinſpektor Buſſe über „Die Schlacht bei Groß-
Görſchen als vortreffliches Vorbild der Ausdauer und Tüchtig-
keit für unſere Jugend“ bzw. „Dringende Notwendigkeit der
S we gehaltenen Vorträge trugen weſentlich zur Ver-
ſchönerung des Abends bei.

Skopau, 28. April. (Leitungsdraht geſtohlen.)
Vergangene Woche ſind in der Nähe unſeres Ortes ca. 150 Meter
Leitungsdraht der neuen Starkſtromleitung der Ueber
er ake Saalkreis- Bitterfeld nach Merſeburg geſtohlen
worden.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 28. April. um Gras-
anſatz der Auenwieſen.) Der Kälteſturz hat auf den
Grasanſatz einen erheblich ſchädigenden Einfluß ausgeübt. Die
ſatten grünen Sproſſen erfroren, wurden rot und verkümmerten.
Erſt durch die Wärme dieſer Tage beginnt das Gras ſich wieder
zu erholen und Seitenläufer zu treiben. Wo die Wieſen über
flutet waren, iſt der Grasanſatz nun ein befriedigender, an den
anderen Stellen läßt er zu wünſchen übrig.

S Lützen, 28. April. Ein Haus als Schützenpreis.)
Am geſtrigen Nachmittag fand das von der privilegierten Schützen
geſellſchaft veranſtaltete Preisſchießen ſeinen Abſchluß. Der
Preis, ein am Floßgraben belegenes Hau s, fiel dem Beſitzer
des Schützenhauſes, Herrn Theodor Müller, zu, für den 59
Ringe erſchoſſen wurden. Damit iſt der glückliche Schütze für
1,25 Mk. der Beſitzer eines Hauſes geworden.

Eilenburg, 29. April. (Ehrende Auszeichnung.)
Dem langjährigen Vorſitzenden des land wirtſchaftlichen Vereins
Eilenburg Amtmann JlIſe (Mensdorf) iſt vom König der
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden,

Könnern, 28. April. (Einbruch.) Jn der Nacht zum
Montag wurde hier im „Café National“ ein Einbruch verübt.
Die Diebe ſind in die Kegelbahn eingedrungen und von hier
aus durch den Saal in die Gaſtſtuben. Jm Saal und in der
Gaſtſtube haben ſie alle Schubladen geöffnet, ohne jedoch etwas
daraus mitzunehmen. Offenbar haben ſie nach barem Gelde ge
ſucht. An einem Tiſch haben ſie zwei Flaſchen Caramelbier ge-
trunken, während ſie Zigarren, die unmittelbar neben dem Bier
s unberührt ließen. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede

pur.
z. Artern, 28. April. (Städ tiſche s.) An Stelle des

Magiſtratsmitgliedes Senator Rich. Müller, deſſen Wahlzeit in
nächſter Zeit abläuft, wurde der Stadtverordnete Otto Wagner
auf ſechs Jahre zum Senator gewählt. An dem Unternehmen

des Baues einer Kleinbahn von Artern über Kelbra
nach Berga beteiligt ſich die hieſige Stadt mit 159 000 Mark.
Davon entfallen auf die Kommuüne als ſolche 112 000 Mk., den
Reſt übernehmen Privatintereſſenten. Auf Grund des neuen
Straßenreinigungsgeſetzes haben die ſtädtiſchen Behörden durch
Ortsſtatut die Straßenreinigungspflicht, wozu auch das Streuen
bei Glätte gehört, auf die angrenzenden Hausbeſitzer übertragen.
Um dieſe gegen die Folgen von Ünfällen zu ſchützen, beſchloſſen
die ſtädtiſchen Behörden, ſie alle auf Koſten der Stadt beim All
gemeinen deutſchen Verſicherungsverein zu Stuttgart gegen Haft-
pflicht zu verſichern.

Sangerhauſen, 27. April. (Ueber das Roſarium)
wurden in der des Verſchönerungsvereins folgende Angaben gemacht: Der Roſenbeſtand im letzten
r hat ſich auf etwa 20 6000 Stöcke mit 6000 Sorten vermehrt.

twa 15 000 Fremde haben im letzten Sommer das Roſarium be
ſagt Eine große Anzahl Roſenſtöcke, Pflanzen und Sträucher
ind als Stiftungen eingegangen und harren der Anpflanzung.
Es iſt deshalb beſchloſſen, im Herbſt das Roſarium zwölf
Morgen zu vergrößern. Der Plan für eine entſprechende
Anlage wird bereits von Peter Lambert in Trier der größten
Autorität auf dieſem Gebiete entworfen. Beſchloſſen wurde
die Errichtung einer Muſikhalle im Roſarium, mit der zu

leich ein Sommer Reſtaurant verbunden werden ſoll. Die Koſtenſind auf nahezu 3000 Mk. vorveranſchlagt. Die Kaiſerinbüſte,

vom Bildhauer Künne nach Berückſichtigung beſonderer Wünſche
des Kaiſers hergeſtellt, iſt jetzt aufgeſtellt und ganz vortrefflich
ausgefallen. Die Einweihung ſoll auf Wunſch des Vereins
deutſcher Roſenfreunde am 8. Juli ſtattfinden.

Burg b. Magdeburg, 28. April. (Abgeordnetentag.
Markt. Revolverſpielerei.) Der 28. Abgeord-

netentag des Kreiskriegerverbandes Jerichow I tagte
geſtern hierſelbſt. Der Vorſitzende, Rittmeiſter Zellweger-
Burg, eröffnete die Verhandlungen mit einem Kaiſerhoch und
überreichte ſodann an fünf Vereinsvorſtandsmitglieder, welche
in langjähriger Arbeit im Jntereſſe des Kriegervereinsweſens
gewirkt haben, ein Kyffhäuſerbild als Zeichen der Anerkennung.
Der Geſchäftsbericht ergab, daß die Leitung des Kreisverbandes
nichts zu wünſchen übrig läßt und daß beſonders die Kaſſenverhält-
niſſe als gut zu bezeichnen ſind. Ueber den Hauptpunkt „Die ge-
plante Krieger-Verſicherungs- und Fürſorgekaſſe“ entſpann ſich
eine lebhafte Debatte. Die Verſammlung kam zu keiner end
gültigen Entſcheidung. Auf dem Schweinemarkt in
Loburg, der gut beſchickt war, wurden gezahlt für Ferkel 15 bis
22 Mk., für Pölke 30--40 Mk. und für Futterſchweine 40--52 Mk.

Als ſich der Muſikergehilfe Tietz mit ſeinem
Michaelis im Hauſe ſeines Arbeitgebers in Zieſar zur Ruhe be
geben wollte, ſpielte erſterer mit einem Revolver und legte
ſcherzweiſe auf M. an. Der Schuß ging los und der
19 jährige junge Mann ſank, durchs Herz getroffen,
tot zu Boden.

S Leopoldshall, 28. April. (Gemeinderatsſitzung.)
Der Gemeinderat genehmigte heute u. a. den beantragten Zu
ſchuß von 4500 Mk. zu dem Schuletat, einen Zuſchuß von 150
Mark für die Fortbildungsſchule und den Etat der freiwilligen
Feuerwehr in Höhe von 500 Mk. Die Pflaſterung der Hohen-
erxlebener Straße, ſoweit ſie kanaliſiert iſt, ſoll in dieſem Jahre
durch Kleinpflaſter erfolgen. Die Koſten in Höhe von 18 000 Mk.
wurden genehmigt. Die Weiterführung der Kanaliſation wird
noch in dieſem Jahre vorgenommen; die Koſten im Betrage von
10 000 Mk. gelangen im Haushaltsplan zur Einſtellung. Zum
Schluß wurde noch die Erbauung eines Geräteſchuppens auf dem
Rathausgrundſtücke (Koſten 450 Mk.) genehmigt.

Preußlitz, 28. April. (Auf einen Nagel getreten.)
Der Arbeiter Guſtav Fiedler von hier trat vor einigen Tagen
mit unbekleidetem Fuße in der chemiſchen Fabrik verſehentlich
auf einen Nagel. Es entwickelte ſich Wundſtarrkrampf. Fiedler
verſtarb hieran am geſtrigen Nachmittage im Kreiskrankenhauſe
zu Cöthen.

Ruhla, 28. April. (Noch eine Autopoſtver-
bindung.) Die Reichspoſtverwaltung will eine Automobil-
poſtverbindung zwiſchen Eiſenach und Ruhla ein-
richten, die jedoch vorerſt beſonders an Sonn und Feſttagen dem
Verkehr dienen ſoll.

Eiſenach, 28. April. (Eine Spende des Groß
herzogs.) Der Großherzog hat für die National-
ſpende zum Kaiſerjubiläum, die brkanntlich den chriſtlichen
Miſſionen in den deutſchen Kolonien und Schutzgebieten zugute
kommen ſoll, 500 Mark bewilligt.

W. Meiningen, 28. April. (Der Tod im Ballſaale.)
Während eines Vereinsballes wurde die Frau des Lokomotiv-
führers Gräfe plötzlich von einem Schlaganfall betroffen. Der
herbeigerufene Arzt konnte nur den inzwiſchen eingetretenen Tod
der etwa 40 jährigen Frau feſtſtellen.

h m i Jm i hD7 ein Mib.ſ u
Ueber 3 000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!

IIerrerrer-

e

Wasch-Stoff
Leinen, Frotte, Voile, Crépe etc.,
Stickerei-Stoffe, bedruckte Stoffe.

Reiche Auswahl zu billigsten Preisen.

Bruno Freytag.
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da, wie ſie ſagte, die weiſe Fürſorge der Vorſehung nicht noch dürfteVermiſchtes. einmal ekal Tejorkert werden dürfe. Die übrigen Reiſenden Sport und Jagd. aſſiſtent
Graf Haeſel ls Adjutant veranſtalteten eine Geldſammlung, und im Augenblick hatte die Rennen zu Torgau am 27. April. Heute nachmittag fand 1909 gr

c draf aeſeler als r n upt Adjutant Kleine ihre ganze Schürze wohlgefüllt mit Nickel-, Silber- und unter Vorſitz des Herrn Kommandeurs des Thür. HuſarenRegi- mit derAm Jahre 1866 war Graf Haeſeler, als Hauptmann Goldſtücken. Es ſtellte ſich übrigens heraus, daß an der Loko- ments Nr. 12, Oberſtleutnants Frhrn. von Ledebur, auf dem Lo in den
rm Str. de a Angen riedr ar. P r zit motive nur ein ganz geringer Schaden entſtanden war, der in wiger Heeger an der Elbe bei Torgau ein öffentliches Pferde aus den
tat er ſich kurz vor dem letzten Gefecht bei Preßburg oder Vlu einer Viertelſtunde behoben werden konnte. Nach dieſer Zeit ſetzte rennen des SächſiſchThüring. Reiter und. Pferdezucht Vereins Strafve
menau in beſonderer Weiſe hervor. Jn intereſſanter Art äußert dann der DeZug die mit ſo glücklichem Erfolge unterbrochene ſtatt. Das Wetter war ſehr ſchön. Tauſende von Beſuchern hatten mangelse
r r h n e r n e 9 n di leiten Fahrt nach Edinburgh fort, wo er nur mit geringer Verſpätung ſich auf dem n atte p ne Verdach

ch h ver O wi T e 9 i ü inig, noch nie egenheit geboten, das rollieren zu laſſen, da der Tota- enweite Auflage 1913. Verlag Voll u. Fickardt. Verlin) üher den ar h el o v er gen fet e in en Zerve nicht im Betrieb war. Das Programm enthielt Ferri
Grafen, deſſen hervorragende Fähigkeiten er ſchon damals erkannte. mals ein le g g g folgende Nummern 1 Hartenfels-Jagd-Rennen. Eh- ſhlegs
e t e c e e e a ne e Vorgehen der e deeg Bä Q stown renpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 800 Mk.; hiervon verurteiSchreiben (des Oberkommandos über das weitere Vorgehen der Eisberge an den Neufundland Bänken. Aus u r 4 500 Mt. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten eingeleg
7. u. 8. Diviſion) zugleich oder erſt nach deſſen Eingang der Gene f wird gemeldet, daß der Dampfer „Virginian“ der Allan wir d Pferde. Herren Reiten. Diſtang ca. 3260 Meter. Es liefen Das Re
ralquartiermeiſter der 1. Armee, Generalmajor von Stülpnagel, zwiſchen Liverpool und Halifax fährt, kurz vor den Neufundland 7 Pferde: Hanng, br. St. d. Tokio Jlong, Keiter: Lt. Böhme Has
in Stampfen eintraf, genug, er kam nog vevör der Diviſionsköm. VBänken nicht weit von der Stelle an der vor Jahreefriſt die u. ül, 2. Jnn, F.-H. v. HannibalJlonte, Lt. Frhr. v. Voineburg Reichsge
mandeur (General von Franſecky) zu Pferde geſtiegen war, und „Titanic“ unterging, ſieben große Eisberge und kilometerweite 6 Jäger Pf. 3. Pſonn, F.-W. v. The Vater Vellarming, Lt. nd die
zwar im Auftrage des PringenOberbefehlshabers, um ſich die Ver Eisfelder angetroffen hat. Die OzeanSchiffahrt iſt dem Kyänh, 64. Art, 4. Boom de Ah, dör. W. v. PerigordTaranna, Lt. Schwur(
hältniſſe bei uns näher anzuſehen. Jhn begleitete der Hauptmann entſprechend verſtändigt worden. 6 Keudell, 3. Gde. U., 5. King's Love, Schw.Sch. aus dem handlun
Graf von Haeſeler vom Generalſtabe. Beide ſchloſſen ſich Ein neuer Sprengſtoff? Der Pariſer Profeſſor Dr. Arſonval Rennſtalk des Kronprinzen Wilhelm. Reiter: Lt. Und dar
dem Diviſionskommandeur zu dem Ritt nach Biſternitz ſofort an. jeilte in einem Vortrage über flüſſige Gaſe mit daß es ihm ge Frhr. v. d. Vottlenberg Huſ. 1, 6. Avidibus, F.St. v. Avidity worden
(Hier folgen nun Mitteilungen über den Angriffsplan für das Ge ſungen ſei, einen neuen Sprengſtoff herzuſtellen, indem Ruß mit Tyera, Lt. Frhr. v. Schlotheim, 12. Huſ., 7. Weſterna, br. St. b. des 15.
fecht bei Blumenau.) Weiterhin heißt es: „General von Stülp flüſſigem Gas durchtränkt werde. Die Sprengkraft dieſes Stoffes, MocanngSaint Hilatre-Stute, Lt. v. Vietinghoff 2. Gde.Grew. Behrens
nagel übernahm es, dem Prinzen die Ausführbarkeit des Unter init dem jüngſt in einem Steinbruch Verſuche angeſtellt wurden, Sieger: Nr. 4 erſter, Nr. 5 zweiter, Nr. 1. dritter. II. Stadt- nach de
nehmens und deſſen mögliche Vorteile durch den Hauptmann übhertreéeffe die des Dynamits um das zehnfach e. Jagd Rennen. Ehrenpreis der Stadt Torgau (im Werte von hatten d
Grafen Haeſeler unmittelbar vortragen zu laſſen. 500 Mk.) dem ſiegenden Reiter und garantiert Ehrenpreiſe den der Wermochte etwa 8 Uhr ſein, als der Hauptmann Graf Haeſeler ſeine Reitern des zweiten und dritten Pferdes. Offizier-Rennen. Diſt. dem GeſtSendung nach Ebenthal antrat. Sein feuriger Geiſt nahm einen Perſonalnachrichten. ca. 3200 Meter. Es liefen 12 Pferde: 1. Löwe, br. W. Lt. Arnold, Vehrens
gen Aneit an dem Projekt du man e ten en 74. Art. 2. Verchland, br. W. Lt. Brand, Lehr Regt. d. Art. 8. Auf Grrichtung des Auftrages gewiß ſein konnte. Die Generale ritten zu Verliehen wurde dem Kreisbaumeiſter Adolf Be ſt Roſenberg F.W., Lt. Frhr. v. Durant, 18. Ul., 4. Dichterling, Angekla
derſelben Zeit, General von Boſe nach Biſternitz, die beiden ande mann, bisher in Oſchersleben, jetzt in Eſſen a. d. Ruhr, und F.W. v. Morgenſtrahl-Danas, Lt. Frhr. v. EntreßFürſteneck, 3. alſo eine
en e r vor Frai General von Stülpnagel, zem Eiſenbahnoberſekretär a. D. Guſtav Schüler zu Magdeburg l. 5. Orpheus, br. W. v. Amoniak, Lt. Fulda, 3. Art., 6. Nemeſis, drei An
befreundet mit dem General von Franſecky, nahm in deſſen Quar der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. hr. St., Lt. Lange, 74. Art., 7. Friedel, br. W. v. DonnerFlorence hat. Jh
tier einen Ruheplatz an. Die erſten Stunden der Nacht vergingen Karl Schulze zu Ballenſtedt und dem Eiſenbahnbauagſſiſtenten (Hbl.), Hptm. Kleinſchmit, 74. Art., 8. Bienenkönigin, F.St. v. Reichsge
ohne Störung, aber doch mit wenig Ruhe für die, welche um den D. Ernſt Weida zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Gold; Haglehatch-Pirna (Hbl.), Hptm. Plamböck, 52. Art., 9. Dangig, dbr.
Plan für den nächſten Morgen wußtn. Dieſe warteten mit großer, den Eiſenbahnlokomotivführern a. D. Karl Mülle r zu Magde- St. v. Devil's Own, Lt. v. Platen, 16. Ul., 10. Prinz, F. W. v.
wohl ſehr erklärlicher Spannung der Rückkehr des Grafen Hae- burg, Paul Freher zu Magdeburg und Wilhelm Mühlen- Athanas-Frey, Lt. v. Schultz, 12. Huſ., 11. Edelſtein, F.W. Lt. v.
ſeler. Graf Haeſeler bewies in dieſer Nacht, welcher Energie und berg zu Helmſtedt das r in Silber; dem penſio- Willich, 24. Drag., 12. Anherr, Schw. br. W. Lt. Graf von Bethuſi
körperlichen Leiſtung er fähig; denn er kehrte, obſchon er im ganzen nierten Eiſenbahnlademeiſter Rudolf Sommer zu Magdeburg Hootz. Sieger: Nr. 8 erſter, Nr. 4 zweiter, Nr. 10 dritter. Quiſe“ n
7 Meilen hin und zurück zurückzulegen und mit großer Gefahr die und dem penſionierten Bahnhofsaufſeher Guſtav Wenzel zu ſ. Mel pitzer Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden 27. April
während der Nacht infolge des immer mehr geſtiegenen Waſſers Ummendorf im Kreiſe Neuhaldensleben das Kreuz des Allge gieiter und garantiert 1000 Mk.; hiervon 700 Mk. dem erſten, 200 in Kiuki
ſehr gefährlich gewordene Brücke über die March bei Angern zwei meinen Ehrengeichens; dem penſionierten Eiſenbahntelegraphiſten Mark dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Herren Reiten. April).
mal zu paſſieren hatte, doch bereits um 354 Uhr morgens nach Auguſt Gregor zu Leopoldshall, dem penſionierten Eiſenbahn Diſtanz ca. 3600 Meter. Es liefen 10 Pferde: 1. Briggow, F. W. h
Stawpfen zurück, hatte alſo für die ganze Expedition nur 74 unteraſſiſtenten Karl Blick zu KleinQuenſtedt im Landkreiſe y. GouverneurMilchfrau, Hrn. P. Boes, 2. Fortunat F.W. v. Georg
Stunde gebraucht eine Leiſtung, die neben jenen wohlgenannt Halberſtadt, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Auguſt CalveleyFreda, Lt. Brandhorſt, 4. Art., 8. Schneekönigin, br. St. 28. Apri
zu werden verdient, welche in der Nacht vom 2. zum 3. Juli die Bültemann zu Wernigerode, Auguſt Redderſen zu Bern JoyfulRegenwolke, Lt. Frantz, 54. Art., 4. Heldin, F.St. v. „Markon
Namen Finckenſtein und Normann bekannt gemacht haben. Dieſe bhurg, Ernſt Röhr zu Güſten in Anhalt und Friedrich Ziehm Duncan-Hilda, Hrn. F. Handt, 5. Gondolier, br. W. v. Petros- 27. April
Leiſtung wurde natürlich um ſo freudiger anerkannt, als der Graf zu GroßSalze im Kreiſe Kalbe, dem penſionierten Eiſenbahn- Gondoline, Dr. Heuce, 6. Adieu, br. St. v. Calveley-Aſche, Lt. wald“ 27
von unſerem Prinzen eine genehmigende Antwort zurückbrachte. magazinaufſeher Chriſtoph Paul zu Halberſtadt, dem pen gaſkſtein, 2. Drag., 7. Cahira, br. St. v. AlthorpEaprice, Lt. „Brisgar

ſionierten Bahnhofsaufſeher Friedrich Glotz zu Goldbeck im Ffeuter, 68. Art., 8. Jllinois, F.-W. v. Little Duck-Jowag, Lt. v. Suez.
Zum Bergarbeiterſtreik in Oberſchleſien Kreiſe Oſterburg, dem Eiſenbahnwerkführer Friedrich Oel pke Shydow, Gde.-Gren., 9. Räuber II., F. H. v. GouverneurRäuber- in Sekon

geht uns aus Beuthen, 26. April, folgende endgültige amtliche zu Hordorf im Kreiſe Oſchersleben, dem bisherigen Eiſenbahn hraut, Lt. K. v. Weſterhagen, 6. Jäg. z. Pf 10. Gießbach, br. V. in Rotte
Feſtſtellung zu: Am Sonnabend fehlten bei der Frühſchicht 33 800, hilfsweichenſteller Gottfried Wil de zu MagdeburgRothenſee, h. Calveley-Giſela (Hbl.), Hrn. H. Zänkert. Sieger: Nr. 1 erſter, 28. April
bei Per Adendſchicht 19 112, zuſammen 52 918 Mann. Bei der dem bisherigen Hilfsbahnwärter Karl Steg zu Varleben im Fr. 6 zweiter Nr. 10 dritter. IV. Damenpreis- Jagd Portland
MontagFrühſchicht fehlten 839 115 Mann. Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie den Eiſen- Kennen. Ehrenpreis, gegeben von Damen der Garniſon Tor- von Fah
r r t e x hre e nene m rei gau und Wittenberg, dem ſiegenden Reiter und garantiert Ehren-Rettung eines Kindes vor einem DZuge. Ein eigenartiges Cöſſeinite dem Eſſenbahnſharwerker Auguſt Rehnicke den her Ditatg ca. o Metet. Es üeſen i dferxe: u Tdre n Ria
Erlebnis hatte, wie uns aus London geſchrieben wird. vor Yiſſchofrode im Mansfelder Seekreiſe, dem Dreher Ernſt Kohl hr. W. v. Pringzip, Lt. Fulba, Art, 2. Windhund, br. W., Rittm. ricia“ 27
einigen Tagen der DoZug, der abends in Edinburgh, der ſchottir zu Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronge. Frhr. v. Schlotheim, 12. Huſ., 8. Schalmei, F.St. v. Dunamaſe- 27. April
ſchen Hauptſtadt, eintrifft. Ungefähr eine Stunde vor der End- SWüinppe t v Schul 3 5 4 Varclay r 8 z hie äpril Se
ſtation ſpürte der Heizer der Lokomotive des Expreßzuges, daß hurſtVarbara, Lt. Stelzner, 12. Art., 5. Roscommon, br. W. ven re e e ga tr er veſchwe Liglen Nicht Kongreſſe und Ausſtellungen. Buſhey Park -Saintly Wit, Lt. Frhr. v. Sternfeld, 6. Kür., J F

denn die a c c e ge 2 3 S e 9 AvpriDer Heizer, der eine größere Verſpätung des Zuges befürchtete Deutſcher Bergarbeiter-Kongreß. Jn Anweſenheit von e e Beſerha im. r vurt t
warf fortwährend Kohlen auf, um die Geſchwindigkeit des Zuges etwa 200 Delegierten aus allen Bergbaurevieren Deutſchlands Pf. 8 Hläusghen F.St., Lt. v. Willich, 24. Dra 9 Ne im Star, von Tene
zu erhöhen. Es half aber nichts. Die Maſchine wollte nicht begannen in Hannover mit einem Begrüßungsabend im „Linden- Hpim. Kleinſchmit 10 Schloßherrin L. v. d Buſche 11 Vrengo geg. „Bi
ſchneller laufen, ſie wurde langſamer und langſamer, endlich hof“ die Veranſtaltungen der 20. Generalverſammlung Wo Studni 12 Friedel Lt. Fiſcher 13. Votte, Lt Beyirmer rich So
blieb ſie mikten auf der Strecke ganz ſtehen. Die Paſſagiere des Verbandes der BVergarbeiter Deutſchlands. T IJnwective Lt. v. Roden, 15 Baby Graf Helmſtedt 16. Lady Schangha
kamen natürlich aus den Wagen, um zu ſehen, was es gäbe, der Jn der folgenden geſchäftlichen Sitzung ſprach Friedr. Schmidt Herg L Frhr v. Seckendorf. Sieger: Nr. 4 erſter Nr. 9 zweiter „Scharnh
Lokomotivführer konnte die ängſtliche Gemüter aber bald be VBochum). über die beantragten Statutenänderungen, zu Hr. 16 dritter. V. Preis des Preiſes Torgau x Flach Adelaide
ruhigen, da anſcheinend nur ein Ventil nicht in Ordnung war, welchem Thema über 200 Abänderun gsanträge vor- rennen für Landwirie. Preis 800 Mk. (gegeben vom Kreiſe S Prinzeß
eine Gefahr alſo nicht vorlag. Da die Reparatur der Lokomotive liegen. Ein Antrag Bochum 4 verlangt, daß unter die gau), hiervon 150 Mk. dem erſten, 75 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem von Por
eine halbe Stunde in Anſprüch nehmen ſollte, vergnügten ſich die Aufgaben des Verbandes auch der Kampf gegen den Alkohol auf Fritten, 25 Mk. dem vierten Pferde. Für Pferde die lediglich in „Goeben“
Fahrgäſte inzwiſchen damit, ein wenig in der Umgegend zu genommen werden ſoll. Der Redner bat, den Antrag abzulehnen, er Landwirtſchaft Verwendung finden. Es liefen 5 Pferde: 1. Colombo
ſpazieren. Wie exſtaunten ſie aber, als ſie ganz dicht vor der ebenſo alle übrigen Abänderungsanträge, und nur die Beſchlüſſe Lieſe, Reinhold Zöller, Drebligar, 2. Grete, Emil Burkhardt rada“ So
rußigen Lokomotive ein kleines Mädchen im Alter von etwa zwei des Vorſtandes anzunehmen. Man könne nicht jeden Einzel- Roſenfeld, 3. Charlotte, Apelt, Lichtenburg, 4 Lieſe, Krug Mock von Mon
Jahren vergnügt ſpielen ſahen, als wäre nicht das Geringſte vor wunſch in das Programm aufnehmen. Ein große Anzahl von ritz 5. Falke, Meißner, Mockritz. Sieger: Nr. 2 erſter, Nr. 5 „Prinz
gefallen. Man fragte das Kind, wie lange es hier ſchon ſpielte, Rednern trat für den Ausbau der Unterſtützungsmittel und der zweiter, Nr. 4 dritter, Nr. 3 vierter. Das Rennen nahm einen un „Caſſel“
da die Reiſenden annahmen, daß die Kleine erſt hierher gekommen Organiſation ein. Man könne noch viel Agitationsmittel ge geſtörten Verlauf. werpen a
wäre, als der Zug ſchon ſtand. Das Kind ſagte aber, daß es brauchen, und dieſe ſoll der Vorſtand den Funktionären ſchaffen. lona“ Soſchon lange hier ſei, ſeine Mutter ſei fortgegangen. Das Kind Von verſchiedenen Rednern wurde bemängelt, daß der Vor Gerichtsſaal iag in Br
befand ſich kaum einen Meter von dem dampfenden Ungetüm ent j ſtand keine Vorlage auf Beitragserhöhung eingebracht habe. Ueber o „Prinz E
fernt. Wäre die Lokomotive auch nur um die geringſte Strecke, kurz oder lang werde man doch zu einer ſolchen Erhöhung Oberſt Gaedke wegen Beleidigung verurteilt. Die dritte Sonntag
ja ſelbſt nur um eine Radumdrehung, weiter gefahren, dann hätte ſchreiten müſſen, da die Unterſtützungsmaßnahmen unbedingt Strafkammer des Landgerichts J Berlin verurteilte den früheren angek.
ſie das arglos ſpielende Kind zermalmen müſſen. Dieſe grauen- ausgebaut werden müßten. Es ſei verkehrt, auf rückſtändige An Oberſt Gaedke wegen öffentlicher Beleidigung der Offiziere der rich“ M
hafte Ausſicht hatte natürlich auf die Mitreiſenden, beſonders auf ſchauungen zu viel Rückſicht zu nehmen. Nach ſtundenlangem preußiſchen Armee und der Militär-Ehrengerichte zu einer Geld- Palmas c
viele Damen, eine erſchütternde Wirkung, eine Frau verfiel ſogar Hin und Her wurden die vorliegenden Anträge einer Kommiſſion ſtrafe von 300 Mk. oder 30 Tagen Gefängnis. Dem preußiſchen Wilhelm
in Weinkrämpfe. Natürlich lockte der Vorgang ſämtliche Reiſende von 15 Mitgliedern überwieſen. An die ſtreikenden oberſchleſi- Kriegsminiſter wurde die Publikationsbefugnis auf Koſten des Taus allen Wagen herbei, und die erſtaunte Kleine ſtand als ſchen Bergleute wurde ein Begrüßungstelegramm abgeſchickt, in Angeklagten im „Kleinen Journal“ zugeſprochen. Der Staats Loermar
Mittelpunkt einer großen Menſchenmaſſe mitten zwiſchen den welchem der Bergarbeitertag den dort ſtreikenden 65000 Kame- anwalt hatte 500 Mk. Geldſtrafe beantragt. Montag
Schienen. Eine mitreiſende Dame ließ es ſich. nicht nehmen, bei raden ſeine Sympathie zum Ausdruck brachte. Die Verhand Die Mordſache von Dabendorf bei Berlin fand am 28. April angek. 2
dem Kinde zu bleiben, um die Rückkehr der Mutter abzuwarten, lungen werden fortgeſetzt. vor dem Reichsgericht ihren Abſchluß. Wie noch erinnerlich ſein un 5

2 e S von LomNachtlicht ohne Oel JW d Bü Nur yiereckig echt curch laFort mit Waschbrett und Bürste! h c Mittelmeer BS ie!schaden damit nur Ihrer Wäsche. Glafey J nn nbiock F hViel bequemer, billiger und besser o S z ahrten Zu t.Vorrätig vorm. mä en Preiſen Dividendewaschen Sie mit Persil. Die Wäsche wird bei Max Herrmann Wilh. Heckert, u müßlgenPreiſ Farbenfa
damit blendend weiss, frisch und duftig Grosse Ulrichstrasse 57. 12549 mit SalonDampfern

wie auf dem Rasen gebleicht. nach Chulz juUeberall erhöältlich, wie lose, nur in Original-Poketen. poetugal, Spanien, jabrikender franzöſiſchen und gruerVe

S Aktienbrar J m italieniſchen Riviera 9 Proz.Geſ. 6 Po furter Lee Atalien, Sizilien, Geſ. 60m T. Algerien u. Agypten burger Vi das solbstfeatige y 10 Proz.2 Direkte Eiſenbahn Ver werft 4 9h n bindungen nach und von KammgarWa S C m l dem Mittelmeer mit dem 8 Prozhin re ehendreDer grosse Erfolg en Aegypten Eryreß eDUSSELDORF Keiſeſchecks JeO., So enHEN, der allbeliebten 7 Henkel S Bleich-Soda. Weltkreditbriefe Fabr., G
Nähere FRuskunft und 4 V

Elegante Wohnungs- Einrichtungen j z deW o Leih- Instätut IIzmiank Von im Korddeutrher nin 337 l h r für Frack-, Gebrock-, or von Belgiubzimmer., Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke Jliefert in modernster, e ergen strengster p. Tr empfehlen [2537 Lloyd Bremen im F aDiskretion Ieistungsfüh., grosse Berliner porial-möbel- u a To r z Mittelſt p 19 Leonhareclt r Soehlesinger, und ſeine v infolge diFirma an Private 25 Katalogpreisen geg. 590 Verzins. auf r ezr r. 19. Grosse VIrichstrasse 13/15,. r 7 die Kau

Teil ahlun aßanf. mod. Herrenkleid. erhöhte.e w C. Schönlicht, bigenKein Inkasso durch Boten. Kataloge werden nicht 2037 Fankgeſqhäft, er Vversandt. Langjüährige Garantie. Da unsere Vertreter f P E e Z.rig ganz n l r getl. a Au skun atentanwa t V l 9 Foftr., Stadt Hanbrrg. Iictetzat
wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern büroaxSechimmelpfennig, eſtanund Zeichnungen erwünscht ist, unter Chime t. 1000 durch G. m. b. H., Detettv Jnſt, befind Leipzigerstr. 55. Halle A. S. Tol. 3457. Veſtandes
Rudolf Mosse, Berlin, Königstrasse 56/57. [7201 ſich Berlin, Potsdamerſtr. 54.
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ürfte, erregte das ſpurloſe Verſchwinden des Sekretariats-Mlenter Franz Behm in Seenlen bei Berlin im Oktober
1909 großes Aufſehen. Der Brunnenbauer Guſtav Kolbe, der
mit der Ehefrau B.'s ein Liebesverhältnis unterhielt, geriet ſofort
in den Verdacht, den Verſchwundenen in verbrecheriſcher Weiſe
aus dem Wege geſchafft zu haben. Doch mußte K., gegen den ein

eingeleitet worden war, vom Schwurgericht
mangels

erdachtsgründe gegen K. verdichtet hatten, wurde das Verfahrene er e woraufhin das Schwurgerichten ihn wieder aufgenommen, tFerrin II am 15. März d. J. den An lagen wegen Tot-
ſchlags zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren hrenrechtsverluſt
verurteilt hat. Gegen das Urteil hatte der Angeklagte Reviſion
eingelegt, die heute vor dem Reichsgericht zur Verhandlung kam.
Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung der Reviſion.

Drei Mörder beſchäftigten ferner mit ihrer Reviſion das
geichsgericht. Es waren dies der Handelsmann Rudolf Knobel
und die Arbeiter Wilhelm und Stefan Sakolowsküi, die vom
Schwurgericht Halberſtadt am 8. März nach viertägiger Ver
handlung wegen gemeinſchaftlich begangenen Mordes zum Tode
und dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden ſind. Die Angeklagten hatten in der frühen Morgenſtunde
des 15. November v. J. in Gröningen den Ackergehilfen Albert
Behrens auf der Straße angefallen, erwürgt, den Leichnam Jarauf
nach der Bode gefahren und ins Waſſer geworfen. Die Ta

tten die drei Angeklagten vorher miteinander verabredet und in
der Weiſe gemeinſchaftlich zur Ausführung gebracht, daß nach
dem Geſtändnis des Angeklagten Wilhelm S. Knobel und Stefan S.
Behrens erwürgten, während Wilhelm S. in der Nähe aufpaßte.
Auf Grund dieſes Sachverhalts haben die Geſchworenen alle drei
Angeklagten für ſchuldig befunden, die Tötung mit gung
alſo einen Mord begangen zu haben, weshalb das Gericht über alle
drei Angeklagte, wie bereits erwähnt, das Todesurteil geſprochen
hat. Jhre gegen dasſelbe eingelegte Reviſion wurde aber vom
Reichsgericht verworfen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: Dampfer „Königin

Luiſe“ mit dem Ablöſungstransport für das Kreuzergeſchwader am
27. April in Port Said; S. M. Flußkbt. „Vaterland“ am 28. April
in Kiukiang; S. M. S. „Grille“ am 26. April in Kiel (ab 28.
April). Das I. Geſchwader iſt am 25. April von Kiel ausgelaufen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
28. April. Angekommen: „Odenwald“ 24. April in St. Thomas.
„Markomannia“ 26. April in Port Sudan. „König Wilhelm II.“
27. April in Liſſabon. „Georgia“ 27. April in Antwerpen. „Spree
wald“ 27. April in Havana. „Birkenfels“ 27. April in Port Said.
„Brisgavia“ 27. April in Rotterdam. „Belgravia“ 28. April in
Suez. „Steiermark“ 22. April in Libreville. „Edea“ 25. April
in Sekondi. „Willehad“ 26. April in Quebeck. „Belgic“ 27. April
in Rotterdam. „Ekbatana“ 28. April in Antwerpen. „Graecia“
28. April auf der Elbe. Abgegangen: „Hannover“ 24. April von
Portland. „Ypiranga“ 26. April von Tampico. „Moltke“ 27. April
von Fayal. „Hoerde“ 27. April von Liſſabon. „Liberia“ 27. April
von Moji. „Arabia“ 27, April von Taku. „Bayern“ 27. April von
Dalny. „Troja“ 28. April von Antwerpen. „Nicomedia“ 28. April
von Malta. Paſſiert: „Prinz Oskar“ 27. April Dover. „Pat-
ricia“ 27. April Dover. „Salamanca“ 27. April Lizard. „Jllyria“
27. April Dover. „Antonina“ 28. April Dover. „Pretoria“ 28.
April Scilly.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
28. April. „Hannover“ Donnerstag von Portland abgeg. „Frank-
furt' Sonnabend in Bremerhaven angek. Thüringen Sonnabend
von Teneriffa abgeg. „Prinz Heinrich Sonnabend von Neapel ab-
geg. „Bülow“ Sonntag in Yokohama angek. „Prinz Eitel Fried-
rich Sonnabend von Ymuiden abgeg. „Lützow“ Sonnabend von
Schanghai abgeg. „Helgoland“ Sonntag in Brisbane angek.
„Scharnhorſt“ Sonntag von Algier abgeg. „Zieten“ Sonntag in
Adelgaide angek. „Friedrich der Große“ Sonntag von Genug abgeg.„Prinzeß Jrene“ Sonmag in Genug angek. „Gneiſenau“ Sonntag

von Port Said abgeg. „Elſaß“ Sonnabend von Aden abgeg.
„Goeben“ Sontag von Aden abgeg. „Prinzeß Alice“ Sonntag in
Colombo angek. „Bremen“ Sonnabend in NewYork angek. „Ne
vada“ Sonnabend in Buenos Aires angek. „Seydlitz“ Sonnabend
von Montevideo abgeg. „Weſtfalen“ Sonntag Eaſtbourne paſſiert.
„Prinz Friedrich Wilhelm“ Donnerstag von Cherbourg abgeg.
„Caſſel“ Sonntag Lizard paſſiert. „Borkum“ Sonntag von Ant-
werpen abgeg. „Coburg“ Sonntag in Antwerpen angek. „Barce-
lona“ Sonntag von Hamburg abgeg. „George Waſhington“ Mon-
zjag in Bremerhaven angek. „Chemnitz“ Montag Borkum Riff paſſ.
„Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag in Bremerhaven angek. „Belgic“
Sonntag in Rotterdam angek. „Willehad“ Sonnabend in Quebeck
angek. „Chemnitz“ Montag in Bremerhaven angek. „Prinz Hein-
rich Möntag in Marſeille angek. „Javorina“ Sonntag von Las
Palmas abgeg. „Greifswald“ Sonntag von Durban abgeg. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Montag Scilly paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. April. „Eduard
Voermann“ Sonnabend in Rotterdam angek. „Anng Woermann“
Montag Dover paſſ. „Carl Woermann“ Sonntag in Hamburg
angek. „Max Brock“ Sonnabend in Lagos angek. „Henny Woer-
mann“ Sonnabend von Boulogne-ſur-Mer abgeg. „Eleonore Woer-
mann“ Montag von Lome abgeg. Profeſſor Woermann“ Montag
von Lome abgeg. „Jeannette Woermann“ Montag von Kotonou
abgegangen.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am 29. April: Roſtocker Straßenbahn 2 Proz.
Dividende, BerlinAnhalt. Maſchinenbau A.G. 9 Proz., Elberf.
Farbenfabr. Fr. Bayer u. Co. 28 Proz., Gutmann Maſchinenfabrik
8 Proz., Mechan. Weberei Linden 30 Proz., Rhein.Weſtf. Cem.
Ind. A.G. 10 Proz., Rhein.«Weſtf. Jnduſtrie A.G. 4 Proz.,
Schulz jun. A.G., Leipzig, 23 Proz., Simoniusſche Zelluloſe-
fabriken 6 Proz., VorwärtsSpinnerei 0 Proz., Aachen Münchener
FeuerVerſ.Geſ. 600 Frankf. allgem. Verſicher.-Geſ. 125
Aktienbrauerei Löbau 4 Proz., Bremer SchleppſchiffahrtsGeſ.
9 Proz., Chem. Düngerfabr. Rendsburg Kölniſche Jmmobilien-
Geſ. 6 Proz., Stuttgarter Jmmob.- und Baugeſchäft 2, Frank
furter Lebensverſicher.Geſ. 125 Frankona Rück u. Mitverſich.
Geſ. 60 am 30. April: Preußiſches Leihhaus 0 Proz., Bed
burger Wollinduſtrie 0 Proz., Hein, Lehmann u. Co., A.G.
10 Proz., Lothr. PortlandZementWerke 8 Proz., Neptun Schiffs
werft 4 Proz., Schaefer Blechemballage 8 Proz., Stöhr u. Co.,
KammgarnSpinn. 12 Proz., Tietz, Leonh., Akt.-Geſ., Köln
9 Proz., ZechauKriebitzſcher Kohlenw. Glückauf 3 Proz., Magdeb.
LebensverſicherungsGeſ. 68 Transatlantiſche Güterverſich.
Geſ. 80 Mansf. Kupferſchieferbauende Gewerkſch. 45
MetallAetzwerke, München Metallwerke vorm. J. Aders A.G.

Solenhofer Aktien-Verein, München Württemb. Metallw.
Fabr., Geislingen 2.

x

S Vom Reichspoſtamt feſtgeſetzte Kurſe für Ueberweiſungen im
Loſiſcheckverkehr gültig vom 25. d. Mts. ab. Von Oeſterreich und
Ungarn 100 Kr. 88,00 Mk., von der Schweiz 100 Fr. 80,90 Mk.,
von Belgien 100 Fr. 80,80 Mk.

Vom Lützener Fenchelmarkte. In dieſer Berichtswoche iſt
im Fenchelhandel inſofern eine kleine Aenderung eingetreten, als
infolge des um 1. für den Zentner herabgegangenen Preiſes
die Kaufluſt von auswärts ſich etwas ſteigerte und der Abſatz ſich
erhöhte. Der Zentner Strohfenchel koſtet jetzt 45 und Kamm
fenchel 55 Die Fenchelpflangzen haben durch die ſtarken Fröſte
in der Vorwoche nicht gelitten.

Gewerkſchaft Salzbergwerk Neuſtaßfurt. Jm erſten
Vierteljahr 1918 beirug die Förderung an Salzen einſchl. des

BVeſtandes aus dem vorigen Ouartal 85 002 Tonnen, wovon in

Beweiſes freigeſprochen werden. Nachdem ſich aber die

der Berichtszeit 81 889 Tonnen abgeſetzk wurden. Die Einnahmen laſen ſich auf insgeſamt 1 d hor denen an Aus

gaben 1 744 591 gegenüberſtehen. Es ergibt ſich mithin eine
Mehrausgabe von 103 594 A. Aus dem vorigen Vierteljahr
wurde ein Ueberſchuß von 1631 522 übernommen, ſo daß ſich
ein Nettoüberſchuß am Schluß des erſten Quartals von 1 527 978
Mark ergibt.

Die Sprengſtoff- und Patronenfabrik von Allendorf in
Schönebeck a. d. Glbe iſt an die Oberſchleſiſche Geſellſchaft in
Kruppmühle bei Lublinitz verkauft worden. Die bisherigen Jn
haber des Schönebecker Werkes ſind in den Aufſichtsrat über-
nommen.

Der Verband deutſcher Silberwarenfabrikanten nahm eine
weitere Preiserhöhung um 2 A pro Kilogramm vor.

Vereinigte Köln-Rottweiler Pulverfabriken. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, von dem Gewinne des Jahres 1912
1661 947 C (i. V. 1232 991 X und für 1910 1071 485 zu
Abſchreibungszwecken zu benutzen und der auf den 7. Mai d. Js.
nach Berlin einberufenen Generalverſammlung die r ogger7
einer Dividende von 20 Prgzent vorzuſchlagen und 794 039
(777 915 auf neue Rechnling vorzutragen.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 29. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.60 9.672 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.70 bis 7 80 A. Tendenz ruhig, ſtetig. Brotraffinade J ohne Faß

19.75 bis 19.87 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.50 bis 19.621 Gemahlene Melis mit Sack 19.00
bis 19.121 A. Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
April 9.82 G., 9.87 B., Mai 9.85 G., 9.90 B., Juni 9.92 G.,
9.975 B., Auguſt 10. 15G., 10.17 B., Oktober Dezember 10.125 G.,
10.15 B., Januar-März 10.27 G., 10.30 B. Tendenz ſtetig.

Hamburg, 29. April. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

April 9,75G., Mai 9,80G., Juni 9,85G., Auguſt 10,10G., Oktober
Dezember 10,10 G., JanuarMärz 10,25 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 29. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 573. G., Sept. 58 G., Dez. 58 G., März 58 G., ſtetig.

Wochenmarktberichte.
Boricht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich ergzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 22. bis 28, April 1913.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte) Hafer Erbſen

Mk. Mt. Mk. Mk. Nk.
Oſterburg 19,00 16,00 16,00 16,00
Salzwedel 19,60 16.,00 17,50 2Ferichow II 10,80--20,00 15,60-- 15,80 15,00 15,50
Ouedlinburg 20,600 16,55 16,60 18,00 7Halberſtadt, Land 20,00--20,50 16,50-—1700 17,00-—18,00 16,00--17,00 18,00--21,00
Wernigerode 18,80 20,70 16,89 16,90 16,00-—17,00 16,00--99,00
Liebenwerda 16,10-—-16,15 S 17,00--18,00 STorgau 19.70--20,10 16,10-16,50 18,00-—18,40 1600--18,00 22,00--24,00
Saalkreis 18,60--20,80 80 16,00 16,00--17,50 16,50 17,50 18,00 21,00

alle, Stadt 19,00--20,80 80-16,20 16,00 17,50 16,50—- 17,50 18,00--21,00
elitzſch 19,00-—20,60 15,50 16,80 S 16,00--18,10120,00

Marſeburg, Land 19,40—2030 16,60 16,80 17,50 18,00 17,59 18,00
Weißenfels, Stadt 19,40 19,90 15,90--16,20 15,70--17,00 16,00 17,00 20,00
Bernburg 19,70 20,00 16,60
Grfſch. Höhenſteinn 19,00 15,00--17,00 16,00-—18,00 16,00 19,00
Mühlhauſen, Ld. 19,00--19,4017,00 15,00-—-17,00 15,00 16,00
Langenſalza 19,00 16,50 17,60 18. 00 17,80 24,00

Mälzereiware, Futterware: Oſterburg 15,00, Salzwedel 16,00,
Wernigerode 16,00-—-16,50, Torgau 15,00--17,00, Halle, Stadt 15,00
bis 15,60, Delitzſch 1d,10 16,00, Bernburg 15,50.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 22. bis 28. April in Mark pro 100

Kartoffeln Lang KurzKreis Speiſe- Futter und Heu ſt r e ſt r
ware abrikware

Oſterburg 4,00 2,60 SSalzwedel 2,20 2 5,50 3,80Jerichow II 8,50 4,00 4,60 6,00 2,40Quedlinburg 4,00 e S o 2,40Halberſtadt, Land 8,00-—4,00 2,40 7 S 1,60 1,70Wernigerode 4,00 00 3,20 4,00 7,00 5,00 2,50Liebenwerda 5,00 3,00 7,00 3,60 2,80Torgau 4,50 5,50 3,00 6,00 3,40 Sgen Stadt 450 50 6,50--7,504,00 6,00 2,50— 8,00elitzſch 3,60——5,50 5,00—6, 00 2,00 2,50
Merſeburg, Land 4,50 77Weißenfels, Stadt 4,00-—6,00 7,00--7,60 4,00 SGrfſch. Hohenſtein 4,00——8,00 2 5,00 7,00 5,00 2,50 3,00
Mühlhauſen, Ld. 4,00 7,60Langenſalza 3,60 c 2,60 2,00Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Kartoffelmarkt Bericht vom 28. April von der Preisberichiſtelle
des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Rote Daber 2,10--2,25 Andere rote Sorten 1,60
bis 1,80; Magnum bonum 1,65--1,80 Weiße runde 1,60--1,70.
Magdeburg: Rote Daber 1,85; Andere rote Sorten 1,70 Magnum
bonum 160; Weiße runde 1,45; Gelbfleiſchige weiße 1,46. Leipzig:
Undere rote Sorten 1,95; Magnum bonum 2,00 Weiße runde 1,95;
Gelbfleiſchige weiße 2,00. Futter und Brennware: Leipzi g: Andere
rote Sorten 1,89 Weiße Sorten 1,80.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säden
fret Station, in Mk. für 50 Kg. Flocken: Kroppenſtedt vei Halber
ſtadt Stat. Kroppenſtedt 400 Zir. 7,95 (bez.), Lieferung März Mügeln
Leipzig Stat. Miügeln bei Oſchatz Anfang April 200 Zitr. 8,50 (bez.)
Lieferung Anfang April.

Düngemittel.
Ragdeburg, 28. April. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1913 11,20 4 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
714 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17-—20 4 59-63 3 pr.
und 15--16 3 9,40-10. 00 per 50 &g frachtfrei je der deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9 2 8,40 A per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 2 8,35 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 pr. frachtfrei Stationen des
ſäch ſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 4,35,
50 2 6,20 Kainit 12 1,260 .4 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Th omasſchlackenmehl 14-18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljagatmehl
55—-—58 2 8,50 Erdnußkuchenmehl 52—56 8,60, Seſamkuchenmehl
40--54 7,90, Mohnkuchenmehl 40--43 7,70, Rapskuchenmehl 40
bis 43 7 6,50 Kokoskuchen 830 J 8,80 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 7 7,50 Maissölkuchenmehl 30—-34 7,50
M aizenafutter 25--30 h 7,00 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24-28 5.40 aromat. Schlempe 30 35 J 7,00
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,60 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Viehmärkte.
Seipzig, 28. April. Bericht überden Schlachtvieh

mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 632 Rinder (200 Ochſen, 129 Bullen, 36 Kalben, 267 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 500 Kälber, 489 Schaſe, 3146
Schweine zuſammen 4767 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 92--97,
II. 86--91, III. 79 IV. 72-78, V. A für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 85-87, II. 82-84, III. 81-82,
VI. 79--80, V. A für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und

ir achtgewicht. reſſer (gering genährtes Jungvieh)
r A. Kälber: I. II. 63-67. II. 56-—62, IV. 48--67,
V. M für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--4,

II. 44--46, III. 38--43, IV.
ewicht. Schweine: I. 70--72,
V. 65--67, V. 61-65 für 50 Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 79 Rinder, davon 36 Ochſen, 4 Bullen, 37 Kühe, 2 Kalben,
15 Kälber, 39 Schafe, Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. April. Preis pro 100 kg 10.20 4 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

V. M 50 kg Lebend
II. 70 2, III. 68 69,

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 29. April. Sofort: Hamburg 11.00, Magdeburg

11.30 4. Mai: Hamburg 10.90, Magdeburg 11.25
Februar-März 1914: Hamburg 10.80, Magdeburg 10,90 ruhig.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankſirmen

vom 29, April 1913.

in KursDeutſche Fonds u. Stadtanleiden, Binslauf o 609
6 Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1918 verſchied. 4 7 50000

4 D. do. 1925 u. 10 4 T 7 67008 95 do. e e verſchied. n 8 v24 do. do. SPreuß. konſ. Unleihe, unkündbar ivis o. 550649 do. do. e nen ez do. do. verſchie.39 do. do. do. 7alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. i d 91 c0o6alle 4 Theater Anleihe von 1883 do. 750alleſche StadtAnleihe von 1886 do.
do. do. von 7292 u it. 8 7 hiedo. do. von 1900 Serie I u. r 3 l 57 obdo, do. von 1900 e u, x eng 7 00do. do. don so P e 372273do. do. von 1910 u. 0 7 oStädtiſche Zoologiſcheartendlnleihe u. /10 I 7 9 oAkener StadtAnleihe u. 23Erfurter StadtAnleihe v. isss u. 1901. u. e 099do. do. v. 1893 i. 1901 i u. b 600do. do. m 1623 P. u. e 222do. do. v. I do. 7zo. do. isos u. 1910. verſchied.

Halderſtadter StadtAnleihe 1891 u. 10 8333
do. do. 1697 u. iso2 verſhied.eigen Stadtanleihe d. 1908. u. 206Naumhurger Stadt Unleide 1839. I 77d 1897 u. 99 do z n l 77o. o. 18900 e do 7Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. r 356,96

Weitenſelſer Stadtanleiße von 1887 u. r 7 odo. do. von 1909 do. 5753BZerbſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIIIIIIV I u. r 8 87,900
Aandhrlſe

Dendſchaftliche ZentralPfandbriefe u.

do. do. e es do. 7 7 75 800do O. III do. 4 t 34 296Magdeburger Pfandbriefe do. 727 SoSagſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe do 4 121, 00
do. do. v. neue do.do. do. do, do. h 897Ledſige nene de Win,e Rentenbriefe verſchied. m 7euslla. VrovingialNniteie

UnſteutBieg.dinieihe (Sretl.Neöra) u. di 893,506
Silenbahn u. Kleinbahn Anleihen
HaheHettftedier Eiſendahn u. l h 33do. von 1900 am rdo. do. von 1911 M u. i 4

BergwerksAnleihen.
Bruq; Nieti. rabquVerein hyp. v 3 p. a zlbor

o. un u. r 7 TConſolidierte Halleſche Pfannerſchaft do. l 7 57Conſolid. Sophie J De u do. lDeutſche Grude bei Bitterfeld Vauermeiſter do. b

e e h o. 100,200ewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl u. t 0 7 7 s 50Vewerkſchaft Leonhardt d. denke benäit do. s 99,50B
Ende uguſte bei Bitterfeld. v u e e eo. do. rückz. 102 9 u. i 7Mangfelder Gewerkſgat Antetye on e u.

do. o. von 1908 do. 7do. do. von 1908 do. u 33do. do. von 1011 u. 99,00BNaumburger u 7 abg. Hyp. An a u. 7 7do. do. Hyp. n. 102/ u. o S 7A. Fiebeckſche MontanwertkeObl., r. 102 u. i 100,20BSachſ.Thür. Braunkohlen Verw. I V u. 71 7 7:7

c l. r 1 c e2 r 02 U. 0 d e l gz mWald aner Brannktohlen, a t. 2 J
o o rückz. 1020 do. I 7WerſchenWeißenf. Braun e tinieiße d. 1s890 u. ſ3 7

do. do. v. 1808 u. ido. do. v. ison o u.do. do. rückz. 10720 o u. i 0939.90bZeitzer Paraffin u. Solardölfabrik X l 2273do. do. do. lich. 102 do. d 98.506Anleihen inbuſtr. GeſellſchafteAmmendorfer Papierfabrit ſellſchaften. u. 4 J s 94,75

o. do. rückz. 103 do. h 1o09,5000Vernburger Maſchinenfabrik, eüdg 168 do. lerbllwitzer ierſaprit Hypot ckaleil do. 0 7 -93,506
rölw. Papierf.-Unl rückjahld. m. 108 do. 45ä (1100,006Eilenburger Kattun angſatur Hyp.-Ant.

en rü zabpar mit 102 u. 6838,756enacher KammgarnSpinnerrückzahlbar un 102 z et Hvp-riul do. 8 0935,756

e Obl. r. m. 10i do. 5 va andw. Maſch. F. Zimmer 3netenuſerhütte Hyp.-Aul.,, unkündb. d. do. FGott a Linbner Hyp. Anl., n r do. e 698,500
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. h u. 393,500

BaukAktien. Geſchäftsjahri Dividenden
alleſcher Bonkverein e 020 4 9 82 D 146,506par und Vorſchußbank. a 4 866,00B

BergwerksAktien.
DorſtewitzNattnannsd. Braunk. Ind.Nkt,. 0 0 odo. do. do. e. do. 0 0 0 30.00BVfännerſchaftAkt. 163,00Btedeckſche Montanwerke, A.G. 22 22WerſqenWetbenſ Braunk. G. A W 11 11 11 170,00B

o. u ne TnduſtrieAktien.
Kmmendorfer Papierfabrik mee 22 2s8s 80 397,00B
2egeer Maſchinenfabrik 0 o 7röllwiger Papierfabrik 12 129 1162.506Cönnerner Malzfabrik 8 8 s 154,006Sendung KattunManufaktur

Siſenwert Vrünner. 8 5 7 275000ger uckerfabrik. 15 eHalleſche Akttenbierhrauerei. 0 o 58,906
do. Maſchinemabrik. W 30 32do. Portlande Zement. 0 J 68o0,00Bgiendis Mühlenwerke 4 11158,006brbisdorfer Zuckerfabrik 12 1e h 0 d230aſee ütte Nr. 1--1000 l 12 12 136,000eyffhauferhütte Nr. 1001--2500 e h eSandsherger Malzfabrik e 2 9 10Zeuried Lindner 7 7 s 138,000temderger Malzfabrik e 9 s 8tenburger h mal erei u 8 7 6 101,00Begelin u. Hübner u 13 1Zimmermann u. 9 o 78 5 5 So. r t. 3 5 5 868,50BZeizer mMaſchinenſabrit it“ 18 2o0Zuckerraffinerie Halle i 10 16 323 11,00bB

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
HsalleHettſtedter Eiſenbahn Llkttien Ia. A. h 8 3 2884,00B
do. do. do. do. La. D. s 3 270005

Kuye. AdzchlOruddorfNietledener BerghauVerein. ohne Zinſen 200 200 180
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des abgelaufenen GSeſchäftsjahres.

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage.

GrraeeeeeeeeeeeeereeAuskührung sämtliche banbgesehältliehen Transaktionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, Wien alez.5.
Postsetrasse Telephon 13832, 1882, 16



mich Eſeganteste Damenhüte.
To0o.

h e Mittwoch, 30. Avpril,Anwn s v t Z uAtonetehen W e87285 Er o vomapolo Orcheſter
irrt Poeters).Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg. Kinder 90 Pfg.

Himmelfahrtstag, 1. Mai:
Eröffnung der

Sommer-Konzert-Saiſon.
Nachm. 31/, Uhr Konzert vom

KpolloOrcheſter.
Abends 7, UhrStadttheater Archeſter.

Oeffentliche ſ7
politiſche Verſammlung.

am Montag, den 5. Mai, ſindet im „Hotel
zur Preußiſchen Kronue“ zu

um 71, Uhr abends eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in
welcher ſich Herr Geh. Regierungsrat Menzel
den Wählern als Kandidat für den Preußiſchen Landtag vor
ſtellen wird.

Zu dieſer Verſammlung ſind alle nationalgeſinnten Männer von
Könnern und Umgegend freundlichſt eingeladen.

Der Einberufer:
Prof. Suchaland, Halle a. S., Königſtraßs 90.

nxen!

„What vou Will“
im Seidenbeutel ist die neueste, leichteste u, bequemste

Mnoſd- Nrater d

Heute 8 Uhr Gaſtſpiel d„Kölner Luſtigen Bü buen
Zum letzten Male

vie geschiedenen

Frauen“.

W Coachſalve
auf CLachſalve!!
Ab 1. Mai: in n des

Deutseh Französ. Theaters.

Spielleitg.: e Pöcker-Eekardt.
Zur EröffnungDie erfolgreichste Uaikvonittt:

Die tolle Mimi
(Mademoiselle Dessous),

Kopfbedeckung
Saalschloss-Brauerel

Reise S 4. Mai Z Mittwoch, ich Avril, nachmittags 5 Ubra

St d 75. gr. Streichkonzert (Sinſoniekonzert)r an We bill. Von der Kapelle r ts. l Fldwgrichall Graf
Gebir ge Den ganzen Tag über unter Leine es m S R. Fisater.

Auto Erw. 30 Pfg Kinder 20 Pfg. Cintrut 48 We re hge Beth.

burlesker Schwank in 3 Akten
von Edouard Bastien.

Herren Artikel
führende Marken,

Gusf. biehermann,
Golstaetrasseo 42 (ELcke Thallnie

Gleichzeitig ist What you will“ verwendbar als

Gürtel Einheitspreis
für elegante Sommertoilette. für Damen und Herren

A. Huth& Co.
Halle S., Gr. Steinstr. 86/87, Marktplatz 21.

Luxusausführung
für Damen und Herren

„1650

Feordern Sio Marterbuch,

t z Wähetweinsehente Büvehdorf Salamander
Baumblüten Konzert Saraue ehe b. Fe

Empfehle Nußtorte mit Schlagſahne.

Himmelfahrt 32 Speckkuchenund viere er ehe
Es ladet ergebenſt ein Paul Probst.S Telephon 5217. 7362

Bad Wittekind.
Am Himmelfabhrtstage

Eröffnung der Kurſaiſon.
6/, bis 8/, Uhr:

NeuenahrZuckerkranke
erhalten

Prosp. d. Sanatorien Dr. Külz.

Anerkannt bestes SrühKonzert.
Fabriiat Nachm. Uhr: Niederlassung: Halle a. S., Leipzigerstr. 100.

Kur- Konzert.
Beide Konzerte ausgeführt v.

StadttbegtereDrcheſt er
Kapellmeiſter leſen Laber).

Abonnementskarten ſind
früh und nachmittags gültig.

Eintrittspreis zum

Raben-Inseol
Etablissement Kurzhals.Nach Zonzert Pia inkl.

da Bill.-St. Vom 30. April zum 1. Maio Freitag, 2. Mai, re Walpurgisfeler undHimmelfahrtshall.
Nachts 12 Ubr: r VFackelzug und Begrüßung mit

„Der Mai iſt gekommen!“
IIiumination bengalisehe Beleuehtung.

Maientanz.
Von Mittwoch abend 11 Uhr an ſtündlich

30 fr. Speckkuchen E. Maibowle,.
NB. Die Wagen der Stadtbahnlinie Böllbergerweg

ihtung h. Rabeninſel) fahren am Mittwoch abend

vom Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Heinrich aber).

Eintrittspreis35 Pfg. inkl. Binettfteugn
Dauerkarten zum Seit
der Kurkonzerte (à St. 5 M.)
ſind zu haben an den Eintritts
kaſſen, im Badebureau, im
Kurhauſe und in den Hofmuſ.
Handlungen Hothan u. Koch.

Haarausfall
und Schuppenbildung verhütet
abfolun ſicher das nach ärztlicher

Vorſchrift präparierte

„Eau de Merveille“
von G. Gehrke, Dresden.

h r überErfolgen j. S ſerneleAufpolſtern übte Flaſche 2

Färberei Güesert
reinigt re tadellos ein.
Ein Verſuch macht Sie z. dauernKunden. Läden in all. Stadtteil.

Fabrik: An d. S Steinmühle. Tel. 3523.

Konzert-Piano Schwechten,

nußbaum, Wert 975 Mark, ſowie
u. außer dem Hauſe. (7203 u haben in n a. e bei:

r So ren Scharf, Dieskauerſtraße u die e [2068
je 750 Mk. zu verkaufen. Die Haben Sie ſchon 5 A. faustmann, Leipziger Str. 48/49, Hoffmann J Ueberfahrt n. d. Rabenin el.[60Pianos ſind unbenutzt und ohne O. Koch, Reilſtra e 183,Fehler. 10 Jahre Garantie. 16 AP Wolle gut Engr.-Lag. d. Honnieke, Sophienſtr.20 Zeguergtg und nen Saenge, Lar landn z re Z

H. Lüders., Mittelſtraße 9/10. H.SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84. ahn Böllbergerweg, fährt bis 1 Uhr nachts.

la Verzinkte Drahtgefiechte, Spalierdrähte,
Stacheldrähte, Drahtkrampen, Drahtspanner,

komplette Einzäunungen inkl. Säulen ete.

zu billigesten Preisen.
Auf Wunsch Hauptkatalog oder Spexialofferte.

Auch landwirtschaftliche Maschinen u. Geräte
liefert vorteilhaft

Xe C.e S W h Central-AnKaufstelle
für lIandw. Masechinen und Geräte

Halle a. S. (4474

Stadttheater in Halle.
Mittwoch, den 30. April 1913

tes Auftreten von Rosie Sebald
orſtellung im SonderAbonn

Ring des Nibelungen.,
Dritter Tag:

Götterdämmerung
von Richard Wagner.

Spielleitung: Oberreg. Theo Raven,

Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.
Perſonen:

Siegfried R. Salenius,
Gunther V. van Horſt.
Hagen Fr. Schwarj.Alberich Theo Raven.Brünnhilde Suf. Stolz.
Gutrune Bruger Dre
Waltraute R. Sebald.Woglinde rn Alice v. Boer.

2 Jrmg. Kühn,Fios ilde ſ töchter Ehe
R. Sebald.

2. Norne Jrmg. Kühn.
3. Alice v. Boer,Mannen, Frauen.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen,
Kaſſenbffnung 6X Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. ([7333

Donnerstag, d. 1. Mai 1913(Himmel fahrd),

nachmittags 3 Uhr:
Fremd.Vorſt. zu kleinen Preiſen.

Schülerkarten 1,30 Mk.
Die eiserne Hand.

Abends 8 Uhr:
218. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 9. Male: Novität!

Filmzauber.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater:Mittwoch:Beatrice

und enedict. Vorher: Les
fen. Donnerstag:

ignaus Thrater: Mittwoch Juhr-
mann Henſchel. Donnerstag:
Nachm. Die fünf Frankfurter.Abends: Die Generalsecke.

Operetten Theater: Mittwoch:
Hoheit tanzt Walzer. Don-
nerstag: Filmzauber.

Schauſpielhaus: Mittwoch:Hamlet.
Donnerstag: Charleys Tante.

Magdeburg.
Stadt Theater: Mittwoch: Die

Meiſterſinger von Nürnberg.
eſſau.

Hof Theater: Mittwoch Götter
dämmerunWeimar.

Hof-Theater: Mittwoch: Fatinitza.
cm e erstag: Das Heimchen
am Herd.Altenburg.

HofTheater: Mittwoch Die be
rühmte Frau.

Mit
hallol Platten

erhalten
AmgteurPhotographen

berrliche Aufnahmen.
Höchſte S r KlarKraf

182
Dsd. 0 10 285 6550Oscar Ball jun,

Leipzigerſtr. 65.
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Erſtes wären r für gute

lotagen.

Er

bemi
Oeſſ
ne h

war
ſetzt
für
Mäch
vorge
liegt
gehen
wird,
würde
macht
hinſick

hat, i
letzte

dafür

kennze

T

hat
behalt
die
Die ſ
Botſch
gung
Situag.
austar

J

Diens
gehend

weit
ſoziale

daß ſi
für
Mon
liche
gekomt

klärte

Poli
find
auch
Pole

Di
Donr
ſchaf
ſcheider

zeugun
Fürſt
ſein r
Truppe
ihm ab
Ueberge

wird da
wieſen


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 199.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






